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Neuerungen 2026
Aus wirtschaftlichen sowie ökologischen 
Gründen wird der Geschäftsbericht ab die-
sem Jahr erstmals nicht mehr automatisch 
an alle Stimmberechtigten der Gemeinde 
Wattwil per Post versandt.

Der Geschäftsbericht ist online unter www.
wattwil.ch verfügbar. 

Zudem können der Geschäftsbericht, das 
Budget sowie die detaillierte Jahresrech-
nung in gedruckter Form kostenlos bei der 
Ratskanzlei per E-Mail an info@wattwil.ch 
oder telefonisch unter 071 987 55 55 be-
stellt werden.

Öffentliche Auflage
Der Geschäftsbericht, die Jahresrechnung, 
das Budget sowie die Anträge der Ge-
schäftsprüfungskommission liegen ab dem 
Tag der Bekanntgabe bis zur Bürger-          
versammlung bei der Gemeindeverwal-
tung, Ratskanzlei (Büro Nr. 207), Grüenau-
strasse 7, 9630 Wattwil, auf.

Stimmrechtsausweis
Alle Stimmberechtigten erhalten ihren ad-
ressierten Stimmrechtsausweis per Post 
zugestellt. Fehlende Ausweise können bis 
Mittwoch, 18. März 2026, 17.00 Uhr, beim 
Einwohneramt der Gemeindeverwaltung, 
Grüenaustrasse 7, 9630 Wattwil, verlangt 
werden.

Für die Bürgerversammlung der Schulge-
meinde Wattwil-Krinau und der Politischen 
Gemeinde gilt derselbe Stimmrechtsaus-
weis.

Personen ohne Stimmrechtsausweis wird 
ein separater Platz zugewiesen.

Verfahren Bürgerversammlung
Um Missverständnisse in der Interpretati-
on zu vermeiden, sind allfällige Ände-
rungsanträge an der Bürgerversammlung 
schriftlich einzureichen.

Protokoll Bürgerversammlung
Das Protokoll der Bürgerversammlung 
liegt gemäss Art. 49 Gemeindegesetz (GG) 
vom 1. bis 15. April 2026 in der Ratskanzlei 
zur öffentlichen Einsichtnahme auf. Innert 
der Auflagefrist kann jeder Stimmberech-
tigte und jeder Betroffene beim Departe-
ment des Innern des Kantons St.Gallen 
Protokollbeschwerde mit einem Antrag auf 
Berichtigung erheben. 

Liebe Wattwilerinnen
Liebe Wattwiler

Der Gemeinderat Wattwil lädt Sie ein, 
zur

Vorversammlung am:
Mittwoch, 11. März 2026, 20.00 Uhr, 
Thurpark Wattwil

Bürgerversammlung am:
Mittwoch, 18. März 2026, 20.00 Uhr, 
Römisch-katholische Kirche 
Wattwil

Die Versammlung der Politischen Ge-
meinde findet im Anschluss an die auf 
20.00 Uhr angesetzte Schulbürgerver-
sammlung Wattwil-Krinau statt.

Traktanden
1.	 Vorlage Jahresrechnung 2025 
	 mit Bericht und Antrag der 
	 Geschäftsprüfungskommission
2. 	Vorlage Budget und Steuerfuss 2026
 	 mit Bericht und Antrag der 
	 Geschäftsprüfungskommission
3. 	Allgemeine Umfrage

Nach den beiden Bürgerversammlungen 
am 18. März 2026 ist die Bevölkerung zu 
einem gemeinsamen Apéro eingeladen.

EINLADUNG ZUR VOR- SOWIE BÜRGERVERSAMMLUNG 2026
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Liebe Wattwilerinnen
Liebe Wattwiler 

Wir schauen erfreut auf das Jahr 2025 zurück, schon ist Halbzeit des Jahrzehnts. Die neue 
Legislatur hat begonnen und es wurden diverse Projekte eingeleitet. Deren Entwicklung und 
Umsetzung werden uns die kommenden Jahre bis ins neue Jahrzehnt beschäftigen. Stellen 
Sie sich das Zentrum von Wattwil bildhaft im 2035 vor: 

Der Dorfplatz, die Kantonsstrasse im Übergang zwischen Wiler- und Ebnaterstrasse saniert, 
der öffentliche Raum aufgewertet und umrahmt von aufgemachten Gebäuden. Das Woh-
nen im Alter ausgebaut und mit einladenden Gemeinschaftsräumen erweitert. Klare Ver-
kehrsführung, mehr Freifläche mit Vorplätzen und schattenspendenden Bäumen, einladend 
zum auch mal Raussitzen. Analog an der Poststrasse. Hier sind Gastronomie und bildende 
Kunst Trumpf. Mit einer Kreativ-Hand-Werkstatt in Gewerberäumen, in der Alten Post die 
Biblio- und Ludothek sowie in der Swisscom-Technikzentrale die Musikschule angesiedelt. 
Öffentliche Räume und Plätze, welche die Generationen zusammenbringen. Das Volkshaus 
Thurpark beheimatet das Familienzentrum mit Frühförderangeboten sowie schulischen Ta-
gesstrukturen. Selbstverständlich auch den stilvoll sanierten Gemeinde- und Konzertsaal. 
Die Bahnhofstrasse bietet die Bühne für das geschäftliche Leben von Wattwil und der Re-
gion. Einkaufen und Dienstleistungen in Gehdistanz, mit dem klassischen Kaufhaus im er-
neuerten Quartier. Die Lindenhöfe und das Nordfeld an der Austrasse stärken mit urbanem 
Wohnen und neuen Treffpunkten das Leben im Zentrum. Neue Gebäude umrahmen einen 
attraktiven Platz vor dem erweiterten Kino als Kultur- und Eventraum. Der Campus, der 
Neubau der Kantonsschule, ist längst in Betrieb und mit einer Brücke mit dem erweiter-
ten sowie sanierten Berufs- und Weiterbildungszentrum verbunden. Der Werkraum Holz & 
Energie mit dem Forum ist etabliert. 

Kurz um: Das Zentrum von Wattwil pulsiert mit, durch und für Jung und Alt. Eine Vision? 
Google-KI sagt dazu: «Der Begriff Vision beschreibt im Kern ein inspirierendes, langfristiges 
Bild der Zukunft.» Die Behörden und die Verwaltung werden alles dafür tun, um eine pros-
perierende Entwicklung zu ermöglichen und im Standortwettbewerb zu bestehen. Die Rah-
menbedingungen stimmen positiv, die Demographie und die damit einhergehenden Heraus-
forderungen setzen heute noch zu wenig genutzte Kräfte frei. Daran glauben und arbeiten 
wir, machen Sie mit. 

Mit einem Überschuss von 4,4 Millionen Franken ist der Abschluss 2025 sehr erfreulich 
ausgefallen. Diverse Faktoren haben zum Gesamtergebnis beigetragen, der grösste Son-
dereffekt resultierte aus überdurchschnittlichen Steuernachzahlungen. Die Freude an dem 
Ergebnis ist nur vorübergehend, denn es führt in fast gleicher Dimension dazu, dass zeit-
lich versetzt in den Folgejahren aus dem innerkantonalen Finanzausgleich deutlich weniger 
Mittel fliessen. Der Steuerfuss wird bei 129% belassen. Finanziell sind wir trotzdem und 
weiterhin solide aufgestellt, denn die Finanzplanung bestätigt unsere bisherige Strategie. 

Ich danke allen für den Zuspruch und das Vertrauen sowie allen, die sich in irgendeiner Art 
für die Mitmenschen oder für die Gemeinschaft von Wattwil engagiert haben.

Wir bleiben dran für Wattwil ländlich – zentral.

Ihr Gemeindepräsident, Alois Gunzenreiner

WATTWIL, LÄNDLICH ZENTRAL
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Titel

Obitis acitis illora susam, escil Cita ex est, alic to berum que volor anduntiur rem ea 
verciur sitate rehendit ut lia que sit quaepre hendebis estrum sectius.

Obitis acitis illora susam, escil Nus. Torit vendit alis alisserum et ut vente nam illestio 
ipsam, utem eos dolorit exceriam is aut es audaeperibus prempor eictis et vent eaque pario. 
Aliquidunti sum facerum re, commolupti optasin venihil laboremporae net il id molor sequi 
te estiam veles quam earchillum eum que est estiamus, ipsantibus sinia voluptasped qui a 
nullendus eum et volendam erehend igname voluptium nonem haruntis sedigendant audam 
adit aut qui tetur?

Itatet aut laccuscia sumquod itatium quunt moluptatqui conse ius rerum dolorum dentota 
ne voluptam, quatur? Am dolorere, ut es esti conecto ommolorempor aut volutat.
Eventibea volo maionse rerum ipsapero eum eror alis dem facerit liquassitiae cum autatem 
nullendio con ped ut occuptis ea doluptatium lacimil ime pa quia nis aut laboribus dolum 
receprero ma debit abore quas aut pe im rerit volupta tistium iuscias perruptae experci lli-
genis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore prem 
am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se nobitis 
expellupti odipis apita ducientur, quam et et, expellaut eos simet lam, cumet disciis aut in-
ventemolut a consed et fuga. Odis et, si cusda corrorrume ommolor eceptaes exerum resto 
cusandu cimodis exerem rent harum is exceptat eost voluptat.

Turenda int alibus as quas et velibus aliam, nullaut ape odita erepedit, volupis delit rentur 
re is acculpa ditio. Ratia volorrum fuga. Enest, suntum, cus et explatias eaqui tendelist qui 
beat.

Tem qui ium non nonet eicipit ut et odi to cupta corae es aute repuda voloribus.

Obitis acitis illora susam, escil Us vel illande venias rerum voloremporum inctota plita 
vid endelici blaut expersped quidus ex eium sus, quiature corenet, officim ullabor adi cus 
dolo officilique nis aliqui corem de

Itatet aut laccuscia sumquod itatium quunt moluptatqui conse ius rerum dolorum dentota 
ne voluptam, quatur? Am dolorere, ut es esti conecto ommolorempor aut volutat.

Eventibea volo maionse rerum ipsapero eum eror alis dem facerit liquassitiae cum autatem 
nullendio con ped ut occuptis ea doluptatium lacimil ime pa quia nis aut laboribus dolum 
receprero ma debit abore quas aut pe im rerit volupta tistium iuscias perruptae experci 
lligenis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore 
prem am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se no-
bitis expellupti odipis apita ducientur, quam et et, expellaut eos simet lam, cumet disciis aut 
inventemolut a consed et fuga. Odis et, si cusda corrorrume o
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Tag der offenen Tür der Berit Klinik
Am Samstag, 13. September 2025, lud die 
Gemeinde Wattwil gemeinsam mit der Berit 
Klinik zum Tag der offenen Tür ein. Besuche-
rinnen und Besucher hatten die Gelegenheit, 
einen Blick hinter die Kulissen des Gesund-
heits- und Notfallzentrums (GNZ) zu werfen 
und die medizinischen Leistungen sowie  An-
gebote des GNZ hautnah zu erleben. Gleich-
zeitig bot die Veranstaltung Raum für den 

Austausch zwischen der Bevölkerung, Fach-
kräften und Partnern.

Peder Koch, CEO und Delegierter des Ver-
waltungsrats der Berit Klinik AG, Gemeinde-
präsident Alois Gunzenreiner, Ständerätin 
Esther Friedli und Diana Abraham, Präsi-
dentin des Toggenburger Ärztevereins, be-
tonten in ihren Reden am Festakt die grosse 
Bedeutung des GNZ sowie der Berit Klinik 

für die regionale Gesundheitsversorgung.

Für das kulinarische Wohl sorgten mehrere 
Festwirtschaften, während musikalische 
Darbietungen von Simon Lüthi mit Madleina, 
Teresa Kressig, dem Schülerchor «Singers 
der Musikschule Toggenburg» sowie Euro-
visions-Sänger Remo Forrer den Tag zusätz-
lich bereicherten und zu einem gelungenen 
Event machten.

TAG DER OFFENEN TÜR DER BERIT KLINIK SOWIE BAUSTELLE CAMPUS WATTWIL

Bilder Tag der offenen Tür Berit Klinik. Bilder: Simon Walther
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Campus Wattwil – neue Kantonsschule 
Der Ersatzneubau der Kantonsschule 
Wattwil ist auf Kurs und wuchs 2025 in die 
Höhe. Das Gebäude kann voraussichtlich 
vor den Sommerferien der Kantonsschule 
Wattwil für den Umzug übergeben wer-
den, sodass das neue Schuljahr im August 
2026 am    neuen Standort starten kann. 
Die Projektierung des Campus-Stegs, der 

als Fussgängerverbindung zwischen dem 
Berufs- und Weiterbildungszentrums Tog-
genburg (BWZT) und dem Neubau der Kan-
tonsschule dient, wurde zwischenzeitlich 
abgeschlossen.

Das Strassenbauprojekt wurde am 17. Juni 
2025 vom Gemeinderat bewilligt und an-
schliessend öffentlich aufgelegt. Es ging 

eine Einsprache ein, diese konnte mit einer 
Vereinbarung bereinigt werden. Die Reali-
sierung des Campus-Stegs soll anfangs 
2026 beginnen, damit er gleichzeitig mit    
der Eröffnung der neuen Kantonsschule in       
Betrieb genommen werden kann.

Baufortschritt Neubau Kantonsschule «Campus Wattwil». Bilder: Simon Walther
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Geschätzte Bürgerinnen
Geschätzte Bürger

Neben den täglichen Aufgaben konnten im 
vergangenen Jahr zahlreiche Projekte in 
Angriff genommen oder bereits erfolgreich 
abgeschlossen werden. Nachfolgend erhal-
ten Sie einen Einblick in eine Auswahl dieser 
Projekte. Sie zeigen, wie vielfältig die Auf-
gaben des Regionalzentrums sind und wel-
chen Herausforderungen wir uns gemein-
sam stellen.

RÜCKBLICK

Der Gemeinderat hat in insgesamt 18 Sitzun-
gen 353 Geschäfte behandelt und entspre-
chende Beschlüsse gefasst. Die Arbeit des 
Gemeinderats im Jahr 2025 war dabei insbe-
sondere von folgenden Themen geprägt:

Ausbaukonzept Rickenstrasse
Im Februar fand unter Einbezug von ver-
schiedenen Interessengruppen ein «Work-
café» statt, an welchem der Fächer noch-
mals geöffnet wurde und weitere Varianten 
für eine optimale Umfahrung des Dorfes  
Ricken vorgeschlagen werden konnten. Die-
se wurden anschliessend durch das kanto-
nale Tiefbauamt weiterbearbeitet.

Bleikenstrasse
Die Bauarbeiten für die zweite Etappe der 
Strassensanierung sowie die Erschliessung 
der Gewerbeparzelle Bleiken haben im Juni 
begonnen und schritten zügig voran. Das 
Projekt kann voraussichtlich im Herbst 2026 
abgeschlossen werden.

«Campus Wattwil»
Im Frühjahr 2025 wurde das Wettbewerbs-
ergebnis zur Sanierung und Erweiterung  
des Berufs- und Weiterbildungszentrums 
Toggenburg (BWZT) präsentiert.

Die Projektierung des Campus-Stegs wur-
de abgeschlossen. Das Strassenbauprojekt 
wurde im Juni 2025 bewilligt und an-
schliessend öffentlich aufgelegt. Eine ein-
gegangene Einsprache konnte einvernehm-
lich bereinigt werden.

Energieförderprogramm
Der Gemeinderat genehmigte im September 
Ergänzungen der Fördermassnahmen sowie 
die entsprechenden Anpassungen am Reg-
lement «Energieförderprogramm Wattwil», 
an den Vollzugsvorschriften und an den 
Wegleitungen. Die Anpassungen wurden auf 
die Regelungen im Zusammenhang mit dem 
Strommantel-Erlass abgestimmt. Das Reg-
lement wurde dem fakultativen Referen-
dum unterstellt und die Referendumsfrist 
ist unbenutzt abgelaufen. Das Reglement 
trat per 1. Januar 2026 in Kraft.

Entwicklung Bahnhof Lichtensteig
Der Gemeinderat nahm am 1. Juli von der 
Projektstudie Knoten Alter Bahnhof zustim-
mend Kenntnis. Ebenfalls wurde beim kan-
tonalen Tiefbauamt beantragt, das Stras-
senbauprojekt auf Basis der Projektstudie 
zu bearbeiten und mit den Planungen der 
Arealentwicklung Chössi-Theater zu koor-
dinieren.
 
Entwicklung Thurpark und Alte Post
Im Rahmen eines Workshops wurden zu-
künftige Nutzer über die Pläne des Gemein-
derats im Zusammenhang mit der Weiter-
entwicklung der beiden Liegenschaften für 
Bildungs- und Betreuungsangebot infor-
miert sowie gemeinsam das Raum- und 
Nutzungskonzept weiterentwickelt. Am 
Workshop nahmen rund 30 Personen aus  
26 Vereinen oder Institutionen teil.

Legislaturplanung
Der Gemeinderat hat an verschiedenen 
Workshops die Vision mit den Leitsätzen   
sowie das Projektportfolio im Rahmen der 
Legislaturplanung überarbeitet und die 
Schwerpunkte für die kommenden vier Jah-
re festgelegt. 

Ortsplanung
Vom 23. Mai bis 21. Juni 2025 wurden der 
Rahmennutzungsplan und der Gemeinde-
strassenplan öffentlich aufgelegt. Insge-
samt gingen 28 Einsprachen ein, die durch 
die Raum- und Verkehrsplanungskommissi-
on bearbeitet werden. Im Rahmen des lau-
fenden Prozesses sind punktuelle Anpas-
sungen absehbar. 

Standortförderung
Für die Weiterentwicklung der Areale      
«Lindenhöfe» und «Austrasse» müssen die 
rechtlichen Grundlagen für deren Bebauung 
in Form von Sondernutzungsplänen mit    
besonderen Vorschriften festgelegt werden. 
Da sich die Ortsplanungsrevision derzeit in 
Bearbeitung befindet, können diese Ver-  
fahren aktuell noch nicht abgeschlossen 
werden. Entsprechend werden die Arealent-
wicklungen mit der Revision weitergeführt.

Thursanierung
Die relevanten Kritikpunkte und Vorschläge 
aus der Bevölkerung im Rahmen der öffent-
lichen Mitwirkung wurden im Jahr 2025 
weiterbearbeitet. Der Gemeinderat hat auch 
in diesem Jahr gegenüber der Projektlei-
tung zum aktuellen Projektstand Stellung 
genommen. Die Anliegen der Gemeinde zur 
Gewährleistung des Hochwasserschutzes, 
zur Erhaltung der Allee und des Kulturlan-
des sowie zur Sicherstellung der Finanzier-
barkeit wurden weiter vertreten.

Wasserbauprojekt «Sedelbäche»
Die Einsprachen gegen den Beitragsplan (Pe-
rimeter), das Wasserbauprojekt und den Son-
dernutzungsplan Gewässerraum konnten 
noch nicht abschliessend behandelt werden. 
Die Gemeinde ist nach wie vor im Austausch 
mit dem Kanton im Zusammenhang mit der 
Berücksichtigung des Moorschutzes und den 
Landerwerbskosten. Die Klärung dieser 
Grundsatzfragen ist Voraussetzung für die 
weitere Bearbeitung der Einsprachen.

Werkraum Holz & Energie
Die Finanzierung des Bauvorhabens ist zwi-
schenzeitlich gesichert, weshalb die Gene-
ralversammlung der Genossenschaft des-
sen Umsetzung freigegeben hat. Im Jahr 
2026 soll deshalb mit der Realisierung       
gestartet werden. Im Hinblick auf die Be-
triebsaufnahme wurde für das Forum für 
Innovation und Nachhaltigkeit ein Kura-
tierungskonzept erarbeitet.

BERICHT DES GEMEINDERATES
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Der Gemeinderat setzt folgende Schwer-
punkte für das Jahr 2026: 

Ausbaukonzept Rickenstrasse
Ein konsolidierter Vorschlag für das «Aus-
baukonzept Rickenstrasse» soll in das 
nächste Strassenbauprogramm des Kan-
tons aufgenommen werden. Gleichzeitig 
soll aus Sicht des Gemeinderates das Be-
triebs- und Gestaltungskonzept (BGK) für 
das Dorf Ricken weiterverfolgt werden, so-
dass die dortige Verkehrssicherheit auch 
mittelfristig spürbar erhöht werden kann.

Bleikenstrasse
Die Sanierung der Bleikenstrasse wird vor-
aussichtlich im Herbst 2026 abgeschlossen. 
Anschliessend realisiert die Schweizerische 
Südostbahn AG (SOB) den Neubau ihres 
Baudienstzentrums zwischen der Au- und 
der Bleikenstrasse. Im Zuge dieses Projekts 
wird ebenfalls der Verbindungsweg zwi-
schen der Au- und der Bleikenstrasse er-
setzt. 

«Campus Wattwil»
Die Bauarbeiten des Fussgängerstegs 
«Campus Wattwil» starten im Februar 2026. 
Ab August 2026 wird dieser voraussichtlich 
gleichzeitig mit der Eröffnung der neuen 
Kantonsschule in Betrieb genommen.

Depoterweiterung Feuerwehr Wattwil/
Lichtensteig
Im Jahr 2026 sollen die Platzverhältnisse in 
der Fahrzeughalle der Feuerwehr Wattwil/
Lichtensteig optimiert und gleichzeitig eine 
Erweiterung des Depots geprüft werden, 
um die Einsatzbereitschaft und Infrastruktur 
langfristig zu stärken.

Entwicklung Thurpark / Alte Post
Die Architekturleistungen für die Sanierung 
und Erweiterung der beiden Liegenschaften 
werden im Rahmen des öffentlichen Be-
schaffungsrechts mit der Durchführung je 
eines Wettbewerbs vergeben. Für die Lie-
genschaft Thurpark ist ab Anfang 2026 ein 
Studienauftrag mit Präqualifikation vorge-
sehen, anschliessend folgt ein anonymer 
Projektwettbewerb mit Präqualifikation für 

die Liegenschaft Alte Post. Die Wettbe-
werbsverfahren sollen bis Ende 2026 abge-
schlossen sein.

Ortsplanung
Mit der geplanten Änderungsauflage sollen 
auch besondere Vorschriften für die Freihal-
tezone an der Thur koordiniert werden. Zu-
vor erhält die Bevölkerung im Rahmen eines 
Mitwirkungsverfahrens erneut Gelegenheit, 
Rückmeldungen zu den überarbeiteten Un-
terlagen einzubringen. Gehen keine Einspra-
chen ein, werden der Rahmennutzungsplan 
und der Gemeindestrassenplan nach Ablauf 
der Auflagefrist dem fakultativen Referen-
dum unterstellt.

Standortförderung
Aktuell werden für die Arealentwicklungen 
an der Austrasse Nord (Tanklager) sowie an 
der Lindenhofstrasse (Lindehöfe) soge-
nannte Sondernutzungspläne bearbeitet, 
welche jedoch erst nach Abschluss der 
Ortsplanungsrevision vollendet werden 
können. 

Auch die Realisierung der Projekte im Zu-
sammenhang mit der Arealentwicklung 
Freudenau (Chössi Theater) setzt einen 
Sondernutzungsplan voraus. Die Entwick-
lungen sollen im Jahr 2026 weiter vorange-
trieben werden.

Thursanierung
Im Jahr 2026 wird das ergänzte Projekt den 
Fachstellen von Bund, Kanton und der Ge-
meinde zur Anhörung vorgelegt. Nach der 
Auswertung der Rückmeldungen geht das 
Projekt in den positiven Entscheidungsfin-
dungsweg. Anschliessend erfolgt eine öf-
fentliche Auflage des Gesamtprojekts.

Unternehmensstrategie Heimbetriebe
Die Unternehmensstrategie für die beiden 
gemeindeeigenen Heimbetriebe (Alters- 
und Pflegeheim Risi sowie Pflegeheim Ro-
sengarten GmbH) wird unter Einbezug der 
Ergebnisse des Alterskonzepts und der ak-
tuellen Eignerstrategie überarbeitet. Ziel ist 
es, die zukünftige Entwicklung der stationä-
ren Versorgung optimal zu gestalten und 

deren Auswirkungen auf den ambulanten 
Bereich frühzeitig zu berücksichtigen. 

Wasserbauprojekt «Sedelbäche»
Ziel ist es, die Grundsatzfragen im Zusam-
menhang mit der Berücksichtigung des 
Moorschutzes und den Landerwerbskosten 
mit dem Kanton 2026 klären zu können, so-
dass die Einspracheentscheide gegen den 
Beitragsplan (Perimeter), das Wasserbau-
projekt und den Sondernutzungsplan Ge-
wässerraum im Laufe des Jahres bearbeitet 
werden können.

Werkraum Holz & Energie
Aktuell laufen das Baubewilligungsverfah-
ren und die Submissionen, um die Bauar-
beiten in den ersten Monaten 2026 auf-     
zunehmen. Der Längsbau (Werkhalle mit 
ÜK-Zentrum) soll im Sommer/Herbst 2027 
und der Kopfbau (Forum) soll spätestens 
anfangs 2028 in Betrieb gehen. Die Ge-
meinde begleitet das Projekt weiterhin und        
unterstützt den Anfang der Kuratierung für 
das Forum.

AUSBLICK
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Titel

Obitis acitis illora susam, escil Cita ex est, alic to berum que volor anduntiur rem ea 
verciur sitate rehendit ut lia que sit quaepre hendebis estrum sectius.

Obitis acitis illora susam, escil Nus. Torit vendit alis alisserum et ut vente nam illestio 
ipsam, utem eos dolorit exceriam is aut es audaeperibus prempor eictis et vent eaque pario. 
Aliquidunti sum facerum re, commolupti optasin venihil laboremporae net il id molor sequi 
te estiam veles quam earchillum eum que est estiamus, ipsantibus sinia voluptasped qui a 
nullendus eum et volendam erehend igname voluptium nonem haruntis sedigendant audam 
adit aut qui tetur?

Itatet aut laccuscia sumquod itatium quunt moluptatqui conse ius rerum dolorum dentota 
ne voluptam, quatur? Am dolorere, ut es esti conecto ommolorempor aut volutat.
Eventibea volo maionse rerum ipsapero eum eror alis dem facerit liquassitiae cum autatem 
nullendio con ped ut occuptis ea doluptatium lacimil ime pa quia nis aut laboribus dolum 
receprero ma debit abore quas aut pe im rerit volupta tistium iuscias perruptae experci lli-
genis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore prem 
am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se nobitis 
expellupti odipis apita ducientur, quam et et, expellaut eos simet lam, cumet disciis aut in-
ventemolut a consed et fuga. Odis et, si cusda corrorrume ommolor eceptaes exerum resto 
cusandu cimodis exerem rent harum is exceptat eost voluptat.

Turenda int alibus as quas et velibus aliam, nullaut ape odita erepedit, volupis delit rentur 
re is acculpa ditio. Ratia volorrum fuga. Enest, suntum, cus et explatias eaqui tendelist qui 
beat.

Tem qui ium non nonet eicipit ut et odi to cupta corae es aute repuda voloribus.

Obitis acitis illora susam, escil Us vel illande venias rerum voloremporum inctota plita 
vid endelici blaut expersped quidus ex eium sus, quiature corenet, officim ullabor adi cus 
dolo officilique nis aliqui corem de

Itatet aut laccuscia sumquod itatium quunt moluptatqui conse ius rerum dolorum dentota 
ne voluptam, quatur? Am dolorere, ut es esti conecto ommolorempor aut volutat.

Eventibea volo maionse rerum ipsapero eum eror alis dem facerit liquassitiae cum autatem 
nullendio con ped ut occuptis ea doluptatium lacimil ime pa quia nis aut laboribus dolum 
receprero ma debit abore quas aut pe im rerit volupta tistium iuscias perruptae experci 
lligenis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore 
prem am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se no-
bitis expellupti odipis apita ducientur, quam et et, expellaut eos simet lam, cumet disciis aut 
inventemolut a consed et fuga. Odis et, si cusda corrorrume o
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Gemeindehaus Wattwil. Bild: Simon Walther
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Der Gemeinderat der Gemeinde Wattwil übernimmt die strategische Führung der Gemeinde 
und engagiert sich für eine nachhaltige, verantwortungsvolle und zukunftsgerichtete Ent-
wicklung von Wattwil.

Für die Legislaturperiode 2025 bis 2028 hat der Gemeinderat die bestehende Vision mit den 
Leitsätzen sowie das Projektportfolio in einem mehrstufigen Prozess überprüft, weiterent-
wickelt und aktualisiert. Im Mittelpunkt standen dabei die klare Priorisierung der Legislatur-
ziele sowie die gezielte Ausrichtung der zentralen Projekte für die kommenden Jahre.

Die Schwerpunkte der laufenden Legislatur liegen insbesondere auf folgenden Vorhaben:

•	 Durchführung einer Bedarfsanalyse des Fahrzeugsparks sowie der Infrastruktur der
	 Feuerwehr Wattwil/Lichtensteig

•	 Realisierung des Campus Wattwil mit dem Neubau der Kantonsschule sowie die Sanie-
	 rung und Erweiterung des Berufs- und Weiterbildungszentrums Toggenburg (BWZT)

•	 Realisierung der neuen Fussgängerverbindung «Campus-Steg»
•	 Umsetzung des Werkraums Holz & Energie als innovatives Leuchtturmprojekt
•	 Weiterentwicklungen der Liegenschaften Thurpark und Alte Post für Bildungs- und Be-
	 treuungsangebote

•	 Umsetzung der kantonalen Strategie 2021 bis 2026 sowie Angebotsentwicklung in der  
	 frühen Förderung

•	 Abschluss der Revision des Rahmennutzungsplanes (Baureglement und Zonenplan)
•	 Weiterentwicklung Windprojekte Krinau und Laad
•	 Weiterentwicklung verschiedener Areale, darunter Austrasse Nord (Tanklager), Linden-
	 höfe und Freudenau (Chössi Theater)

•	 Begleitung des Projekts «Schweizerische Südostbahn AG (SOB)-Baudienstzentrum»
•	 Realisierung der Gewerbeerschliessung Bleikenstrasse
•	 Abschluss Projektentwicklung und Entscheide der Thursanierung

V.l.n.r.: 	Gemeinderäte Martin Willi, Olivia Heer, Heiri Rhyner, Thomas Merz, 
	 Gemeindepräsident Alois Gunzenreiner, Andreas Stauffacher, Simon Seiler

Bauvisiere Fussgängerverbindung Campus-Steg. 
Bild: zvg

GEMEINDERAT
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Jubiläen 
Im vergangenen Jahr hatten wir die Freude, 
mehreren Mitarbeitenden zu ihren langjähri-
gen Dienstjubiläen zu gratulieren. Ihre Treue, 
ihr Engagement und ihre wertvolle Mitar-
beit sind für unsere Verwaltung von grosser 
Bedeutung. Wir danken herzlich für ihren 
Einsatz und wünschen ihnen weiterhin viel 
Erfolg und Freude in ihrem beruflichen wie 
auch privaten Umfeld.

•	 Ilona Gehrig		  35 Jahre
•	 Cornelia Steinbacher	 25 Jahre
•	 Frieda Frischknecht	 15 Jahre
•	 Katja Brunner		  10 Jahre
•	 Jasmin Huber		 10 Jahre
•	 Ida Kuratli		  10 Jahre

Prüfungserfolge
Wir gratulieren unseren Lernenden, die im 
vergangenen Jahr ihre Ausbildung erfolg-
reich abgeschlossen haben, herzlich zu die-
sem bedeutenden Meilenstein. Ihr Engage-
ment, Fleiss und Durchhaltevermögen sind 
beeindruckend. Wir wünschen ihnen für die 
Zukunft viel Erfolg und Freude auf ihrem 
weiteren beruflichen Weg.

•	 Iliana Stergiou, Kauffrau EFZ
•	 Jack Rrasi, Kaufmann EFZ

Weitere Erfolge feiern:

•	 Dolores Gemperli, 
	 Führungsentwicklung in Transaktions-
	 analyse

•	 Sandra Sutter, 
	 Lehrgang Zertifikatmodule Zivilstands-
	 wesen

Der Gemeinderat freut sich über die erfolg-
reichen Aus- und Weiterbildungen und gra-
tuliert den Absolventinnen und Absolventen 
herzlich. Für ihren weiteren beruflichen 
Werdegang sowie für die Anwendung des 
erworbenen Wissens im Alltag wünscht er 
viel Erfolg und alles Gute.

Iliana Stergiou, links, und Jack Rrasi, rechts, 
strahlen nach erfolgreichem Qualifikations-
verfahren um die Wette. Bild: zvg

V.l.n.r.: 	Gemeindepräsident Alois Gunzenreiner mit den Jubilarinnen und erfolgreichen Prüfungsab-	
	 solventinnen; Frieda Frischknecht, Jasmin Huber, Cornelia Steinbacher, Ilona Gehrig und 
	 Sandra Sutter. Bild: zvg

PERSONELLES
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Wattwil verzeichnet per 31. Dezember 2025 eine Gesamtbevölkerung von 9‘122 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern (Vorjahr: 9‘018). Gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine Zu-
nahme von 104 Personen. Dazu kommen 62 Personen mit Wochenaufenthalt (Vorjahr: 72).

Die Bevölkerung von Wattwil in den Jahren 2024/2025

Bevölkerung Wattwil 2024 2025

Schweizer (Niederlassung) 6’686 6’723

Ausländer (Niederlassung) 1’591 1’580

Ausländer (Jahresaufenthalt) 741 819

Total 9’018 9’122

Zusammensetzung der ausländischen Bevölkerung 2024 2025

Deutschland 360 364

Italien 273 280

Nordmazedonien 213 219

Montenegro 188 185

Türkei 156 153

Serbien 115 113

Bosnien-Herzegowina 71 69

Spanien 65 67

Rumänien 55 60

Österreich 51 55

Kroatien 40 37

Ungarn 33 32

weitere Länder 712 765

Total 2’332 2’399

Zusammensetzung der Bevölkerung nach Konfession 2024 2025

Römisch-katholisch 2’597 2’573

Evangelisch-reformiert 2’289 2’244

Andere / konfessionslos 4’132 4’305

Einwohnermutationen 2024 2025

Geburten 70 74

Trauungen 40 48

Todesfälle 94 95

EINWOHNERAMT
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Von der Sozialversicherungsanstalt des Kantons St.Gallen sind im Jahr 2025 in unserer Ge-
meinde folgende Leistungen ausbezahlt worden:

2024 2025

AHV-Leistungen 27'988’305 27'473’218

IV-Leistungen 5'873’832 4'916’713

Ergänzungsleistungen 9'528’685 8'358’765

ZIVILSTANDSAMT

Das Regionale Zivilstandsamt Toggenburg hat im vergangenen Jahr folgende Zivilstands-
ereignisse beurkundet:

Ereignisse 2024 2025

Geburten 10 27

Todesfälle 260 268

Eheschliessungen 138 139

Eheauflösungen 72 59

Kindesanerkennungen 91 66

Namenserklärungen 25 27

Bürgerrechte 120 166

Vorsorgeaufträge 41 35

Samstagstrauungen 
Folgende Termine stehen 2026 für Sams-
tagstrauungen zur Verfügung:

•	 11. April 2026
•	 2. Mai 2026
•	 6. Juni 2026
•	 4. Juli 2026
•	 8. August 2026
•	 5. September 2026
•	 3. Oktober 2026

Informationen zum Eheschliessungs-
verfahren können auf www.wattwil.ch/
dienstleistungen eingesehen werden.

Bestattungswesen 
Im Berichtsjahr wurden auf dem Friedhof 
Wattwil insgesamt 61 Bestattungen durch-
geführt, davon 54 Urnenbeisetzungen. Auf 
dem Friedhof Ricken fanden keine Beiset-
zungen statt, während auf dem Friedhof Kri-
nau eine Urnenbeisetzung erfolgte.

Bei 19 Verstorbenen wurde keine Beisetzung 
auf einem Friedhof vorgenommen. Weite-
re sechs Personen wurden ausserhalb der 
Gemeinde beerdigt. Zudem erfolgten acht 
Überführungen ins Ausland.

Durch das Bauamt wurden im Berichtsjahr 
auf dem Friedhof Wattwil insgesamt 22 
Grabstätten an der Urnenwand aufgelöst. 
Auf dem Friedhof Krinau wurden ebenfalls 
22 Gräber aufgelöst. Weitere Grabaufhebun-
gen fanden nicht statt.

AHV-ZWEIGSTELLE

Friedhof Wattwil. Bild: Simon Walther
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Einbürgerungen
Bei sämtlichen Einbürgerungsgesuchen wurden Eignung und Integration einer strengen 
Prüfung unterzogen. Ausserdem haben die Gesuchstellenden einen Staatskundetest ab-
solviert.

Vorbehalten bleibt die Erteilung der eidgenössischen Einbürgerungsbewilligung und die Be-
schlussfassung durch den Regierungsrat des Kantons St.Gallen.

Übersicht Anzahl Einbürgerungen 2024/2025:

Ursprungsland 2024 2025

Deutschland 2 0

Iran 1 0

Kosovo 5 5

Montenegro 1 1

Nordmazedonien 4 7

Serbien 3 1

Somalia 1 0

Sri Lanka 6 5

Syrien 1 0

Türkei 1 4

Ukraine 0 1

Total 25 24

Die Einbürgerungen wurden ordnungsgemäss publiziert. Einsprachen sind keine eingegangen.

BETREIBUNGSAMT

Das Betreibungsamt Wattwil hat die nachstehenden Geschäfte registriert:

Geschäftsfälle 2024 2025

Zahlungsbefehle 4‘077 3‘670 

Fortsetzungsbegehren 2‘900 2‘728 

Konkursandrohungen 42 117 

Vollzogene Pfändungen 2‘211 2‘014 

Verlustscheine 1‘570 1‘717 

Auskünfte 1‘469 1‘341 

Retentionen 3 0

Eigentumsvorbehalte 3 1 

Arreste 17 20

Die Anzahl der Verlustscheine ist gegenüber 
dem Vorjahr von 1‘570 auf 1‘717 gestiegen. 
Der Betrag der Verlustscheine beläuft sich auf 
Fr. 4‘005‘824.75 (Vorjahr: Fr. 3‘868‘978.10).

Versteigerungen
Das Betreibungsamt Wattwil führte im     
laufenden Jahr zwei öffentliche Versteige-
rungen von aus Pfändung stammenden 
Sachgütern durch. Dabei konnten ein land-  
wirtschaftlicher Motorkarren sowie ein Mo-
torroller erfolgreich verwertet werden. Der 
Motorkarren erzielte einen Zuschlagspreis 
von erfreulichen 6‘300 Franken, während 
der Roller für 130 Franken den Besitzer 
wechselte.
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Veranstaltungen
Im Rahmen der Aktionstage gegen Rassismus vom 13. bis 23. März 2025 fanden im Toggen-
burg verschiedene Anlässe statt:

•	 Im Familientreff der Anlass «Geschichten lauschen in verschiedenen Sprachen» für 	
	 Kinder ab 3 Jahren.

•	 Die HEKS Neue Gärten Toggenburg organisierten ein Erzählcafé zum Thema «Witzig 	
	 – oder doch nicht?».

•	 Das Familienzentrum Lichtensteig lud Eltern und ihre Kinder zum gemeinsamen 		
	 Singen von Liedern und dem Hören von Versen aus verschiedenen Ländern ein.

•	 Im b-treff Ebnat-Kappel wurde eine Ausstellung mit Bildern, Fotos und Texten von 	
	 Menschen mit Fluchterfahrung gestaltet, zu welcher die Öffentlichkeit eingeladen 	
	 wurde.

Fokus Integration
Am 19. Juni 2025 fand die Veranstaltung «Fokus Integration» zum Thema «Freiwilliges En-
gagement im Wandel» statt. Fachimpulse, eine Podiumsdiskussion und der Austausch beim 
Apéro boten den rund 40 Teilnehmenden Gelegenheit zur inhaltlichen Vertiefung und Ver-
netzung.

Vernetzungsarbeit
Die Vernetzungsarbeit ist ein zentraler Bestandteil der Tätigkeit der Fachstelle Integration 
Toggenburg. Im Rahmen der Leistungsvereinbarung mit dem Kanton  St.Gallen ist sie für 
neun Gemeinden zuständig und pflegt auf Kantons- und Gemeindeebene einen regelmässi-
gen Austausch mit relevanten Partnerinnen und Partnern sowie verschiedenen Gremien. 
Das Toggenburg zeichnet sich durch ein besonders hohes freiwilliges Engagement aus, das 
wesentlich zur Förderung von Integration, Partizipation und einem respektvollen Zusam-
menleben beiträgt. Für dieses wertvolle Engagement spricht die Fachstelle ihren herzlichen 
Dank aus.

REGIONALE FACHSTELLE INTEGRATION RATSKANZLEI

Tätigkeiten der Ratskanzlei
Die Ratskanzlei nahm im Berichtsjahr viel-
fältige Aufgaben im Bereich der demokrati-
schen Mitwirkung, der formellen Verfahren 
und der Rechtssicherheit wahr. Ein Schwer-
punkt lag dabei auf der Organisation und 
Durchführung öffentlicher Mitwirkungen, 
Auflagen sowie eines fakultativen Referen-
dums.

Öffentliche Mitwirkungen
•	 Brückenverbindung Campus-Steg: 
	 10. Februar bis 10. März 2025
•	 Verlängerung Trottoir an der Austrasse: 
	 3. Dezember 2025 bis 1. Januar 2026

Öffentliche Auflagen
•	 Gemeindestrassenplan: 
	 23. Mai bis 21. Juni 2025
•	 Rahmennutzungsplan (Zonenplan und 
	 Baureglement): 23. Mai bis 21. Juni 2025
•	 Bauprojekt «Neubau Campus-Steg» 
	 sowie Teilstrassenplan «Campus-Steg»: 
	 25. Juni bis 24. Juli 2025

Fakultatives Referendum
•	 Reglement Energieförderprogramm: 
	 Unterstellung vom 20. Oktober bis 
	 28. November 2025

Erteilung von Gastgewerbepatenten und 
Veranstaltungsbewilligungen
Mit der effizienten Abwicklung von Veran-
staltungsbewilligungen und Gastgewerbe-
patenten trug die Gemeinde im Berichtsjahr 
zu attraktiven Rahmenbedingungen für Ver-
anstaltungen, Gastronomie und das lokale 
Gewerbe bei. Insgesamt wurden drei neue 
Gastwirtschaftspatente beantragt, 30 be-
stehende Patente verlängert sowie 97 Ver-
anstaltungsbewilligungen erteilt.

Kommunale Abstimmungen und Wahlen
Im Berichtsjahr fanden keine kommunalen 
Abstimmungen und Wahlen statt.
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Übersicht Steuereinnahmen Körperschaften

2024 2025

Kantonssteuern 17‘151‘175.59 23‘687‘693.08

Bundessteuern 5’097’458.34 14‘000‘966.85

Einkommens und Vemögenssteuer* 21‘847‘717.08 29‘475‘204.42

Kirchensteuern 2‘595‘396.76 3‘953‘169.18

Total 46’691’747.77 71‘117‘033.53

* inkl. Feuerwehrersatzabgabe

Aufgrund von ausserordentlichen Nachsteuererträgen liegen die Gesamtsteuererträge 
deutlich über dem Budget.

Steuerkraft- und Steuerfussentwicklung 2005 bis 2025

Einkommensstruktur per 31. Dezember 2025
Die Anteile der steuerbaren Einkommen gliedern sich wie folgt:

Steuerbares 
Einkommen

Anzahl 
Steuerpflichtige

Steuer-
pflichtige 

in %

Anteil in % an 
gesamter ein-
facher Steuer

bis 19'900 1’115 20.80 1.53

bis 49'900 2’120 39.54 20.40

bis 99'900 1’706 31.82 43.59

bis 199'900 373 6.96 23.47

ab 200'000 47 0.88 11.01

Durch das Gemeindesteueramt sind im Jahr 
2025 total Fr. 71‘117‘033.53 eingenommen 
und mit den Körperschaften abgerechnet 
worden (Vorjahr Fr. 46‘691‘747.77).

Veranlagungsstand 
Der Veranlagungsstand belief sich per       
31. Dezember 2025 auf 82.11 % (Vorjahr 
81.59 %) oder 4‘695 Fälle (Vorjahr 4‘672).

Die Rückstände der direkten Bundes-, 
Kantons- und Gemeindesteuern betrugen 
12.76 % (Vorjahr 17.40 %).

STEUERAMT
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Das Grundbuch ist die Grundlage für den 
Rechtsverkehr mit Grundstücken und Rech-
ten an Grundstücken. Das Grundbuchamt ist 
für die Führung des Grundbuchs sowie für 
die notarielle Tätigkeit in Grundbuchsachen 
zuständig.

Anzahl Grundstücke

Grundstücke 2024 2025

Vermarkte Grundstücke 3'502 3'501

Selbständige Baurechte 10 10

Stockwerkeigentums-Grundstücke 892 887

Miteigentums-Grundstücke 785 785

Tagebuch
2025 gelangten 661 Grundbuchgeschäfte (Vorjahr: 646) zur Eintragung im Grundbuch. Da-
von sind zu erwähnen:

Grundbuchgeschäfte 2024 2025

Kaufverträge 91 85

Erbgänge 27 34

Erbteilungen 10 20

Diverses 16 16

Vergleichszahlen zu den Kaufverträgen

Jahr Anzahl Kaufsumme in Fr.

2016 102 66'892'910

2017 125 95'554'280

2018 122 101'918'680

2019 99 62'057'875

2020 85 48'661'935

2021 130 78'216'317

2022 101 148'652'055

2023 116 107'317'592

2024 91 61'597'650

2025 85 71'679'799

Grundpfandrechte

Anzahl Betrag in Fr.

Errichtete Register-Schuldbriefe 89 62'030'136

Errichtete Papier-Schuldbriefe 1 250'000

Erhöhungen von Schuldbriefen 45 12'731'525

Löschungen 97 33'723'450

Schätzungswesen

Fachteams Schätzungswesen 2024 2025

Nichtlandwirtschaftliche Tagfahrten 34 33

Landwirtschaftliche Tagfahrten 8 7

GRUNDBUCHAMT
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Schätzungen 2024 2025

Nichtlandwirtschaftliche Grundstücke 284 264

Stockwerkeigentums-Anteile 94 160

Miteigentums-Anteile 89 300

Landwirtschaftliche Grundstücke 122 115

Nichtlandwirtschaftliche Gebäude 396 354

Landwirtschaftliche Gebäude 164 159

Von den insgesamt geschätzten Gebäuden entfallen deren 13 auf Neubauten (Vorjahr: 16) 
mit einem Bauwert von 23‘210‘000 Franken (Vorjahr: 11‘519‘000 Franken). Die Neubauten 
weisen folgende Zweckbestimmungen auf:

Objekte 2024 2025

Einfamilienhäuser 5 4

Mehrfamilienhäuser 0 3

Wohn- und Geschäftshäuser 1 0

Garagen, Kleinbauten 3 3

Gewerbe- und Industriebauten 3 1

öffentliche Bauten 0 0

Landwirtschaftliche Gebäude 4 2

Total 16 13

Wohnungsbestand 2024 2025

1 - 2 ½-Zimmerwohnungen 758 768

3 - 4 ½-Zimmerwohnungen 2'288 2'312

5 + mehr-Zimmerwohnungen 1'582 1'576

Total 4'628 4'656

Leere Wohnungen in früheren Jahren

Jahr Anzahl

2016 59

2017 91

2018 70

2019 82

2020 115

2021 84

2022 67

2023 49

2024 34

2025 28

Der Leerwohnungsbestand in der Gemeinde 
Wattwil beträgt 0.60 % (Vorjahr 0.73 %), im 
Kanton St.Gallen 1.37 %. Landesweit sind 
am Stichtag (1. Juni 2025) 1.00 % aller Woh-
nungen leer gestanden.
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Titel

Obitis acitis illora susam, escil Cita ex est, alic to berum que volor anduntiur rem ea 
verciur sitate rehendit ut lia que sit quaepre hendebis estrum sectius.

Obitis acitis illora susam, escil Nus. Torit vendit alis alisserum et ut vente nam illestio 
ipsam, utem eos dolorit exceriam is aut es audaeperibus prempor eictis et vent eaque pario. 
Aliquidunti sum facerum re, commolupti optasin venihil laboremporae net il id molor sequi 
te estiam veles quam earchillum eum que est estiamus, ipsantibus sinia voluptasped qui a 
nullendus eum et volendam erehend igname voluptium nonem haruntis sedigendant audam 
adit aut qui tetur?

Itatet aut laccuscia sumquod itatium quunt moluptatqui conse ius rerum dolorum dentota 
ne voluptam, quatur? Am dolorere, ut es esti conecto ommolorempor aut volutat.
Eventibea volo maionse rerum ipsapero eum eror alis dem facerit liquassitiae cum autatem 
nullendio con ped ut occuptis ea doluptatium lacimil ime pa quia nis aut laboribus dolum 
receprero ma debit abore quas aut pe im rerit volupta tistium iuscias perruptae experci lli-
genis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore prem 
am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se nobitis 
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Unterstützung durch die RZSO Toggenburg beim Aufbau am eidgenössischen Schwing- und Älplerfest ESAF Mollis. Bild: Pascal Walther
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Rückblick
Nach einem intensiven Feuerwehrjahr 2024 dürfen die Angehörigen der Feuerwehr (AdF) 
Wattwil/Lichtensteig auf ein eher ruhiges Jahr zurückblicken. Glücklicherweise musste die 
Feuerwehr Wattwil/Lichtensteig keine grösseren Brandeinsätze oder schwere Verkehrsun-
fälle bewältigen.

Beschaffungen
Im Berichtsjahr wurden verschiedene Beschaffungen vorgenommen. So konnte die fast 25 
Jahre alte, defekte Waschmaschine für die Reinigung der Brandschutzkleidung ersetzt so-
wie sämtliche Handfunkgeräte der Feuerwehr ausgetauscht werden. Mit der Beschaffung 
von 50 neuen Geräten wurden insgesamt vier unterschiedliche Funkgerätegenerationen ab-
gelöst. Dadurch ist die Kommunikation im Übungs- und Einsatzdienst weiterhin zuverlässig 
sichergestellt.

Übungen
Im Jahr 2025 sind zwölf AdF neu in die Feuerwehr eingetreten. Diese konnten erfolgreich 
ausgebildet und in die Wehr integriert werden. Im Jahr 2025 wurde das Feuerwehrgrund-
handwerk intensiv beübt. Auf Kaderstufe wurden die Aufgaben bei der Einsatzleitung und 
Einsatzbewältigung trainiert. Im Herbst wurden dann die Offiziere bei der Bewältigung eines 
grossen Unwetterereignisses in Zusammenarbeit mit dem Regionalen Führungsstab beübt.

Kurse
Die AdF Wattwil/Lichtensteig haben sich im vergangenen Jahr an 185 Tagen an kantonalen 
und regionalen Kursen aus- und weitergebildet.

Auch in diesem Jahr war die Feuerwehr Wattwil/Lichtensteig Gastgeberin von verschiede-
nen Kursen, welche durch kantonale und regionale Feuerwehrinstitutionen durchgeführt 
wurden.

Übung Theorie und Praxis. Bild: zvg

FEUERSCHUTZ 
FEUERWEHR WATTWIL/LICHTENSTEIG
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Einsätze
Die AdF Wattwil/Lichtensteig leisteten bei 74 Einsätzen (Vorjahr: 100) im vergangenen Jahr 
1’360 Einsatzstunden, die sich wie folgt verteilten:

Einsatzart 2024 2025

Brandeinsätze 19 15

Brandmeldeanlagen 23 18

Verkehrsunfälle 11 8

Oel- und Chemiewehr 10 13

Elementareinsätze 9 9

Traghilfen Sanität 1
Ist neu unter «Di-

verse Hilfeleistun-
gen» eingerechnet

Diverse Hilfeleistungen 27 11

Verabschiedung
Nach 25 Dienstjahren wurde Daniel Künzle 
in den verdienten Feuerwehrruhestand ent-
lassen. Daniel Künzle leistete während sei-
ner Feuerwehrkarriere seinen Feuerwehr-
dienst in verschiedenen Feuerwehren und 
war auch als kantonaler Instruktor tätig. 
Das Feuerwehrkommando und die Kamera-
dinnen und Kameraden danken Daniel für 
seinen grossen Einsatz zu Gunsten der Tog-
genburger Bevölkerung und der Feuerwehr 
Wattwil/Lichtensteig und wünschen ihm 
alles Gute für die Zukunft.

Beförderungen
Nach der steten Beförderungspraxis der 
Feuerwehr Wattwil/Lichtensteig und der 
dazu notwendigen Kurse werden folgende 
AdF Wattwil/Lichtensteig zu Korporalen be-
fördert:
•	 Benjamin Ammann
•	 Saskia Bischof
•	 Silvan Brunner
•	 Fabio Bühler
•	 Sven Forrer

Beförderungen vom Korporal zum Wacht-
meister:

•	 Hans Grob 
•	 Valentin Müller
•	 Joshua Dolder
•	 Marco Rotach
•	 Roman Imhof

Beförderung vom Wachtmeister zum Leut-
nant:

•	 Samuel Roth

Beförderungen vom Leutnant zum Ober-
leutnant:

•	 Sandro Grob
•	 Marcel Rüegg

Das Feuerwehrkommando spricht den be-
förderten Kameradinnen und Kameraden 
seine herzlichsten Glückwünsche aus. Wir 
danken ihnen für ihr aussergewöhnliches 
Engagement im Dienst der Feuerwehr und 
der Bevölkerung und wünschen ihnen viel 
Freude, Motivation und Erfolg in ihren neuen 
Funktionen.

Dank
Erfreulicherweise konnte das Übungs- und Einsatzjahr ohne grössere Unfälle durchgeführt 
werden. Dies ist der guten Übungsvorbereitung durch das Kader aber auch der hohen Moti-
vation sowie der gewissenhaften und konzentrierten Arbeit aller AdF während dem Übungs- 
und Einsatzdienst zu verdanken. Das Feuerwehrkommando dankt an dieser Stelle all jenen, 
die Feuerwehrdienst leisten und sich so für das Wohl der Bevölkerung und der Gemein-
schaft einsetzen. Der Dank gebührt aber ebenfalls den Angehörigen der AdF und den         
Arbeitgebenden für die Freistellung der Arbeitnehmenden im Alarmfall.

Angehörige der Feuerwehr Wattwil/Lichtensteig. Bild: zvg

Daniel Künzle wurde in den verdienten Feuer-
wehrruhestand entlassen. Bild: zvg

23



Löschwasserversorgung
Die Politische Gemeinde ist für die Lösch-
wasserversorgung im Gemeindegebiet Watt- 
wil zuständig. Der Auftrag für den Unterhalt 
der Wasserversorgung wurde an die Thur-
werke AG übertragen. Die Gemeinde Watt-
wil gilt deshalb nicht als Trägerin der Lösch-
wasserversorgung, beteiligt sich jedoch an 
den Kosten zur Sicherstellung von Lösch-
wasser. 

Die Massnahmenplanung und die Nachfüh-
rung der Generellen Wasserversorgungs-
planung (GWP) erfolgt durch die Thurwer-
ke AG. Die entsprechenden Grundlagen 
werden durch die Abteilungen Bau und Pla-
nung sowie Infrastruktur eruiert. Der Zu-
standsplan dient als Basis zur Analyse von 
Mängeln und deren Behebung.

Löschwasserbeiträge
Die Gemeinde bemisst ihre Beteiligung an 
den Unterhaltskosten der Löschwasser-
versorgung für die Thurwerke AG sowie für   
Private auf Grundlage der von der Gebäude-
versicherung des Kantons St.Gallen (GVSG) 
zugesprochenen Beiträge.

Im Jahr 2025 wurden die nachfolgend auf-
geführten Projekte finanziell unterstützt:

•	 Hydrantennetzerneuerung Heiterswil
•	 Ersatz Steuerung Stufenpumpwerk 
	 Hummelwald

•	 Hydrantennetzerneuerung 
	 Hembergerstrasse Nr. 5 - 33

•	 Hydrantennetzerneuerung 
	 Bleikenstrasse 66 - 98 

•	 Hydrantennetzerneuerung 
	 Sagenwald – Chäseren 

•	 Hydrantennetzerneuerung 
	 Chäseren – Waldestrasse 

Voraussetzung für die Auszahlung von 
Löschwasserbeiträgen an Private ist die 
Schlussabrechnung der GVSG sowie das 
Vorliegen der unterzeichneten Vereinbarung 
zwischen der Gemeinde Wattwil und dem 
privaten Leistungserbringer. Die Vereinba-
rung regelt die Gewährleistung der Ein-
satzbereitschaft sowie den Unterhalt der 
Löschwassereinrichtung.

Richtlinie Löschwasserversorgung
Mit Beschluss vom 23. September 2025 hat der Gemeinderat die Richtlinie Löschwasser-
versorgung sowie die Vereinbarung für den Bau von privaten Löschwassereinrichtungen ge-
nehmigt. Mit Inkrafttreten per 1. Januar 2026 ersetzt die neue Richtlinie Löschwasserver-
sorgung den bisherigen Hydrantenvertrag von 1974 samt Ergänzung von 1990. Die Richtlinie 
schafft eine klare, zeitgemässe Grundlage für Planung, Betrieb und Finanzierung der Lösch-
wasserversorgung im Gemeindegebiet Wattwil, sowohl innerhalb als auch ausserhalb des 
Versorgungsgebiets. 

BRANDSCHUTZ

Die Gemeinde Wattwil erteilt im Rahmen des gesetzlichen Auftrags die brandschutztechni-
schen Bewilligungen bei Neu- und Umbauten, für den Ersatz oder die Sanierung einer Hei-
zungsanlage sowie für Feuerwerksverkäufe, Veranstaltungen und Fasnachtsdekorationen in 
Restaurants. 

Brandschutztechnische Bewilligungen
Im Jahr 2025 wurden 86 brandschutztechnische Bewilligungen erteilt:

Bewilligungen 2024 2025

Veranstaltungen 25 51

Fasnachtsdekorationen 1 1

Feuerwerksverkäufe 1 1

Einbau, Sanierung von wärmetechnischen Anlagen 21 33

Total 46 86

Zudem wurden brandschutztechnische Anordnungen im Zusammenhang mit ordentlichen 
Baugesuchen direkt in die Baubewilligungen integriert und sind in dieser Statistik nicht ent-
halten.

REGIONALE ZIVILSCHUTZORGANISATION (RZSO) 
TOGGENBURG

Das Jahr 2025 war für den Zivilschutz Toggenburg von Weiterentwicklung, Engagement 
und wichtigen strategischen Entscheidungen geprägt. Neben zahlreichen Ausbildungs- und 
Einsatzleistungen konnten neue Projekte angestossen werden, welche die Einsatzbereit-
schaft und Effizienz der Organisation langfristig stärken.

Organisation und Führung 
Mit dem Aufbau eines eigenen IT-Teams wurde ein Meilenstein erreicht. Fachleute aus dem 
Zivilschutz, die beruflich in der Informatik tätig sind, stellen eine stabile IT-Infrastruktur       
sicher und verantworten Datensicherheit sowie Betrieb. Auf Führungsebene standen The-
men wie Führungsabläufe, Teambildung und Risikoanalysen im Fokus. Der Kaderabend im 
Juni förderte zudem den kameradschaftlichen Austausch und stärkte den Zusammenhalt.

LÖSCHWASSER
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Ausbildung 
Die Ausbildung wurde 2025 intensiviert und 
konnte mit Unterstützung von kantonalen 
Fachinstruktoren qualitativ weiterentwickelt 
werden. Mehrere Wiederholungskurse ver-
tieften praxisnah die Fachthemen: Die Be-
treuer übten im Johanneum und arbeiteten 
mit einem Debriefing-Schwerpunkt, die Pio-
niere vertieften ihr Wissen im Bereich Wald-
brand sowie im Umgang mit persönlicher 
Schutzausrüstung gegen Absturz und setz-
ten dieses bei verschiedenen Höhenarbeiten 
ein. Die Führungsunterstützung arbeitete an 
der Lageführung. Ergänzt wurde dies durch 
realistische Einsatzübungen, die zusätzliche 
praktische Erfahrungen ermöglichten. 

Besonders hervorzuheben ist die Ausbil-
dung von drei Kadern im Bereich Erste Hilfe 
(First Aid IVR 2) sowie die erfolgreiche 
Durchführung der Dammüberwachungs-
übung «Nachtwächter Light 25», die wichti-
ge Erkenntnisse für den Hochwasserschutz 
lieferte.

Infrastruktur und Material 
Ein Schwerpunkt lag auf der Modernisierung 
der Infrastruktur. Die Küche in der Anlage 
Breite wurde erneuert, im Lager Hofacker 
entstand eine zusätzliche Küchenzeile. Diese 
Verbesserungen entlasten das Verpflegungs-
team und erhöhen die Einsatzbereitschaft. 

Im Weiteren wurde die Ausrüstung laufend 
optimiert, sodass die RZSO Toggenburg über 
moderne Einsatzmittel verfügt. 

Die periodische Anlagekontrolle in Wenken-
rüti fiel positiv aus: Die Anlage präsentiert 
sich gepflegt und einsatzbereit. Neu erhielten 
die Infrastrukturwarte zudem ein klares 
Pflichtenheft, das Transparenz und Verant-
wortlichkeiten stärkt. 

Im Kommandoposten Breite wurde die Füh-
rungsumgebung optimiert, Mobiliar erneuert 
und zusätzliche Bildschirme installiert. Dies 
verbessert die Rahmenbedingungen für die 
Führungsunterstützung und macht die Anla-
ge auch für kantonale Ausbildungen attraktiv. 

Einsätze und Zusammenarbeit 
Die RZSO Toggenburg zeigte auch 2025 ein 
breites Engagement in der Region. In mehre-
ren Gemeinden wurden Brücken saniert, 
Wanderwege befestigt und beschädigte 
Stellen ausgebessert. Diese Arbeiten sties-
sen auf grosse Wertschätzung seitens der 
Bevölkerung. 

Ein Höhepunkt war die Unterstützung des 
Eidgenössischen Schwing- und Älplerfests 
in Mollis. 25 Toggenburger Zivilschützer 
leisteten in einer intensiven Woche 125 
Manntage, vor allem beim Tribünenbau. Ihre 
Arbeit trug entscheidend zum Erfolg dieses 
Grossanlasses bei. 

Auch kleinere, aber nicht weniger wertvolle 
Unterstützungsleistungen prägten das Jahr: 
So half die RZSO bei der Jungwacht und 
Blauring (Jubla) Neutoggenburg beim Trock-
nen durchnässter Kleider oder begleitete 
den Ausflug des Seniorenzentrums Solino in 
den Kinderzoo Rapperswil. Diese Beispiele 
zeigen, wie vielfältig und nützlich der Beitrag 
des Zivilschutzes im Alltag sein kann. 

Die Zusammenarbeit mit Partnerorganiatio-
nen blieb ein zentrales Thema. So besuchte 
die Feuerwehr Mosnang das Zentrallager 
Hofacker, und die Zivilschutzorganisation 
Winterthur (WIUM) absolvierte eine Teilse-
quenz ihres Wiederholungskurses in Büt-
schwil. Zudem ermöglichte der Austausch 

mit dem Zivilschutz Appenzell Ausserrho-
den interessante Einblicke in moderne Lage-
verarbeitungstools. 

Innovation und Projekte 
Ein bedeutender Schritt war die politisch ab-
gestützte Bewilligung der Schnelleinsatz-
gruppe KATA Toggenburg. Mit dem Start der 
Umsetzung per Jahresbeginn 2026 wird der 
Aufbau nun etappenweise vorangetrieben, 
sodass die Einheit ab 2028 einsatzbereit sein 
soll. Ziel der KATA ist es, in ausserordentli-
chen Lagen schnell und flexibel Unterstüt-
zung zu leisten – als Bindeglied zwischen 
den Blaulichtorganisationen und den regulä-
ren Zivilschutzformationen. 

Einsatzübung „WK-FU“ Führungsunterstützung 
im Mai 2025. Bild: Pascal Walther

Periodische Kontrolle öffentlicher Schutzräume. Bild: Pascal Walther
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Sicherheitspatrouillen

Zielgerichtete Einsätze
Die Patrouillen durch einen privaten Sicherheitsdienst werden von der Bevölkerung positiv 
wahrgenommen. Durch die präventiven Massnahmen konnten Vorfälle frühzeitig erkannt 
und gestoppt werden, wodurch Schäden vermieden oder deutlich reduziert wurden.

Auch Hauswarte sowie das Aufsichtspersonal der Schul- und Sportanlagen spüren die 
Unterstützung der Einsätze. Besonders rund um den Bahnhof, wo es immer wieder zu An-
pöbelungen durch Kleingruppen kommt, zeigt die Präsenz Wirkung. Es wird geschätzt, 
dass die Gemeinde die Situation ernst nimmt und aktiv handelt – für mehr Sicherheit und 
ein gutes Zusammenleben im öffentlichen Raum

Auswertung und Erkenntnis
Im Berichtsjahr war der Sicherheitsdienst an 27 Abenden sowie die Jugendarbeit an neun 
Abenden unterwegs – jeweils freitags, samstags oder sonntags. Die Patrouillen interve-
nierten in 55 Fällen, was im Vergleich zum Vorjahr fast der Hälfte entspricht.

Darüber hinaus wurden 48 kleinere Vorfälle, etwa Schlichtungen, erfolgreich bewältigt, 
ohne dass sie jedoch gesondert erfasst wurden.

Fazit
Rückblickend zeigt sich, dass sich der Patrouilleneinsatz im Berichtsjahr sehr positiv aus-
gewirkt hat. Der Gemeinderat nahm den Bericht mit der Auswertung der Abteilung Infra-
struktur zustimmend zur Kenntnis. Das Pilotprojekt hat sich bewährt und wird ab 2026 in 
einen unbefristeten Betrieb überführt, um die Sicherheit in der Gemeinde nachhaltig zu 
stärken.

MILITÄR
Die Militärinfrastruktur wurde im Jahr 2025 an insgesamt 38 Tagen von zwei militärischen 
Gruppen genutzt. Zur optimalen Auslastung der Anlage wurde sie zusätzlich an sieben 
Vereine für insgesamt 19 Tage vermietet. Diese Vermietungen erfolgten überwiegend in 
Kombination mit der gleichzeitigen Nutzung der Turnhalle.

Ersatz Brandmeldeanlage (BMA)
Die Zivilschutzanlage Grüenau wird von der Gemeinde Wattwil verwaltet und vermietet. 
2024 stellte sich heraus, dass die bestehende BMA defekt war.

Da die Anlage nicht nur vom Militär, sondern auch für zivile Übernachtungen genutzt wird, 
kann eine ständige Präsenzwache nicht sichergestellt werden. Gemäss den Brandschutz-
vorgaben für zivilgenutzte Schutzbauten muss ab 50 Personen jedoch eine vollüberwa-
chende Brandmeldeanlage installiert sein oder eine Dauerüberwachung durch mindes-
tens zwei Personen sichergestellt werden. Der Gemeinderat entschied daher, die Anlage 
durch eine neue BMA zu ersetzen, um Sicherheit und Vorschriftsmässigkeit zu gewähr-
leisten.

Parallel dazu wurden wichtige Dokumentati-
onen für mobile und stationäre Sirenen erar-
beitet. Neue Bundesfachunterlagen wurden 
digital integriert und stehen für Ausbildung 
und Einsätze zur Verfügung.

Herausforderungen und Ausblick 
Sinkende Personalbestände, politische Dis-
kussionen und technologische Entwicklun-
gen stellen den Zivilschutz vor anhaltende 
Herausforderungen. Für 2026 stehen insbe-
sondere die Einführung der Schnelleinsatz-
gruppe KATA Toggenburg, die weitere Har-
monisierung der Ausbildung sowie die 
Modernisierung von Material und Infrastruk-
tur im Fokus.

Schlusswort 
Das Jahr 2025 hat gezeigt, wie vielseitig, 
verlässlich und leistungsfähig die RZSO 
Toggenburg ist. Von Grossanlässen über 
Ausbildung bis zu alltäglichen Unterstüt-
zungsleistungen haben unsere Angehörigen 
eindrücklich bewiesen, dass auf sie Verlass 
ist. 

Das Kommando dankt allen Angehörigen 
des Zivilschutzes, den Kadern, Partnerorga-
nisationen und Gemeinden für ihr Engage-
ment und die hervorragende Zusammenar-
beit und den gemeinsamen Einsatz für einen 
starken Bevölkerungsschutz.

SICHERHEIT IM ÖFFENTLICHEN RAUM
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Schwimmbad- und Minigolfanlage Rietwis. Bild: Simon Walther
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Bundesfeier
Die Bundesfeier in Wattwil bot den Be-        
sucherinnen und Besuchern einen gelunge-
nen Mix aus Geselligkeit, Unterhaltung und 
feierlicher Stimmung. Erstmals fand der 
Anlass im Thurpark statt, was bei den Teil-
nehmenden sehr gut ankam. Der Morgen 
begann mit einem feinen Brunch, der keine 
Wünsche offenliess und für einen gemütli-
chen Auftakt sorgte. Anschliessend eröff-
nete Gemeinderätin Olivia Heer, Vorsitzende 
der Kommission Kultur, Vereine und Integra-
tion, die Feier und hiess die Gäste herzlich 
willkommen.

Ein Höhepunkt des Tages war die 1.-August-
Rede von Christian Heeb, Stabschef des Re-
gionalen Führungsstabes Toggenburg, der 
das Publikum mit spannenden Einblicken in 
die Schweizer Geschichte und Gegenwart 
fesselte. Mit humorvollen Bemerkungen 
sorgte der Redner zwischendurch für herz-
haftes Lachen im Saal. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte das Trio Rahmenbroch, 
das mit abwechslungsreichen Klängen zur 
guten Stimmung beitrug.

Ein grosser Dank geht an den Feuerwehr-
verein Wattwil/Lichtensteig, der den Anlass 
mit viel Engagement organisierte und damit 
für einen rundum gelungenen Nationalfeier-
tag sorgte. 

Übergabe des Geschenkkorbes an  Bundesfeier: 
Redner Christian Heeb. Bild: zvg

Verleihung der Wattwiler Ehrennadel
Mit der Wattwiler Ehrennadel werden Per-
sönlichkeiten geehrt, die sich mit ausserord-
entlichen Leistungen und besonderem En-
gagement für das Ansehen, Zusammenleben 
und Funktionieren der Gemeinde eingesetzt 
haben. Bereits zum vierten Mal konnte die 
begehrte Wattwiler Auszeichnung verliehen 
werden. Zahlreiche Nominationsvorschläge 
wurden durch die Kommission Kultur, Verei-
ne und Integration (KVI) gesichtet und an-
schliessend zur finalen Beschlussfassung 
dem Gemeinderat überwiesen. Olivia Heer, 
Gemeinderätin und Vorsteherin der KVI-
Kommission, hat durch die Ehrung geführt 
und mit einer kurzen Laudatio die zu Ehren-
den und deren Leistung vorgestellt. Die 
Übergabe der Ehrennadel erfolgte durch 
Gemeindepräsident Alois Gunzenreiner. 

Folgende Personen durften 2025 in den Ka-
tegorien die Wattwiler Ehrennadel in Emp-
fang nehmen:

Bernhard Schmid in der Kategorie Inte-
gration, Soziales, Politik
Der ehemalige Sekundarlehrer war für das 
Solidaritätsnetz Toggenburg tätig und hat 
sich für Asylsuchende und Armutsbetroffe-
ne engagiert. Als profunder Kenner der 
Wattwiler Geschichte und der Ortschronik 
leitet er seit vielen Jahren das Ortsarchiv. 

Für viele Fragen über ortskundliche und -ge-
schichtliche Belangen ist er eine beliebte 
Auskunftstelle. 

Teresa Kressig in der Kategorie Kunst,  
Kultur
Teresa Kressig macht als Musiklehrerin den 
Musikunterricht zu einem Erlebnis und mo-
tiviert junge Menschen, ihre Freude in der 
Musik auszuleben. Sie unterrichtete, förder-
te und begeisterte zahlreiche Jugendliche 
für die Musik. Mit ihrem Engagement belebt 
sie die musikalische Vielfalt und verschafft 
ihren Schülerinnen und Schülern bleibende 
Musikfreude. 

Verena Roth Fener in der Kategorie 
Sport, Freizeit, Vereine
Verena Roth Fener ist Initiantin und Netz-
werkerin der IG Blühende Zukunft. Mit ver-
schiedenen Informationen und Plattformen 
strebt sie an, eine ökologischere Umgebung 
zu schaffen. Damit leistet Verena Roth Fener 
einerseits einen grossen Beitrag zur Biodi-
versität und andererseits fördert sie damit 
die Integration verschiedener Menschen 
durch eine gemeinsame Tätigkeit. 

Res Reber in der Kategorie Wirtschaft, 
Bildung, Gesellschaft
Als Werklehrer und Ausbildner in Polyde-
sign 3D inspirierte er junge Menschen für 

Ehrennadel: Die Geehrten im Mittelpunkt - Teresa Kressig, Bernhard Schmid, Res Reber und Verena 
Roth Fener – flankiert von links durch Gemeindepräsident Alois Gunzenreiner und von rechts durch 
Gemeinderätin Olivia Heer. Bild: zvg
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Thurpark-Betrieb
Seit dem 1. Januar 2025 ist die Abteilung 
Infrastruktur für die Liegenschaft Thurpark 
zuständig. Sie sorgt für den laufenden Un-
terhalt des gesamten Gebäudes, übernimmt 
die Reinigung der Anlage und verwaltet die 
Saalvermietungen. Im Berichtsjahr fanden 
in den Sälen insgesamt 52 Veranstaltungen 
statt – von Konzerten über Jodler- und Hei-
matabende bis hin zu Firmenfeiern, Ge-
burtstagsfesten, Diplomfeiern des Berufs- 
und Weiterbildungszentrums Toggenburg 
und Gemeindeanlässen. So wurde der Thur-
park einmal mehr zu einem lebendigen 
Treffpunkt für Kultur, Gemeinschaft und 
festliche Momente.

Planen Sie eine Veranstaltung im Thur-
park? Laden Sie das Gesuchsformular 
auf www.thurpark.ch herunter, füllen 
Sie es aus und senden Sie es per E-Mail 
an thurpark@wattwil.ch. Die Abteilung 
Infrastruktur erstellt Ihnen gerne ein un-
verbindliches Angebot und unterstützt 
Sie bei der Planung Ihrer Veranstaltung.

 

das Erlernen eines Handwerksberufs. Res 
Reber prägte das Bild von Wattwil mit Schau-
fenster-Gestaltungen, Schmücken des Brä-
kerplatz-Christbaums und Weihnachtsstelen. 
Bei Vereinsanlässen stellte er für Bühnenbil-
der sein Atelier mit Requisiten und Dekoma-
terial zur Verfügung. Der Pfadfinder-Veteran 
betreut das Pfadiheim und wirkte in verschie-
denen OK-Teams mit. 

Ehrennadel 2026 
Die Ehrennadel soll im laufenden Jahr 
erneut verliehen werden. Die Einwohnen-
den sowie die Vertretenden von Vereinen 
und Institutionen sind eingeladen, Vor-
schläge für Trägerinnen und Träger der 
Ehrennadel 2026 einzureichen. 

Dabei sind folgende Termine zu berück-
sichtigen:

Aufschaltung Nominationsunterlagen: 	
Freitag, 13. März 2026

Einreichungsfrist der Nominationen:	
Montag, 18. Mai 2026

Verleihung: 				  
Freitag, 13. November 2026

Die Unterlagen mit den Kriterien werden 
auf der Webseite der Politischen Gemein-
de Wattwil www.wattwil.ch aufgeschal-
tet. Die gesammelten Vorschläge wer-
den durch die Mitglieder der Kommission 
Kultur, Vereine und Integration beurteilt. 

Gewählt werden die Trägerinnen und 
Träger der Wattwiler Ehrennadel vom 
Gemeinderat.

Vereinskonferenz
Nahezu 60 Delegierte aus 41 Vereinen folg-
ten der Einladung der Kommission Kultur, 
Vereine und Integration (KVI) und trafen sich 
im Thurpark zur jährlichen Vereinskonfe-
renz. Gemeinderätin und KVI-Präsidentin 
Olivia Heer führte durch die Veranstaltung.

Im Mittelpunkt stand ein Workshop, bei dem 
die Vereine ihre Anliegen und Bedürfnisse 
gegenüber der Kommission sowie zum Ge-
fäss «Vereinskonferenz» einbringen konn-
ten. Zusätzlich gab die Konferenz einen Aus-
blick auf die gemeldeten Termine und 
Anlässe der Vereine im Jahr 2026, um Ter-
minkollisionen frühzeitig zu vermeiden. Pas-
cal Bruni, Präsident des Vereins Zentrum 
Wattwil, informierte zudem über bevorste-
hende Veranstaltungen wie die Einkaufs-
nacht oder den Weihnachtsmarkt.

Im Namen des Gemeinderates dankte Olivia 
Heer allen Teilnehmenden herzlich für ihren 
Einsatz und ihr ehrenamtliches Engage-
ment. Beim anschliessenden Apéro nutzten 
die Gäste die Gelegenheit, Kontakte zu ver-
tiefen und sich auszutauschen.
 

Gemeinderätin Olivia Heer (rechts am Rednerpult), Präsidentin der Kommission Kultur, Vereine und 
Integration, konnte nahezu 60 Vereinsdelegierte zur Wattwiler Vereinskonferenz begrüssen. Bild: zvg
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Toggenburgermesse (TOM) und Neu-
zuzügerbegrüssung 2026

Gemeinde ist mit dabei
Vom Freitag, 1. Mai, bis Sonntag, 3. Mai 
2026, findet auf dem Areal der Markthal-
le in Wattwil die TOM statt. Auch die Ge-
meinde Wattwil ist zusammen mit drei 
Mitausstellern (Schweizerische Südost-
bahn AG, Genossenschaft Werkraum 
Holz & Energie sowie dem Verein Säntis 
Innovation-Cluster Holz), mit einem 
Stand vertreten. 

Neuzuzügeranlass vormerken
Am Samstag, 2. Mai 2026, laden der Ge-
meinderat und der Schulrat zum Neuzu-
zügeranlass anlässlich der TOM ein. Die 
Neuzuzügerinnen und die Neuzuzüger er-
halten Informationen über ihre neue 
Wohngemeinde und können direkt bei 
den Delegierten des Gemeinderates und 
des Schulrates Wünsche und Anliegen 
anbringen. Der Anlass wird musikalisch 
wie auch kulinarisch umrahmt. Die Ein-
ladungen werden im März versandt. Es 
ist eine gute Gelegenheit, die Gemeinde 
kennen zu lernen. 

Schwimmbad
Am 25. März begann das Team der Sport- und Freizeitanlage mit der umfassenden Reini-
gung sowie der Inbetriebnahme der gesamten Schwimmbadanlage zur Vorbereitung auf 
die neue Saison. Der Saisonstart 2025 konnte planmässig am 26. April erfolgen. Der Auf-
takt gestaltete sich jedoch zunächst etwas schwierig, da die Witterung nicht optimal war.

Ein besonderer Höhepunkt in dieser Saison war die erstmalige Durchführung einer Cam-
pingnacht im Schwimmbad. Das Badi-Team zeigte sich mit diesem neuen Angebot sehr 
zufrieden und durfte insgesamt 108 Gäste mit 26 Zelten und Campern begrüssen. Die 
Stimmung war durchwegs ruhig und entspannt. Viele Teilnehmende erkundigten sich be-
reits, ob dieser Anlass im kommenden Jahr erneut stattfinden wird.

Die Badesaison wurde immer wieder durch längere Schlechtwetterperioden beeinträch-
tigt. Insbesondere während der Sommerferien war das Wetter häufig regnerisch und kühl. 
Am ersten Schultag nach den Sommerferien – unmittelbar nach einem sehr gut besuchten 
Wochenende – führte das Gesundheitsdepartement, Amt für Verbraucherschutz und Vete-
rinärwesen, eine Kontrolle im Schwimmbad durch. Dabei wurden Wasserproben aus den 
Becken entnommen. Die Auswertung einige Tage später bestätigte eine ausgezeichnete 
Wasserqualität im Schwimmbad Wattwil.

Nach einem eher trüben Herbst ging die Saison am 14. September 2025 zu Ende. Das ge-
samte Team der Sport- und Freizeitanlage bedankt sich herzlich bei allen Gästen für die 
grossartige und unfallfreie Badesaison. Untenstehend finden Sie einige interessante Zah-
len rund um die Schwimmbadsaison im Berichts- sowie den Vorjahren.

Auszug Schwimmbadstatistik 2023 2024 2025

Eintritte 36’115 33’442 33’777

Saison-Dauer in Tagen 142 142 142

Durchschnittliche 
Tagesbesucher

255 236 238

Höchste Besucherzahl 1’300 1’450 1’638

Die Vorbereitungen für die Saison 2026 laufen bereits auf Hochtouren. Der Saisonstart ist 
für den 25. April 2026 geplant.

Campingnacht im Schwimmbad. Bild: zvg
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Die Öffnungszeiten sowie weitere Informa-
tionen zur Sport- und Freizeitanlage Rietwis 
finden Sie unter www.freizeit-wattwil.ch.

Minigolfanlage
Am 29. März 2025 startete die Saison 2025 in der Minigolfanlage. An den Wochenenden 
wird die Anlage nach wie vor sehr gut besucht. Nachfolgender Auszug aus der Statistik der 
Minigolfanlage zeigt die Entwicklung der Eintritte in den letzten drei Jahren.

Minigolfsaison 2023 2024 2025 

eine Spielrunde Erwachsene 3’542 3’322 3’732

eine Spielrunde Lernende / Studenten 235 176 334

eine Spielrunde Kinder 2’006 1’742 2’036

Tageskarten Erwachsene 82 11 6

Tageskarten Lernende / Studenten 0 2 2

Tageskarten Kinder 1 1 1

Saisonabo Erwachsene 5 5 6

Saisonabo Lernende / Studenten 0 0 0

Saisonkarten Kinder 0 0 0

Total Einzeleintritte (o. Abo) 5’866 5’254 6’111

Total Einzeleintritte Saisonkarten 210 198 285

Total Eintritte 6’076 5’452 6’396

Veränderung Vorjahr (o. Abo) 1’844 -612 857

Die Saison 2026 beginnt am 28. März.

Ticketvorverkauf für die Minigolf- und Schwimmbadanlage
Der Ticketvorverkauf für die Minigolf- und Schwimmbadanlage beginnt am 28. März 
2026. Bis einschliesslich 26. April 2026 können Saisonkarten mit einem Vorverkaufs-
rabatt von 10 % während den Öffnungszeiten der Schwimmbad- und Minigolfanlage an 
der Schwimmbadkasse erworben werden.
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Sporthalle Rietwis
Der Betrieb in der Sporthalle Rietwis hat 
sich inzwischen sehr gut etabliert. Die Zu-
sammenarbeit mit den Schulen sowie den 
örtlichen Vereinen verläuft reibungslos und 
ist gut eingespielt.

Es konnten auch im Berichtsjahr zahlreiche 
sportliche Veranstaltungen erfolgreich 
durchgeführt werden. Dazu zählen unter 
anderem Trainingstage des Handballclubs 
Bruggen St. Gallen, Vereinsmeisterschaften 
und Trainingsspiele sowie ein NLA-Volley-
ballspiel des Vereins Volley Toggenburg. 
Auch das internationale Taekwondo-Turnier 
fand in der Sporthalle Rietwis statt. Auf-
grund der sehr positiven Erfahrungen kehrt 
die Kampfschule Wattwil mit dem Taekwon-
do Turnier jedes Jahr gerne in die Sporthalle 
Rietwis zurück.

Am Wochenende vom 6. und 7. Dezember 
2025 fand auf der Sportanlage Rietwis       
mit der Jugendschweizermeisterschaft im     
Vereinsturnen ausserdem ein weiterer Gros-
sanlass statt, welcher Besucher/-innen aus 
der ganzen Schweiz anlockte. Rund 2‘500 
Turner/-innen zeigten an diesen beiden Ta-
gen ihr Können. Vertreter des Schweizeri-
schen Turnverbands zeigten sich beein-
druckt von der Infrastruktur und lobten die 
Sportanlage Rietwis sehr.

Aussensportplätze
Die Beachvolleyballfelder stehen der Öf-
fentlichkeit für fünf Franken pro Stunde zur 
Verfügung. Schlüssel können gegen Vorlage 
eines Ausweises an der Badikasse bezogen 
werden.

Der Kunstrasenplatz wird intensiv vom FC 
Wattwil-Bunt für Training und Meister-
schaftsspiele genutzt und dient bei schlech-
tem Wetter als Ausweichplatz.

Die Aussenanlage wird seit eineinhalb Jah-
ren rege von den kantonalen Schulen ge-
nutzt. Ein Höhepunkt war der zweitägige 
Sporttag der Kantonsschule am 23./24. Juni 
2025. Lehrpersonen und Schüler zeigten 
sich begeistert von den Möglichkeiten und 
der Qualität der Anlage.

Der ehemalige Kiesplatz (Parz.-Nr. 309W) 
erhielt im Berichtsjahr einen neuen Sicker-
belag. Dadurch ist der Platz leichter zu reini-
gen, umliegende Flächen werden geschützt, 
und er kann nun auch für Inline- oder Roll-
schuhfahren genutzt werden.

Es ist erfreulich zu sehen, wie viele Men-
schen die Anlage gemeinsam für Sport, 
Training und Freizeitaktivitäten nutzen.

Sporthalle – eingerichtet für einen Event. Bild: zvg
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Kinderbaustelle Bild: zvg
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Sozialhilfe
Die Sozialhilfe stellt sicher, dass Menschen in herausfordernden Lebenssituationen die Un-
terstützung erhalten, die sie zur Sicherung ihrer Existenz benötigen. Die Gemeinde Wattwil 
sorgt dafür, dass diese Hilfe individuell, bedarfsgerecht und nachhaltig für alle Klientinnen 
und Klienten angeboten wird.

Darüber hinaus fördert die Sozialhilfe die berufliche und soziale Integration und ermöglicht 
die aktive Teilhabe am wirtschaftlichen, gesellschaftlichen und kulturellen Leben. Auf diese 
Weise schafft sie die Voraussetzungen für ein selbstbestimmtes und menschenwürdiges 
Dasein.

Als unterstes Netz der sozialen Sicherheit trägt die Sozialhilfe wesentlich zur Stabilität un-
seres demokratischen Gemeinwesens bei und leistet einen wichtigen Beitrag zum Erhalt 
des sozialen Friedens.

2024 2025

Intakegespräche 99 89

Unterstützte Personen 286 276

Sozialhilfeanträge 67 58

Geführte Dossiers 174 166

Alimentendossiers 90 83

Asylwesen
Im Berichtsjahr stieg der Bestand im Asyl- und Flüchtlingswesen leicht auf 72 Dossiers 
(Vorjahr: 68). Dieser Anstieg steht im Zusammenhang mit der gesamtschweizerisch höhe-
ren Anzahl an Asylgesuchen. Die Aufnahme von Asylsuchenden erfolgt nach einem fest-
gelegten Verteilschlüssel, welcher die Verteilung auf die Gemeinden anhand der Bevölke-
rungszahl regelt.

Sozialberatung
Die Sozialberatung Wattwil wurde im Berichtsjahr rege genutzt. Das Angebot der politi-
schen Gemeinde steht Personen in herausfordernden Lebenssituationen für Beratung und 
Unterstützung zur Verfügung. Das Team wurde durch eine Studierende der Ostschweizer 
Fachhochschule ergänzt. Seit Jahresbeginn wird die Sozialberatung zudem durch eine 
Fachleitung geführt. Im Berichtsjahr 2025 wurden insgesamt 403 persönliche Gespräche 
geführt (Vorjahr: 484).

Familienbegleitung
Die niederschwellige Familienbegleitung wurde im Berichtsjahr um 90 Stellenprozent er-
weitert. Dadurch konnte das bestehende Angebot für Familien, Kinder, Jugendliche und jun-
ge Erwachsene ausgebaut und in der Begleitung stärker abgestützt werden.

2024 2025

Anzahl begleitete Familien 9 16

SOZIALE DIENSTE

34

SOZIALES UND GESUNDHEIT Jahresbericht 2025 | Budget 2026



Berufsbeistandschaft
Die Berufsbeistandschaft führt im Dienst der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde 
(KESB) professionelle Beistandschaftsmandate. Zum Klientel gehören Erwachsene, wel-
che aufgrund einer Krankheit, Beeinträchtigung, Demenz oder Sucht eine Beistandschaft 
wünschen oder angeordnet bekommen. Hinzu kommen Kinder und Jugendliche, für wel-
che als Schutzmassnahme eine Beistandschaft oder Vormundschaft angeordnet wurde, 
weil die Eltern selbst nicht in der Lage sind, angemessen für ihre Kinder aufzukommen.

2024 2025

Anzahl Mandate 191 196

Offene Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen
Die Angebote der Offenen Arbeit mit Kin-
dern und Jugendlichen stiessen im Be-
richtsjahr auf sehr gute Resonanz und wur-
den regelmässig genutzt. Der Kinder- und 
Jugendtreff zeigte sich als wichtiger Be-
gegnungsort, an dem Kinder und Jugendli-
che sich austauschen, kreativ sein, ge-
meinsam spielen oder sich sportlich 
betätigen konnten. Die vielfältigen Aktivi-
täten, von Bastel- und Werkangeboten über 
gemeinsames Kochen bis hin zu Freizeit- 
und Bewegungsprojekten förderten Ge-
meinschaft, Selbstwirksamkeit und soziale 
Kompetenzen. Der Kindertreff am Mitt-
wochnachmittag verzeichnete jeweils zwi-
schen 30 und 60 teilnehmende Kinder. 
Auch der Jugendtreff wurde rege besucht. 
Am Mittwochabend nahmen im Durch-
schnitt 20 bis 35 Jugendliche teil, am Frei-
tagabend zwischen 40 und 80.

Der Mädchentreff wurde auch im Berichts-
jahr regelmässig besucht. In der kleineren 
Gruppe konnten alltagsrelevante Themen 
aufgegriffen und gemeinsam besprochen 
werden. Ergänzend fanden kreative Aktivi-
täten statt, bei denen die Mädchen eigene 
Ideen umsetzen konnten. Ein thematischer 
Ausflug ermöglichte zudem einen prakti-
schen Einblick und förderte den Austausch. 
Die Teilnehmenden nutzten die Gelegen-
heit, sich einzubringen, Fragen zu stellen 
und miteinander ins Gespräch zu kommen.

Die Kinderbaustelle startete im Mai und 
zog während der Saison zahlreiche Kinder, 

Familien sowie Schul- und Kindergarten-
klassen an. Sie bot Raum zum Entdecken, 
Ausprobieren und Gestalten und trug zur 
Förderung von Kreativität, Bewegung und 
sozialem Miteinander bei. Es wurde ge-
baut, gemalt, gespielt und es entstanden 
verschiedene Werkstücke wie einfache 
Holzarbeiten oder Solarboote. Dabei ent-
standen vielfältige Begegnungen und Kon-
takte, die Gemeinschaft und Austausch 
förderten. Zudem hatten Eltern bei einzel-
nen Anlässen die Möglichkeit, sich über das 
Angebot zu informieren.

Fleissiges Handwerken bei der Kinderbaustelle. 
Bild: zvg
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b’treff Wattwil
Im Zusammenhang mit den gesprochenen 
finanziellen Unterstützungsbeiträgen für 
den b’treff Wattwil liefen im Jahr 2025 Ver-
handlungen für den Abschluss einer ent-
sprechenden Leistungsvereinbarung zwi-
schen der Politischen Gemeinde und dem 
b’treff Wattwil, vertreten durch die Katholi-
sche Kirchgemeinde Wattwil und die Evan-
gelisch-reformierte Kirchgemeinde Mittle-
res Toggenburg.

Der b’treff Wattwil stellt mit der Lebens-
mittelabgabe «Tischlein-Deck-Dich», der 
Begleitung von Asylsuchenden und Flücht-
linge im Alltag, der Vernetzung der Akteure 
im Integrationsbereich sowie den Deutsch-
kursen durch die Integra Toggenburg wert-
volle Angebote zur Verfügung, welche die 
bereits vorhandenen verwaltungsinternen 
Angebote ergänzen.

Die Leistungen des b’treffs und die Zusam-
menarbeit mit den Sozialen Diensten der 
Gemeinde Wattwil haben zum Ziel, die be-
gleiteten Personen in ihren besonderen Si-
tuationen zu unterstützen. Grundlage des 
Engagements ist der Grundsatz der Hilfe 
zur Selbsthilfe: Die Leistungen zielen dar-
auf ab, die Selbstständigkeit und Eigenver-
antwortung der begleiteten Personen zu 
stärken. Es geht nicht darum, Aufgaben zu 
übernehmen, sondern Impulse zu geben, zu 
erklären, zu begleiten, zu unterstützen – 
und damit zu befähigen. Die Leistungs-  
vereinbarung soll im Verlauf des Jahres 
2026 abgeschlossen werden können.

Der Verein Spitex Toggenburg unterbreite-
te dem Gemeinderat eine neue Leistungs-
vereinbarung mit dem hauptsächlichen Ziel, 
die allgemeinen Grundkosten des Spitexbe-
triebs in einem Sockelbetrag pro Einwohner 
und die bezogenen Dienstleistungen nach 
Bedarf pro Gemeinde festzulegen. 

Mit der Unterzeichnung der neuen Leis-
tungsvereinbarung hätte sich die Gemeinde 
ebenfalls an Schulden aus der Fusion der 
beiden subregionalen Organisationen (Spi-
texorganisation oberes und mittleres Tog-
genburg zu Spitex Toggenburg) beteiligen 
müssen, dies konnte durch die Verhandlun-
gen des Gemeinderates Wattwil verhindert 
werden.

Die neue Leistungsvereinbarung wurde 
rückwirkend per 1. Januar 2025 in Kraft ge-
setzt.

Weitere Informationen zur Spitex Toggenburg 
finden Sie unter www.spitex-toggenburg.ch.

Kita Bärehuus
Die Kita Bärehuus steht in den kommenden 
Jahren vor verschiedenen Veränderungen 
und bereitet sich entsprechend darauf vor. 

Einerseits ergeben sich Anpassungen 
durch das revidierte Gesetz über Beiträge 
für familien- und schulergänzende Kinder-
betreuung (KiBG). Ab dem Jahr 2028 wird 
dieses Gesetz die kantonale Förderpraxis in 
der schulischen und vorschulischen Kinder-
betreuung vereinheitlichen. Andererseits 
bringt das Projekt «Erledigung parlamen-
tarischer Aufträge im Bereich der frühen 
Förderung (EPAFF)» weitere Veränderun-
gen mit sich. Mit diesem Projekt werden 
Aufträge des Kantonsrates im Bereich der 
frühen Förderung umgesetzt, mit dem Ziel, 
die Schulen zu entlasten. Auch diese Mass-
nahmen betreffen den Kita-Bereich und er-
fordern entsprechende Anpassungen. In 
den Jahren 2026 und 2027 bereitet sich der 
Kita-Vorstand deshalb konzeptionell auf 
die Angebotsentwicklung der Kita vor.

Nebst den erwähnten konzeptionellen Vor-
bereitungen setzt sich der Kita-Vorstand in 
den kommenden Jahren ebenfalls mit ei-
nem möglichen Standortwechsel in den 
Thurpark auseinander.

Weitere Informationen zum Projekt EPAFF fin-
den Sie unter www.sg.ch/gesundheit-soziales.

SPITEX TOGGENBURG
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Quote der Stellensuchenden traditionell tief
Die Stellensuchenden-Quote per Ende 2025 entspricht im Toggenburg 2,9 %. Diese ist im 
Vergleich zum Kanton St.Gallen mit 4,1 % und der Schweiz mit 4,9 % ein erfreulich tiefer 
Wert.

Deutlich mehr Stellensuchende als im Vorjahr
Im Vergleich zum Dezember 2024 waren im Toggenburg 111 Personen mehr auf Stellensu-
che, was einer Zunahme von 22,8 % entspricht. Dieser Anstieg liegt deutlich über demjenigen 
des Kantons St.Gallen (+11,9 %) sowie der gesamten Schweiz (+10,8 %).

Altersgruppen, Industrie- und Dienstleistungssektor
Einzig bei den Jugendlichen ist, gegenüber dem Vorjahr, ein Rückgang zu verzeichnen. Die 
Zahl der Stellensuchenden zwischen 15 und 24 Jahren liegt per Ende Dezember 2025 bei 70 
Personen und verzeichnet einen Rückgang von 13,6 %, 11 Personen weniger als im Vorjahr.

Die Zahl der 50-jährigen und älteren Stellensuchenden ist um 70 Personen oder 48,3 % ge-
stiegen. Ende Dezember 2025 waren 215 Personen beim RAV angemeldet, im Vorjahr waren 
es 145 Personen.

Bei den 25- bis 49-Jährigen ist der Vorjahresbestand um 52 Personen oder um 19,9 % ge-
stiegen. Ende Dezember 2025 waren 313 Personen beim RAV angemeldet, im Vorjahr waren 
es 261 Personen.

Die Zahl der Stellensuchenden ist Ende Dezember 2025 in der Industrie und im verarbeiten-
den Gewerbe (Sektor 2) gegenüber dem Vorjahr um 17,8 % gestiegen, bei den Dienstleistun-
gen (Sektor 3) betrug der Anstieg 28 %.

Nützliche Links: www.arbeit.swiss / www.job-room.ch / www.awa.sg.ch

Registrierte 
Personen in 
absoluten 
Zahlen und 
Prozenten

Stellen-
suchende

Jahresend-
werte
2024

Arbeitslose
Jahresend-

werte
2024

Stellen-
suchende

Jahresend-
werte
2025

Arbeitslose
Jahresend-

werte
2025

Zahlen Quoten1 Zahlen Quoten1 Zahlen Quoten1 Zahlen Quoten1

Wattwil 131 --- 79 --- 151 --- 82 ---

RAV Wattwil 487 2,3 256 1,2 598 2,9 310 1,5

Kanton SG 10’514 3,8 5’654 2,0 11’761 4,1 6’429 2,3

Schweiz 209’024 4,5 130’293 2,8 231’624 4,9 147'275 3,1

Stellensuchende: Alle arbeitslosen und nichtarbeitslosen Personen, welche beim RAV 
gemeldet sind und eine Stelle suchen.

Arbeitslose: Alle beim RAV registrierten Personen, die keine Stelle haben und sofort (d.h. 
innerhalb von 2 Wochen) eine Stelle antreten können.

1Quoten werden als Anteil der Arbeitslosen 
bzw. Stellensuchenden an den Erwerbsper-
sonen berechnet. Rückwirkend auf Januar 
2010 wird die Zahl der Erwerbspersonen 
neu aufgrund von Stichprobenerhebungen 
hochgerechnet. Stichproben sind immer 
mit einem statistischen Fehler behaftet, 
der umso grösser ist, je kleiner die Zahl der 
Beobachtungen ist. Auf Gemeindeebene 
werden diese Daten deshalb nicht mehr an-
gegeben.

Unter www.statistik.sg.ch (Themen, Arbeit 
und Erwerb) sind laufend aktualisierte Ar-
beitslosen- und Beschäftigungszahlen pro 
Gemeinde abrufbar, mit Kartendarstellun-
gen zum Arbeitsmarkt auf Ebene Gemein-
de. 

Quelle: Seco/AVAM, Berechnung: Fachstel-
le für Statistik Kanton St.Gallen

REGIONALES ARBEITSVERMITTLUNGSZENTRUM (RAV)
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Rückblick
Das APH Risi blickt auf ein Jahr mit konstant 
hoher Belegung und stabilen Pflegeein-      
stufungen zurück. Die Nachfrage nach   Pfle-
ge- und Wohnplätzen, insbesondere nach   
Einzelzimmern sowie Kurzzeit- und Über-
gangspflege, blieb konstant hoch. Wirt-
schaftlich zeigte sich das Jahr solide, geprägt 
von einem sorgfältigen Ressourceneinsatz, 
zurückhaltenden Investitionen und einer effi-
zienten Belegungssteuerung.

Ein Schwerpunkt lag auf dem Ausbau des De-
menzbereichs. Die baulichen Arbeiten im ge-
schützten Wohnbereich konnten abgeschlos-
sen werden und schaffen zusätzliche 
Kapazitäten sowie verbesserte Rahmenbe-
dingungen für die steigende Zahl an demenz-
betroffenen Bewohnerinnen und Bewohnern. 
Personalstrategisch gelang es, die Fluktuati-
on tief zu halten. Die verstärkte Synergienut-
zung mit dem Pflegeheim Rosengarten,       
insbesondere durch die Zentralisierung admi-
nistrativer Abläufe, trug zu stabilen Prozes-
sen und geringen Personalkosten bei.

Auch im gesellschaftlichen Leben des APH 
Risi konnte das Jahr überzeugen. Neben 
grösseren Veranstaltungen wie dem Risi-
Fest bereicherten zahlreiche kleinere Ange-
bote den Alltag. Spontane Ausflüge, gemein-
same Grillplausche, ein interner Flohmarkt 
zugunsten der Bewohnerinnen und Bewohner 
sowie diverse weitere Aktivierungsangebote 
sorgten für Abwechslung und stärkten das 
Miteinander im Haus. Diese vielfältigen Be-
gegnungen und Aktivitäten tragen entschei-

dend dazu bei, ein Zuhause mit Aussicht zu 
bieten, nicht nur mit Blick über ganz Wattwil, 
sondern auch mit Aussicht auf Nähe, Gemein-
schaft und Lebensqualität. 

Risi in Zahlen per 31. Dezember 2025
Total Bewohnende:	 102
davon Männer:	 21
davon Frauen:	 81
Durchschnittsalter:	 86 Jahre
 
Bewohnende nach Herkunft
Wattwil:	 79
Krinau:	 1
Hemberg:	 1
Lichtensteig:	 8
Andere Gemeinden:	 13

Risi, ein Kommen und Gehen…
In diesem Jahr mussten wir Abschied von 20 
liebgewonnenen Bewohnerinnen und Bewoh-

nern nehmen. Ebenso trauern wir um einen 
geschätzten Mitarbeitenden. Wir gedenken 
ihrer in Dankbarkeit und behalten sie in ehren-
der Erinnerung.

Mitarbeitende
Total Mitarbeitende:	 119
davon Männer:	 23
davon Frauen:	 96

Dienstjubiläen
•	 Daniela Hagmann	 10 Jahre
•	 Sabina Skenderovic	 15 Jahre
•	 Franz Durstin	 15 Jahre
•	 Edisa Adrovic	 20 Jahre
•	 Susanne Keller	 25 Jahre
•	 Brigitte Länzlinger	 25 Jahre
•	 Rosmarie Zanella	 25 Jahre
•	 Clara Merlo	 25 Jahre
•	 Irene Hilber	 25 Jahre

Ausbildungserfolge
•	 Nicola Schawalder	
	 Fachmann Gesundheit EFZ

•	 Niyat Merhawi	
	 Fachfrau Gesundheit EFZ

•	 Lisa Wenk	
	 Fachfrau Gesundheit EFZ

•	 Juan Tobler 
	 Fachmann Gesundheit EFZ

•	 Sarina Gall	
	 Fachfrau Gesundheit EFZ

•	 Melissa Gross	Fachfrau 
	 Gesundheit EFZ

•	 Veronika Steuer	
	 Köchin EFZ

ALTERS- UND PFLEGEHEIM (APH) RISI

Spontaner Grillplausch mit den Bewohnerinnen und Bewohner auf der Alp Laui im August 2025. Bild: zvg

Interessierte Besucher/innen anlässlich des 
Risifests. Bild: zvg

Verschiedene Veranstaltungen bereichern den All-
tag der Bewohnerinnen und Bewohner. Bild: zvg
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Risi dankt…
Die Institutionsleitung und die Heimkommis-
sion danken allen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern des APH Risi für ihren verlässlichen 
Einsatz über das ganze Jahr hinweg. Sie tra-
gen mit ihrem Engagement und ihrer Fach-
kompetenz massgeblich dazu bei, den Be-
wohnerinnen und Bewohnern eine gute 
Betreuung und einen sicheren Alltag zu er-
möglichen. Für diese Leistung sprechen wir 
unseren Dank aus und wünschen weiterhin 
Zufriedenheit und Motivation im Berufsalltag.

Ebenso danken wir dem Gemeinderat für die 
gute und konstruktive Zusammenarbeit. Sie 
bildet eine wichtige Grundlage für die Weiter-
entwicklung des APH Risi sowie für die Si-
cherstellung eines verlässlichen Angebots 
für die Bevölkerung.

Weitere Informationen zum APH Risi finden 
Sie unter www.aphrisi.ch.

Rückblick 
Das Pflegeheim Rosengarten blickt auf ein insgesamt stabiles Jahr zurück. Die verfügba-
ren Betten konnten über weite Strecken gut belegt werden. Die Nachfrage nach Kurzzeit- 
und Übergangspflege blieb hoch und trug wesentlich zur Auslastung bei, insbesondere in 
Zeiten, in denen regionale Institutionen stark ausgelastet waren.

Die Pflegeeinstufungen entwickelten sich moderat und veränderten sich vor allem durch 
natürliche Ein- und Austritte. Der Betrieb wurde über das gesamte Jahr hinweg von enga-
gierten Mitarbeitenden getragen, die mit grosser Flexibilität auf die wechselnden Anforde-
rungen reagierten. Die Zusammenarbeit mit dem APH Risi, insbesondere in den Bereichen 
Administration, Betriebsunterhalt und Pflege, konnte weiter gefestigt werden und leistete 
einen wichtigen Beitrag zur betrieblichen Stabilität.

Finanziell zeigt sich das Jahr positiv. Die Erträge aus dem Bereich Pension bewegen sich 
leicht unter Budget, jedoch klar über dem Vorjahr. Der Personalaufwand blieb tief, wo-
durch eine insgesamt solide Kostenstruktur resultierte.

Weitere Informationen zum Pflegeheim Rosengarten finden Sie unter          
www.pflegeheim-rosengarten.ch.

SENIORENZENTRUM SOLINO BÜTSCHWIL

Anfang März konnte der Erweiterungsbau «Solino Plus» in Betrieb genommen werden. 
Das neue vorgelagerte Angebot für betreutes Wohnen ist auf grosses Interesse gestossen. 

Weiter hat der Verwaltungsrat in diesem Jahr die Unternehmensstrategie geschärft und 
verabschiedet. Unter anderem soll die strategische Zusammenarbeit mit dem Sonne-
grund Kirchberg weiter vorangetrieben und vertieft werden. 

Bewohner nach Herkunft 2024 2025

Bewohner Total am 31. Dezember 91 102

. davon Bütschwil-Ganterschwil 46 51

. davon Lichtensteig 4 2

. davon Lütisburg 8 7

. davon Mosnang 9 13

. davon Wattwil 5 4

. davon übrige Gemeinden 19 25
Anzahl Bewohner ganzes Jahr 123 167

Durchschnittsalter Bewohner per 31. Dezember 87.4 87.5

durchschnittliche Aufenthaltsdauer (in Tagen) 1’219 989

PFLEGEHEIM ROSENGARTEN GMBH
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Das Gesundheits- und Notfallzentrum (GNZ) Wattwil bietet Patientinnen und Patienten in 
Zusammenarbeit mit der niedergelassenen Ärzteschaft seit 2022 die medizinische Grund-
versorgung im Toggenburg an. Die Berit Klinik AG mit einem 24/7 Notfallzentrum, einer 
Tagesklinik für ambulante Operationen und einer stationären Alkoholkurzzeittherapie 
(PSA) ist dabei Hauptmieterin der Immo Steig Wattwil AG und im Neubau der Spitalliegen-
schaft an der Steig 48 in Wattwil zu finden. Damit das GNZ mit weiteren Leistungserbrin-
gern aus Gesundheitswesen, Medizin und Pflege ergänzt werden konnte, wurde ein be-
darfsgerechter Ausbau des bisher brachgelegenen Altbaus der Liegenschaft umgesetzt. 
Die Bauarbeiten zur Instandstellung des Altbautrakts konnten zwischenzeitlich abge-
schlossen werden und alle Nutzerorganisationen sind mit ihren Angeboten in Betrieb. 
Dazu gehören:

•	 AVEO Physiotherapie – Walk-in
•	 Fusszentrum Ostschweiz
•	 Gastrozentrum Wattwil
•	 KJPD St.Gallen: Tagesklinik für Jugendliche
•	 Nierenpraxis und Dialyse Wattwil
•	 Orthopädie Rosenberg
•	 Pneumologie Dr. med. Daniel Güntert
•	 Berufsfirma und Erwachsenenbildungsangebot
•	 Tumor- und Brustzentrum Ostschweiz
•	 xundart Praxis Wattwil
•	 Yoga Wattwil
•	 Zentrum für Labormedizin

Weitere Informationen rund um das GNZ Wattwil finden Sie unter                
www.gnz-wattwil.ch.

GESUNDHEITS- UND NOTFALLZENTRUM
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Titel

Obitis acitis illora susam, escil Cita ex est, alic to berum que volor anduntiur rem ea 
verciur sitate rehendit ut lia que sit quaepre hendebis estrum sectius.

Obitis acitis illora susam, escil Nus. Torit vendit alis alisserum et ut vente nam illestio 
ipsam, utem eos dolorit exceriam is aut es audaeperibus prempor eictis et vent eaque pario. 
Aliquidunti sum facerum re, commolupti optasin venihil laboremporae net il id molor sequi 
te estiam veles quam earchillum eum que est estiamus, ipsantibus sinia voluptasped qui a 
nullendus eum et volendam erehend igname voluptium nonem haruntis sedigendant audam 
adit aut qui tetur?

Itatet aut laccuscia sumquod itatium quunt moluptatqui conse ius rerum dolorum dentota 
ne voluptam, quatur? Am dolorere, ut es esti conecto ommolorempor aut volutat.
Eventibea volo maionse rerum ipsapero eum eror alis dem facerit liquassitiae cum autatem 
nullendio con ped ut occuptis ea doluptatium lacimil ime pa quia nis aut laboribus dolum 
receprero ma debit abore quas aut pe im rerit volupta tistium iuscias perruptae experci lli-
genis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore prem 
am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se nobitis 
expellupti odipis apita ducientur, quam et et, expellaut eos simet lam, cumet disciis aut in-
ventemolut a consed et fuga. Odis et, si cusda corrorrume ommolor eceptaes exerum resto 
cusandu cimodis exerem rent harum is exceptat eost voluptat.

Turenda int alibus as quas et velibus aliam, nullaut ape odita erepedit, volupis delit rentur 
re is acculpa ditio. Ratia volorrum fuga. Enest, suntum, cus et explatias eaqui tendelist qui 
beat.

Tem qui ium non nonet eicipit ut et odi to cupta corae es aute repuda voloribus.

Obitis acitis illora susam, escil Us vel illande venias rerum voloremporum inctota plita 
vid endelici blaut expersped quidus ex eium sus, quiature corenet, officim ullabor adi cus 
dolo officilique nis aliqui corem de

Itatet aut laccuscia sumquod itatium quunt moluptatqui conse ius rerum dolorum dentota 
ne voluptam, quatur? Am dolorere, ut es esti conecto ommolorempor aut volutat.

Eventibea volo maionse rerum ipsapero eum eror alis dem facerit liquassitiae cum autatem 
nullendio con ped ut occuptis ea doluptatium lacimil ime pa quia nis aut laboribus dolum 
receprero ma debit abore quas aut pe im rerit volupta tistium iuscias perruptae experci 
lligenis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore 
prem am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se no-
bitis expellupti odipis apita ducientur, quam et et, expellaut eos simet lam, cumet disciis aut 
inventemolut a consed et fuga. Odis et, si cusda corrorrume o
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Baubewilligungsstatistik
Die Baukommission Wattwil hat im Jahr 2025 insgesamt 159 Baubewilligungen erteilt (Vor-
jahr: 169). Darin enthalten sind sechs Reklamebewilligungen und 42 Gesuche im Meldever-
fahren oder Spezialverfahren. Es wurden drei Einfamilienhäuser und acht Mehrfamilienhäu-
ser mit insgesamt 65 Wohnungen (Vorjahr: 34) bewilligt.

Die Bausumme der bewilligten Projekte beträgt 58‘468’000 Franken (Vorjahr: 102‘595’000 
Franken). Per 31. Dezember 2025 sind 78 Wohnungen im Bau und im Jahr 2025 wurden 20 
Wohnungen in Neubauten fertiggestellt.

Es wurden insgesamt 60 Photovoltaikanlagen mit einer Gesamtfläche von 9’773 m² bewil-
ligt (Vorjahr 14’598 m²).

Objekte 2024 2025

Einfamilienhäuser

Neubauten 18 3

Anbauten, Umbauten, Sanierung 17 12

Mehrfamilienhäuser

Neubauten 1 8

Anbauten, Umbauten, Sanierung 6 4

Industrie- und Gewerbebauten

Neubauten 4 2

Anbauten, Umbauten, Sanierung 10 7

Landwirtschaftliche Bauten

Neubauten 4 2

Anbauten, Umbauten, Sanierung 1 7

Öffentliche Bauten und Anlagen

Neubauten 3 1

Anbauten, Umbauten, Sanierung 2 0

Diverse Bauten und Anlagen

Nebenbauten, Garagen 9 4

Sonnenkollektoren, PV-Anlage 86 60

Erdwärmesonden 7 7

Luft-Wasser-Wärmepumpen 25 27

Mobilfunkantennen 3 1

Verschiedenes 32 36

Reklamen 4 6

Ortsplanungsrevision
Die öffentlichen Auflagen des Rahmennut-
zungsplans (Baureglement und Zonenplan) 
sowie des Gemeindestrassenplans fanden 
vom 23. Mai bis 21. Juni 2025 gleichzeitig 
statt. Gegen den Rahmennutzungsplan wur-
den 15 Einsprachen und gegen den Gemein-
destrassenplan 13 Einsprachen eingereicht.

Einsprachebearbeitung
Zu den Hauptthemen der Eingaben gehören 
Gewässerraumausscheidungen ausser- und 
innerhalb der Bauzone, Anpassungen ein-
zelner Artikel des Baureglements sowie 
mehrere individuelle Anliegen. Verschiede-
ne Grundeigentümer und Grundeigentüme-
rinnen deponierten ihre Begehren zu den 
Strassen- und Wegklassierungen. Die Ein-
sprachen wurden durch die Raum- und Ver-
kehrsplanungskommission gesichtet und 
der Umgang mit den Einwänden wurde ge-
prüft. Mit fünf Einsprechern fanden inzwi-
schen Besprechungen statt. Die weiteren 
Einsprecher werden schriftlich bezüglich ei-
ner vorläufigen Beurteilung und über das 
weitere Vorgehen informiert. Mit dem Amt 
für Raumentwicklung und Geoinformation 
folgt ebenfalls eine Besprechung. Kann die 
Einsprache nicht erledigt werden, erfolgt der 
Einspracheentscheid durch den Gemeinde-
rat mit Rechtsmittel an das kantonale Bau- 
und Umweltdepartement.

Anpassungen der Erlasse erfordert Än-
derungsauflage
Aufgrund der laufenden Einsprachebearbei-
tung und einer Besprechung mit dem Amt 
für Raumentwicklung und Geoinformation 
werden punktuelle Anpassungen am Rah-

BAU UND PLANUNG

Neue Überbauung Wisental. Bild: zvg
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mennutzungsplan sowie am Gemeinde-
strassenplan vollzogen. Dazu ist je eine Än-
derungsauflage erforderlich, welche im 
nächsten Jahr durchgeführt wird.

Besonderen Vorschriften in der Freihal-
tezone beidseitig der Thur
Mit der erfolgten öffentlichen Auflage des 
Rahmennutzungsplans wurde die bestehen-
de Grünzone im Bereich der Thur in eine 
Freihaltezone innerhalb Bauzone Natur- und 
Heimatschutz (FiB NH) eingeteilt. Damit 
handelt es sich lediglich um eine Überfüh-
rung ins neue Recht (Planungs- und Bauge-
setz) und nicht um eine materielle Ände-
rung des Zonenzwecks. Die Ausscheidung 
des Gewässerraums Thur wurde aufgrund 
des laufenden Thursanierungsprojekts auf-
geschoben. Zwischen der zukünftigen und 
heute geltenden Gewässerabstandslinie 
soll der Freihaltebereich mit Besonderen 
Vorschriften ergänzt werden. Auf Antrag der 
Projektleitung des Kantons St.Gallen soll 
die Gemeinde diese Besonderen Vorschrif-
ten in die laufende Ortsplanungsrevision in-
tegrieren. Die Gemeinde sieht vor, die öffent-
liche Auflage der Besonderen Vorschriften 
in der Freihaltezone mit der Änderungsauf-
lage zu koordinieren.

Entwicklung Liegenschaften Thurpark 
und Alte Post
Der Gemeinderat hat im Rahmen einer 
übergeordneten Analyse 2019 eine Mach-
barkeitsstudie in Auftrag gegeben, mit der     
Vernetzungen und Abhängigkeiten der ver-
schiedenen Infrastrukturen und öffentli-
chen Nutzungen in der Gemeinde aufge-
zeigt werden. Nach der Realisierung bzw. 
Planung zentraler Projekte und dem Er-
werb der Liegenschaft «Alte Post» Ende 
2024 wurde die nächste Phase gestartet: 
die Entwicklung der Liegenschaften Thur-
park und Alte Post für öffentliche Nutzun-
gen. Die bestehende Machbarkeitsstudie 
wurde aufgrund der aktuellen Erkenntnis-
se überprüft und die Resultate in einem Be-
richt «Neukonzeption Volkshaus Thurpark 
und Alte Post für Bildungs- und Betreu-
ungsangebote» der Raumfindung Architek-
ten GmbH in Rapperswil zusammenge-
fasst. 

Anlässlich eines Workshops wurden die zu-
künftigen potenziellen Nutzer der beiden 
Liegenschaften über die Absichten des Ge-
meinderats informiert. Gemeinsam wurden 
das Raumprogramm und das Nutzungskon-
zept geschärft. 

Die Liegenschaft Thurpark soll aufgrund ih-
rer historischen Bedeutung und zentralen 
Funktion weiterentwickelt sowie umfassend 
saniert werden. Das Gebäude soll in ein Fa-
milienzentrum umgestaltet werden, um die 
schulergänzende Betreuung zu erweitern. 
Der Saal mit der Mehrzwecknutzung bleibt 
bestehen, um so den Charakter des ehema-
ligen Volkshauses zu erhalten. 

Das ehemalige Post- und das frühere Swiss-
com-Gebäude sollen umfassend saniert, er-
weitert und neuen Nutzungen zugeführt 
werden. Es besteht die Absicht, die Biblio-
thek und Ludothek in der Alten Post unter-
zubringen. Die ehemalige Telefonzentrale 
bietet Raum für die Etablierung der Musik-
schule. 

Liegenschaft Alte Post – Anfragen für 
Zwischennutzungen
Eine Projektgruppe wandte sich an die Ge-
meinde mit der Idee, im Gebäude der Alten 
Post eine Bar zu eröffnen. Die Gruppe bat 
um die Übernahme der Kernsanierung, faire 
Mietkonditionen und um einen mehrjährigen 
Mietzinserlass.

Der Gemeinderat erachtete das Vorhaben 
als spannend und innovativ, wies jedoch da-
rauf hin, dass der Barbetrieb nur als Zwi-
schennutzung möglich ist. Grössere Investi-
tionen wie eine Kernsanierung mit hoher 
finanzieller Tragweite sind daher derzeit 
nicht realistisch. Eine Redimensionierung 
des Projekts wäre daher notwendig. Zwi-
schenzeitlich gelangte eine Künstlergruppe 
an die Gemeinde mit der Frage nach der 
Möglichkeit einer Zwischennutzung der Al-
ten Post.

Wettbewerbsverfahren
Die Architekturleistungen werden im Rah-
men des öffentlichen Beschaffungsrechts 
über Wettbewerbsverfahren vergeben: ein 

Studienauftrag mit Präqualifikation für den 
Thurpark und ein anonymer Projektwettbe-
werb mit Präqualifikation für die Alte Post. 
Den siegreichen Teams wird die Realisie-
rung der Architekturleistungen in Aussicht 
gestellt. Die Jury für beide Verfahren setzt 
sich aus Sachpreisrichter/-innen, Fachpreis-
richter/-innen sowie fachkundigen Exper-
ten/-innen zusammen. Die beiden Wettbe-
werbsverfahren werden bis Ende 2026 
abgeschlossen sein. In den kommenden 
Jahren werden die notwendigen Planungs- 
und Baukredite gestaffelt von der Bürg-
schaft eingeholt. Die Weiterbearbeitung der 
Liegenschaft Thurpark soll ohne Verzöge-
rung erfolgen, dazu wird im Jahr 2026 ein 
Planungskredit beantragt. Die Realisierun-
gen erfolgen dann voraussichtlich 2028 bis 
2031.

Monitoring Bahnhof- und Poststrasse
Um die Auswirkungen der im Jahr 2022 re-
alisierten Umgestaltung der Bahnhof- und 
Poststrasse zu messen, wurde im ersten 
Halbjahr 2025 ein Monitoring des Verkehrs 
und des Strassenlärms durchgeführt. Die 
Ergebnisse wurden mit dem Zustand vor 
der Sanierung und der Eröffnung der Um-
fahrungsstrasse, mit der letzten Untersu-
chung im Jahr 2023 sowie mit dem berech-
neten Verkehrsmodell 2030 verglichen. Die 
Messungen an der Post- und Bahnhofstras-
se  bestätigen die positiven Auswirkungen 
der Verkehrsplanungsmassnahmen. 

Die aktuellen Messwerte deuten auf eine 
nachhaltige Entlastung des Verkehrsnet-
zes hin, die über die ursprünglichen Erwar-
tungen hinausgeht. Im Vergleich zu 2023 ist 
das Verkehrsaufkommen relativ stabil. Da-
mals wurden rund 6’790 Fahrzeuge pro Tag 
gezählt. Die aktuellen Langzeitmessungen 
aus dem Jahr 2025 zeigen für die Fahrtrich-
tung Bahnhof tägliche Verkehrsmengen 
von rund 3‘200 bis 3‘500 Fahrzeugen, wäh-
rend in Richtung Lichtensteig zwischen 
3‘600 und 4‘000 Fahrzeuge pro Tag regist-
riert wurden. Zusammen ergibt dies ein Ge-
samtverkehrsaufkommen von zirka 6‘800 
bis 7‘500 Fahrzeugen pro Tag. Damit liegt 
die Belastung auf einem ähnlichen Niveau 
wie im Jahr 2023, wenn auch mit einer 
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leichten Zunahme. Die Höchstgeschwin-
digkeiten werden weit unterschritten. 
Auch das Fahrverhalten hat sich im be-
trachteten Zeitraum nicht verändert. Die 
Durchschnittsgeschwindigkeit liegt in al-
len Messbereichen deutlich unter 40 km/h, 
während der Hauptverkehrszeit sogar un-
ter 35 km/h. Die gemessenen Übertre-
tungsquoten sind mit 0.1 % bis 0.2 % sehr 
niedrig, was zusätzlich auf ein regelkon-
formes Fahrverhalten schliessen lässt. 
Der Schwerverkehrsanteil liegt je nach 
Tageszeit zwischen 2.6 bis 3.7 %.

Die ermittelten Ergebnisse der Lärmmes-
sung liegen mit 61 Dezibel tagsüber und 50 
Dezibel während der Nacht deutlich unter 
den massgebenden Immissionsgrenzwer-
ten (IGW) nach LSV (Lärmschutzverord-
nung, Anhang 3) von 65 Dezibel am Tag und 
55 Dezibel in der Nacht. Die nachhaltige 
Entlastung des Verkehrsnetzes spiegelt 
sich in den aktuellen Messwerten wider 
und entspricht den ursprünglichen Voraus-
berechnungen. 

Sanierung der Bleikenstrasse
Die Bleikenstrasse zwischen Bahnunter-
führung und Brücke Rickenbach wird in-
standgesetzt und erhält ein neues Trottoir.  
Gleichzeitig werden der Hummelwaldbach-
Durchlass erneuert, eine neue Gewerbeer-
schliessung (Grundstück Nr. 2655W) ge-

baut und der Deckbelag im nördlichen 
Abschnitt ersetzt.

Die Sanierung wurde bereits 2011 be-
schlossen, verzögerte sich jedoch durch 
Rechtsmittel und Landverhandlungen. In 
der Zwischenzeit wurden mehrmals örtli-
che Schäden im Sinne von Sofortmassnah-
men ausgebessert. Aus Rücksicht auf Bau-
stellen im Dorf und nach Rücksprache mit 
dem kantonalen Tiefbauamt erfolgte der 
Baubeginn im Juni 2025.

Die Arbeiten erfolgen in zwei Etappen:
•	 Etappe 1 (abgeschlossen): 
Sanierung im Bereich der Bahnuntefüh-
rung bis Einlenker Inseli, Neubau Trottoir, 
Absenkung unter Bahnunterführung, Durch- 
lasserneuerung, neue Gewerbestrasse.

•	 Etappe 2 (Februar bis Oktober 2026): 
Sanierung ab Einlenker Inseli bis Brücke    
Rickenbach, Neubau Trottoir, Einbau      
Deckbelag, Rückbau von Provisorien und 
Instandstellung betroffene Grundstücke.

Die Realisierung erfordert Verlegungen, 
Anpassungen und Erweiterungen von 
Werkleitungen durch die örtlichen Werke. 
Die öffentliche Kanalisation wird angepasst 
und mit einer Meteorwasserleitung in der 
Strasse als Voraussetzung des Trennsys-
tems ergänzt. Damit kann das Schmutz-

wasser und das Regenwasser in getrennten 
Kanälen abgeleitet werden. 

Ausbaukonzept Rickenstrasse
Der Gemeinderat nahm von der Analyse 
des Stakeholdereinbezugs und dem weite-
ren Vorgehen betreffend dem Dorf Ricken 
Kenntnis. Das Variantenstudium sei zu er-
weitern, um eine optimale Lösung einer 
Umfahrung zu prüfen. Die Mehrheit der 
Stakeholder teilten die Anliegen der Ge-
meinderäte von Wattwil und Gommiswald 
betreffend die zeitnahe Umsetzung des Be-
triebs- und Gestaltungskonzepts (BGK) 
und gleichzeitig weiterer Variantenprüfung 
der Ortsumfahrung. Die Arbeiten für ein  
ohnehin notwendiges BGK seien schnellst-
möglich zu starten. Die weiteren Varian-
tenprüfung ist anschliessend erfolgt und 
wurde den Beteiligten erörtert. Demnach 
soll aus Sicht der Gemeinde Wattwil und 
Gommiswald parallel zum BGK die Varian-
te mit einer kurzen nördlichen Umfahrung 
des Dorfes Ricken als langfristige Lösung 
weiterbearbeitet werden. Das kantonale 
Tiefbauamt ist federführend und wird diese 
Anliegen prüfen.

Bushaltestellen Ebnaterstrasse Süd
Für die Sanierung der Bushaltestellen Riet-
wis, Wis und Ulisbach gemäss den Vor-    
gaben des Behindertengleichstellungsge-
setzes sowie für den Bau einer neuen 

Absenkung Bleikenstrasse mit Ersatz Durchlass Hummelwaldbach. Bild: Schällibaum AGDie Messungen an der Post- und Bahnhofstrasse 
bestätigen die positiven Auswirkungen der Ver-
kehrsplanungsmassnahmen. Bild: Simon Walther
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Bushaltestelle im Bereich der Einmündung 
der Schmidbergstrasse wurde eine öffent-
liche Mitwirkung durchgeführt. Aufgrund 
der eingegangenen Eingaben und Anträge 
wurden die Projekte teilweise überarbeitet 
und das Bauprojekt erstellt, sodass das öf-
fentliche Auflageverfahren durchgeführt 
werden kann.

Thursanierung
Nach der kantonalen öffentlichen Mitwir-
kung zum Projekt im Jahr 2023 hat der 
Lenkungsausschuss sechs Prüfaufträge 
erteilt, um die relevanten Kritikpunkte und 
Vorschläge aus der Bevölkerung sowie von 
Verbänden und Parteien zu klären. Die Be-
arbeitung dieser Überprüfungen konnte im 
Jahr 2025 abgeschlossen werden, die Er-
gebnisse fliessen in die fünfte Projekter-
gänzung ein. Anschliessend erhalten die 
Gemeinde sowie die Fachstellen von Kan-
ton und Bund das ergänzte Projekt zur     
Anhörung. Nach Verarbeitung der Ver-
nehmlassung wird der politische Entschei-
dungsweg gestartet.

In der Projektergänzung hat der Gemeinde-
rat gegenüber der Projektleitung Stellung 
genommen, um sicherzustellen, dass die 
Anliegen der Gemeinde in der fünften Pro-
jektüberarbeitung deponiert werden. Für 
den Gemeinderat war zudem seit dem Pro-
jektstart klar, dass im Rahmen des Thursa-
nierungsprojekts die für den Hochwasser-
schutz nötigen und wasserbaurechtlich 
vorzunehmende Massnahmen verhältnis-
mässig zu realisieren sind. Dabei wurde 
nachdrücklich darauf hingewiesen, dass  
die raumprägende Allee entlang der Thur 
und das Kulturland möglichst erhalten 
werden sollen. Ebenso setzt sich der          
Gemeinderat bei der Realisierung für eine 
für Wattwil finanzierbare und tragbare    
Lösung ein, wodurch der Gemeindeanteil 
reduziert werden konnte.

Sanierung Ebnaterstrasse Nord
Im Zusammenhang mit dem Kantonsstras-
senprojekt Sanierung der Ebnaterstrasse 
und der Realisierung der neuen Kantons-
schule wurde zusammen mit dem Kanton 
das Strassen- und Entwässerungskonzept 

für den betroffenen Strassenraum erar- 
beitet. Gemäss dieser Vorstudie erfolgt die 
Entwässerung des Abschnitts des zu- 
künftigen Kreisels mit einer neuen Leitung 
im südlichen Bereich des Grundstücks       
Nr. 274W. Aufgrund des laufenden Neubaus 
der Kantonsschule auf diesem Grundstück 
wurde die Ableitung des Strassenabwas-
sers bereits vorab erstellt. Eine spätere   
Erstellung wäre deutlich aufwendiger und 
teurer gewesen. Zudem würde die ganze 
Umgebungsgestaltung der neuen Kantons-
schule wieder tangiert. Das Entwässe-
rungskonzept wurde in das Kantonsstras-
senprojekt Sanierung der Ebnaterstrasse 
integriert. Das öffentliche Auflageverfah-
ren erfolgt voraussichtlich im Jahr 2026.

Sanierung Knoten Wiler- und Ebnater-
strasse (Dorfplatz)
Der Kanton St.Gallen beabsichtigt den Kno-
ten Wiler- und Ebnaterstrassee (Dorfplatz) 
zu sanieren. Nachdem das Verfahren abge-
schlossen werden konnte, ist der Baube-
ginn für Juni 2026 vorgesehen. In diesem 
Zusammenhang sind auch Anpassungen an 
der Post- und der Ringstrasse vorgesehen. 
Die Bauarbeiten dauern drei bis vier Monate 
und führen zu Verkehrseinschränkun-      
gen. Während der Bauzeit wird der Verkehr 
auf der Kantonsstrasse einspurig mittels 
Lichtsignalanlage geführt. Die Ein- und 
Ausfahrten in und aus der Post- sowie der 
Ringstrasse müssen zeitweise gesperrt 
werden.

Baudienstzentrum der SOB
Die SOB beabsichtigt, das neue Baudienst-
zentrum mit rund 50 Arbeitsplätzen an der 
Bleikenstrasse in Wattwil zu realisieren. 
Die Entwicklung des Bauprojekts schreitet 
voran und wird von der Gemeinde unter-
stützt. Der Baubeginn ist im Jahr 2027 vor-
gesehen. Zur Arrondierung des Areals hat 
die Gemeinde der SOB das Grundstück       
Nr. 361W an der Bleikenstrasse veräussert. 
Von diesem Bauvorhaben ist unter ande-
rem der bestehende öffentliche Fussweg 
(Verbindungsweg Bleikenstrasse-Austras-
se) betroffen, der im Zuge der Realisierung 
verlegt werden muss. Die entsprechenden 
Verfahren werden im Jahr 2026 gestartet.

Entwicklung Bahnhof Lichtensteig 
(Knoten alter Bahnhof Lichtensteig)
Das Quartier beim Bahnhof Lichtensteig soll 
weiterentwickelt werden. In enger Abstim-
mung mit dem Tiefbauamt sollen die Sa-  
nierung und die Umgestaltung des Knotens 
Alter Bahnhof erfolgen, zumal bei der Kan-
tonsstrasse nach Krinau Unterhaltsmass-
nahmen anstehen. Der Gemeinderat hat die 
Projektstudie Knoten Alter Bahnhof ausge-
löst und nahm davon Kenntnis. Die Bestva- 
riante soll weiterbearbeitet werden. Da es 
sich um eine Kantonsstrasse handelt, wurde 
das kantonale Tiefbauamt gebeten, das 
Strassenbauprojekt auf der Basis der Best-
variante zu bearbeiten und mit den Planun-
gen der Arealentwicklung Chössi-Theater zu 
koordinieren. An der Begehung wurden den 
Vertretern des Tiefbauamts die Entwick-
lungsabsichten aufgezeigt, welche die Dring-
lichkeit des Kantonsstrassenprojekts be-
gründen. Im Herbst 2025 bestätigte das 
Tiefbauamt, dass die Projektierung ausgelöst 
wird. Dazu folgt eine Ingenieur-Submission.

Arealentwicklungen
Areal Austrasse Nord
Für das Areal Austrasse Nord (Tanklager) 
wurde von den Grundeigentümern ein 
Richtprojekt ausgearbeitet, welches von 
der kantonalen Fachkommission Städtebau 
positiv beurteilt wurde. Es ist eine Über-
bauung mit einem Kopfbau an der Bahnhof-
strasse und einem Zeilenbau an der             
Austrasse sowie einer gemeinsamen Tief-
garage vorgesehen. Zudem soll das Kino 
mit Foyer erweitert werden. Die Bearbei-
tung eines Sondernutzungsplanes ist im 
Gang. Die Arealentwicklung schliesst auch 
Grundstücke der Gemeinde Wattwil mit ein, 
wozu die Rahmenbedingungen für die ge-
meinsame Entwicklung in einer Absichts-
erklärung festgehalten werden.

Areal Lindenhöfe
Die Entwicklung des Areals Lindenhöfe an 
der Lindenhofstrasse und in unmittelbarer 
Bahnhofsnähe sieht eine umfassende Neu-
bebauung mit punktuellen Hochbauten  
vor. Ein entsprechendes Richtprojekt wur-
de ausgearbeitet und von der kantonalen 
Fachkommission Städtebau positiv beur-
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teilt. Die Bearbeitung eines Sondernut-
zungsplanes ist im Gang.

Areal Freudenau
Auf dem Areal Freudenau plant die Stiftung 
zukunft.bahnhof zusammen mit der Genos-
senschaft Freudenau die Realisierung eines 
innovativen Wohnungsbauprojekts neben 
der Bahnhalle in unmittelbarer Nähe zum 
Bahnhof Lichtensteig. Das Projekt wurde 
im Rahmen eines Werkstattverfahrens ent-
wickelt. Im Wesentlichen sind drei Neubau-
ten mit hochwertigen Freiräumen geplant. 
Aufgrund der Abweichungen von der Regel-
bauweise und der Ortsbildschutzthematik 
setzt die Realisierung des Projekts einen 
Sondernutzungsplan voraus.

ENERGIESTADT
VERKEHR UND UMWELT
Energiestadt-Label mit aktiver und er-
folgreicher Klimapolitik
Im Frühjahr 2025 hat Wattwil das Re-Audit 
für das Label «Energiestadt» zum vierten 
Mal erfolgreich durchlaufen und trägt das 
Zertifikat nun für weitere vier Jahre. Das Er-
gebnis von 71 % zeigt den Fortschritt der Ge-
meinde im Vergleich zu 68 % vor vier Jahren. 
Wattwil setzt kontinuierlich auf Energieeffi-
zienz und Klimaschutz, etwa durch den An-
schluss kommunaler Gebäude an den Wär-
meverbund, den Ersatz fossiler Heizungen, 
die Installation von PV-Anlagen, LED-Stras-
senbeleuchtung und den Bezug von 100 % 
erneuerbarem Strom aus der Schweiz.

Auch im Bereich nachhaltige Mobilität werden 
Massnahmen umgesetzt: Der öffentliche Ver-
kehr wird verbessert, zusätzliche Veloparkplät-
ze geschaffen und innerörtliche Verbindungen 
für den Langsamverkehr, wie der Markthallen-
steg und künftig der Campus-Steg, realisiert. 
Die Energiekommission koordiniert die Aktivi-
täten, prüft das jährliche Programm und un-
terstützt über kommunale Förderprogramme 
private Klimaschutz-Massnahmen. Ergänzend 
werden Energieberatungen angeboten und 
innovative Projekte wie der Werkraum Holz & 
Energie umgesetzt – ein Leuchtturmprojekt 
für Nachhaltigkeit und Innovation.

Energieförderprogramm – Wattwil geht 
voraus.
Seit 2020 unterstützt Wattwil im Rahmen 
eines Förderprogramms bauliche Mass-
nahmen zum Klimaschutz, wie den Ersatz 
fossiler Heizungen, den Ausbau von Photo-
voltaikanlagen und die Verdichtung des 
Fernwärmenetzes. Das auf 2026 ange-
passte Programm fördert nun zusätzlich 
Energiemanagement-Systeme zur netz-
dienlichen Optimierung des Eigenver-
brauchs, die Speicherung von lokal erzeug-
tem Strom und Winterstromproduktion 
durch steil geneigte PV-Anlagen. Ziel ist es, 
CO₂-Emissionen zu senken, die Versor-
gungssicherheit zu erhöhen und den An-
schluss weiterer erneuerbarer Energiean-
lagen ans Netz zu ermöglichen. Das 
Programm wird durch die Energieagen-    
tur St. Gallen umgesetzt, Fördergesuche   
müssen vor Baubeginn auf der Website 
www.efoerderportal.sg.ch elektronisch ein- 
gereicht werden. 

Windenergie
Im Rahmen der Evaluation der Eignungsge-
biete für Windenergieanlagen im Kanton 
St.Gallen wurde in der Gemeinde Wattwil 
der Standort Krinau (Älpli) bestätigt und 
ein weiteres Eignungsgebiet in der Laad 
identifiziert. Die Windeignungsgebiete Kri-
nau und Laad sind seit 2023 entsprechend 
im Richtplan des Kantons St.Gallen festge-
setzt. Diese Gebiete gehören zu den 15 im 
Richtplan festgelegten Windeignungsge-
bieten. Das Bewilligungsverfahren wird 
vom Kanton St.Gallen durchgeführt und 
erfordert einen kantonalen Sondernut-
zungsplan.

Die Thurwerke AG und die Groupe E Green-
watt AG haben für diese beiden Gebiete be-
reits Machbarkeitsstudien erstellen lassen. 
Für die Weiterentwicklung der Windprojek-
te Krinau und Laad werden seit Dezember 
2025 bzw. ab Februar 2026 für 18 Monate 
Windmessungen mit je einem 125 m hohen 
Mast durchgeführt. Die Masten dienen zur 
Messung von Windgeschwindigkeiten und 
der Windrichtungen auf verschiedenen Hö-
hen sowie weitere relevanten Messwerte 
wie dem Luftdruck. Gemäss eidgenössi-

schen und kantonalem Recht besteht für 
solche temporären Masten keine Bewilli-
gungspflicht.

Umstellung auf LED-Beleuchtung
Die öffentliche Strassenbeleuchtung im 
Gemeindegebiet Wattwil wird von der 
Thurwerke AG und der Elektrogenossen-
schaft Ulisbach betreut. 

Folgende Strassen wurden, wie es die Fünf-
jahresplanung 2023 bis 2027 der Thurwer-
ke AG vorsieht, im vergangenen Jahr mit 
einer LED-Beleuchtung ausgestattet:
Speerwerg, Thurweg bis Volkshaus-        
steg, Volkshausstrasse, Näppis-Ueli-Stras-
se, Thuraustrasse, Ringstrasse, Höhen- 
weg, Lärchenrain, Sonnenrainstrasse sowie 
Waisenhausstrasse.

Gestützt auf die Fünfjahresplanung 2023 bis 
2027 der Elektrogenossenschaft Ulisbach 
wurden im Berichtsjahr folgende Strassen 
ebenfalls auf eine LED-Beleuchtung umge-
rüstet: Eggstrasse, Churfirstenstrasse, Müh-
letobelstrasse, Olensbachstrasse, Bachweg 
und Hegisstrasse.

Die Aufträge für den Ersatz der erwähnten 
Strassenleuchten in den betreffenden Stras-
senzügen wurden durch den Gemeinderat er-
teilt.

Bike to Work
Im Frühjahr hat die Energiestadt Wattwil 
die einheimischen Firmen direkt ange-
schrieben und zur Teilnahme motiviert. 46 
Teams aus 17 Wattwiler Betrieben haben 
an der Ausgabe 2025 der nationalen Aktion 
«Bike-to-Work» teilgenommen. Die Gewin-
nerteams wurden ausgelost und mit Ein-
kaufsgutscheinen des Zentrums Wattwil 
belohnt. Steigen Pendlerinnen und Pendler 
vom Auto aufs Velo um, so kommt das nicht 
nur der Umwelt, sondern auch ihrer eige-
nen Gesundheit zugute. Die Energiestadt 
Wattwil beteiligt sich jährlich an der Aktion 
«Bike to Work», die dazu anregt, für den 
Arbeitsweg das Velo zu benützen.
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nullendio con ped ut occuptis ea doluptatium lacimil ime pa quia nis aut laboribus dolum 
receprero ma debit abore quas aut pe im rerit volupta tistium iuscias perruptae experci 
lligenis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore 
prem am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se no-
bitis expellupti odipis apita ducientur, quam et et, expellaut eos simet lam, cumet disciis aut 
inventemolut a consed et fuga. Odis et, si cusda corrorrume o
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Bike to work verbessert die Fitness. Bild: stronggo.com
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Unterhalt Bäche und Durchlässe
Die Mitarbeitenden des Bauamts sind für 
den Unterhalt verschiedener Durchlässe      
in der Gemeinde Wattwil verantwortlich      
(z. B. Scheftenau, Wisbäche usw.). Durch 
diese regelmässigen Unterhaltsarbeiten 
wird sichergestellt, dass das notwendige     
Durchflussvolumen auch bei Starkregener-
eignissen gewährleistet ist und die Hoch-
wassersicherheit erhöht wird. Die Arbeiten 
werden jeweils nach Starkregen durchge-
führt und erfordern zusätzlich eine Bewilli-
gung des Amts für Jagd und Fischerei des 
Kantons St.Gallen.

Wanderwege
Im Zuge des Unterhalts der Wanderwege 
wurden diverse Reparaturen und Mäharbei-
ten ausgeführt. Brücken, welche von umge-
fallenen Bäumen beschädigt waren, wurden 
Instand gesetzt. Beim Wanderweg im Rumpf 
musste eine Brücke aufgrund eines umge-
stürzten Baumes sogar vollständig ersetzt 
werden.

Im Weiteren wurden alle Ruhebänke kont-
rolliert, wo nötig Bretter ausgetauscht und 
diverse Fundamente neu betoniert.

Unterhalt Vitaparcours
Durch den jährlichen Vitaparcours-Unter-
haltstag des Turn- und Sportvereins (TSV) 
Wattwil sowie diverse durch das Bauamt 
ausgeführte Arbeiten, konnte der Vitapar-
cours wieder auf den neuesten Stand ge-
bracht werden. Das Ausmähen und Aushol-
zen gehören jedes Jahr zu den üblichen 
Unterhaltsarbeiten. Der gesamte Parcours 
wurde mit Holzschnitzel und an einigen 
Stellen mit Kies erneuert.

Friedhof Wattwil – neues Gestaltungs-
konzept
Die Friedhofkommission hat im Oktober 
2024 beschlossen, den Konzeptplan zur Ge-
staltung der Friedhofanlage vom März 2020 
etappenweise ab 2025 umzusetzen. Die 
Friedhofgestaltung folgt einem durchdach-
ten Konzept, das auf klare Achsen und eine 
harmonische Ausrichtung der bestehenden 
Anlage setzt. Bestehende Wege, Grabfelder 
und Pflanzflächen werden integriert und in 
ihrer Anordnung optimiert. Die gezielte Neu-
gestaltung sorgt dafür, dass der Friedhof 
seine Identität bewahrt und gleichzeitig den 
Anforderungen einer zeitgemässen Gestal-
tung und Biodiversität gerecht wird. Beste-
hende Elemente sind im Konzept integriert 
und behutsam angepasst, um die histori-
sche Struktur zu bewahren und gleichzeitig 
neue Akzente zu setzen. Im Berichtsjahr 
wurde mit der Anpassung der Wegführung 
im oberen Teil des Friedhofs begonnen. Da-
durch mussten auch die Rabatten ange-
passt werden.

Friedhof Krinau – neues Gestaltungs-
konzept
Der Gemeinderat hat anfangs Jahr ent-
schieden, dass die Friedhofanlage in Krinau 
aufgewertet werden soll, weshalb der Fir-
ma Fässler Freiraumgestaltung AG aus Wil 
der Auftrag zur Erarbeitung eines Gestal-
tungskonzepts erteilt wurde.

Mit dem neuen Gestaltungskonzept soll die 
Aufenthaltsqualität durch die Förderung 
von Biodiversität sowie der Schaffung einer 
parkähnlichen Atmosphäre gesteigert wer-

den. Durch die Neugestaltung soll ausser-
dem das Setzungsverhalten des Bodens 
verbessert werden und eine Reduzierung 
des Wegnetzes soll mehr Raum für natürli-
che Elemente schaffen. Aufgrund von Ein-
sprachen muss das Gestaltungskonzept 
überarbeitet werden, weshalb sich die Um-
setzung entsprechend verzögert.

Sport- und Spielplätze
Für die Pflege der Sportplätze Grüenau 
durfte ein Mähroboter installiert werden. 
Dieser nimmt den Mitarbeitenden des Bau-
amts viel Arbeit ab und ist zur Freude der 
Anwohnenden geräuschlos. Die öffentlichen 
Spielplätze werden wöchentlich überprüft, 
woraufhin einige Reparaturen und Instand-
stellungsarbeiten ausgeführt wurden.

Parkplatzbewirtschaftung
Die digitalen Bezahlungsmöglichkeiten im 
Zusammenhang mit der Parkierung auf öf-
fentlichem Grund sind weiterhin auf dem 
Vormarsch und werden im Vergleich zur 
Barzahlung mit Eingabe der Autonummer 
doppelt so oft genutzt. Ende Oktober betru-
gen die Einnahmen der Parkuhren rund 
83‘000 Franken, bis Mitte November wur-
den 2‘100 Ordnungsbussen ausgestellt. 

INFRASTRUKTUR, UNTERHALT UND SICHERHEIT

Brückenneubau beim Wanderweg im Rumpf. 
Bild: zvg

Neuer Mähroboter im Einsatz auf den Sportplät-
zen Grüenau. Bild: zvg
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Seit dem 1. Januar 2026 können Tages-, 
Wochen-, Monats- und Jahresparkbewil-
ligungen neben dem Bezug am Schalter 
der Einwohnerdienste auch digital über 
die Parkingpay-App erworben werden. 
Die Parkbewilligungen werden elektro-
nisch erfasst und müssen nicht mehr hin-
ter der Windschutzscheibe angebracht 
werden. Auch am Schalter gekaufte Be-
willigungen, die nach dem 1. Januar 2026 
ausgestellt wurden, sind digital hinter-
legt und online einsehbar.

Bevor Sie eine Parkbewilligung über die 
Parkingpay-App lösen können, ist ein-
malig ein Parkingpay Nutzerkonto zu     
eröffnen. Dies ist ganz einfach über      
www.parkingpay.ch oder direkt in der 
Parkingpay-App möglich. Die Parkingpay-
App steht im Google Play Store sowie im 
Apple App Store zum Download bereit. 
Mit dem entsprechenden QR-Code ge-
langen Sie direkt zur App.

 Apple App Store	                Google Play Store 

Gemeindehaus, Grüenaustrasse 7
Die sanitären Anlagen im Untergeschoss des Gemeindehauses wurden aufgrund eines 
Wasserschadens saniert. 

Mehrzweckgebäude, Hofjüngerstrasse 1
Sämtliche Fenster der Liegenschaft an der Hofjüngerstrasse 1 wurden aufgrund deren 
schlechten Zustands ersetzt. Mit dem Fensterersatz konnte gleichzeitig die Wärmeeffizienz 
gesteigert werden.

Lochweidli
In der Liegenschaft Lochweidli wurde ein neuer Warenlift eingebaut, da der alte nicht mehr 
SUVA-konform war.

Alte Post, Poststrasse 26
Anfangs Jahr hat die Gemeinde Wattwil die Liegenschaft «Alte Post» von der Swisscom 
gekauft.

Wigetstrasse 4
Die ERGO Toggenburg ist seit über zwanzig Jahren Mieterin der Liegenschaft an der Wiget-
strasse 4. Aufgrund veränderter Bedürfnisse im Zusammenhang mit der Nutzung der 
Räumlichkeiten durch die ERGO Toggenburg sowie einem Sanierungsbedarf der Liegen-
schaft hat das Architekturbüro Grob Schöpfer AG im Auftrag der Gemeinde verschiedene 
Sanierungsvarianten inkl. Kostenzusammenstellung ausgearbeitet, welche anschliessend 
einer Wirtschaftlichkeitsrechnung unterzogen wurden. Die durch den Gemeinderat bevor-
zugte sowie wirtschaftlichste Variante beinhaltet eine Sanierung des Erdgeschosses und 
des 1. Obergeschosses sowie den Ausbau des 2. Obergeschosses zu Wohnungen. 

ABWASSERREINIGUNGSANLAGE (ARA) / KANALISATION
Projekt ARA Toggenburg
Im Toggenburg gibt es zahlreiche Abwasserreinigungsanlagen, die bereits 40 Jahre oder 
älter sind. Diese Anlagen müssen in den kommenden Jahren erneuert oder saniert werden. 
Gleichzeitig sind in Zukunft strengere Vorschriften des Bundes zur Abwasserreinigung zu 
erwarten, etwa zur Reduktion von Stickstoff und zur Entfernung von Schadstoffen aus Me-
dikamenten.

Vor diesem Hintergrund stellt sich die Frage, ob es sinnvoll ist, jede ARA einzeln zu sanieren, 
oder ob Zusammenschlüsse – bis hin zu einer zentralen ARA für das gesamte Toggenburg 

– wirtschaftlich und ökologisch vorteilhafter wären.

Einige Teilzusammenschlüsse entlang der Thur und des Neckers werden bereits geprüft 
oder vorbereitet. Eine zentrale ARA für das gesamte Toggenburg wurde bisher jedoch noch 
nicht untersucht. Dies soll nun im Rahmen einer Konzeptstudie erfolgen.

Die Studie soll aufzeigen, ob eine zentrale ARA machbar und sinnvoll ist. Ausserdem soll sie 
die erforderliche Grösse einer solchen Anlage bestimmen und mögliche Standorte ermit-
teln. Anschliessend werden Kosten und Nutzen bewertet. Die zentrale Lösung wird mit dem 
Weiterbetrieb der einzelnen Anlagen verglichen. Auf dieser Grundlage können Kanton und 
Gemeinden entscheiden, wie weiter vorzugehen ist.

LIEGENSCHAFTEN
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Belüftung Biologie
Für die Biologiebecken sind vier Gebläse im 
Einsatz, wovon das erste Tauchgebläse im 
Jahr 2023 durch ein freistehendes Gebläse 
ersetzt werden konnte. Anfangs Juli 2025 
konnten dann die restlichen Tauchgebläse 
durch freistehende Gebläse ersetzt werden. 
Die freistehenden Gebläse können nun    
wöchentlichen Sichtkontrollen unterzogen 
werden und müssen für Service- und Repa-
raturarbeiten nicht aus den Becken geho-
ben werden, was den Prozess vereinfacht.

In der Permanentzone der Biologie 1 wurden 
die Tellerbelüfter bereits im Jahr 2024 er-
setzt, im Herbst 2025 folgte der Ersatz der 
restlichen Tellerbelüfter in den Belüftungs-
becken. Die Belüfter sind am Grund des Be-
ckens montiert und haben die Aufgabe, die 
Luft, die vom Gebläse kommt, möglichst 
feinblasig in den Belebtschlamm einzubrin-
gen. Die Blasen steigen in dem vier Meter 
tiefen Becken auf und der Sauerstoff wird 
von den Mikroorganismen dabei aufgenom-
men. Diese bauen Kohlenstoff und Stickstoff 
ab und benötigen dazu Sauerstoff. Je nach 
Bedarf werden zwischen 500 m3 und 1’000 
m3 Luft pro Stunde in ein Becken gepresst. 
Im Zuge der Leerung der Becken wurden die 
Beschichtungen und Armaturen kontrolliert.

Reparaturen am Nachklärbecken 1 
(NKB1)
Kleine Risse und defekte Dilatationsfugen 
im NKB1 sind im Herbst repariert worden, 
zudem wurden die Beschichtungen der 
Auslaufrinnen ausgebessert. Während zwei 
Wochen war nur eine Nachklärung in Be-
trieb. Die Auslaufrinnen mit zwei Pumpen 
waren trockengelegt.

Die neuen Gebläse in Betrieb. Bild: zvgMontage der neuen Gebläse. Bild: zvg

Neue Tellerbelüfter. Bild: zvg Sanierung der Auslaufrinne im NKB1. Bild: zvg
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Einstellhalle
Die Einstellhalle für das ARA-Fahrzeug wurde im Dezember 2025 errichtet. Der alte 
Unterstand befand sich in einem desolaten Zustand und wurde abgebrochen.

Photovoltaikanlage (PVA) auf dem Betriebsgebäude der ARA
Auf dem Betriebsgebäude ist eine PVA mit 100 kWh Spitzenleistung montiert worden. 
Der produzierte Strom wird zum grössten Teil für den Eigenbedarf genutzt. Die PVA ist 
seit Oktober 2025 in Betrieb und auch im Leitsystem der ARA integriert. Das Blockheiz-
kraftwerk (BHKW) wurde umprogrammiert. Es produziert die Wärme und den Strom über 
Nacht, tagsüber kommt ein Teil der Energie von der PVA.

Unterhalt Sandfang- sowie Vorklärbecken
In den Sommermonaten wurden wiederum die Sandfangbecken und das Vorklärbecken 
geleert und gereinigt. Es wurden alle Verschleissteile kontrolliert sowie teilweise ersetzt.
 

Reinigung Sandfangbecken. Bild: zvg

Photovoltaikanlage auf dem Betriebsgebäudedach der ARA. Bild: zvg
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Pumpwerke (PW)
Im Sommer wurden zwei Trockenwetterpumpen des Pumpwerks Thurau  erfolgreich revi-
diert. Im Pumpwerk Schomatten wurde aufgrund häufiger Fehlmessungen eine neue Ni-
veaumessung installiert, um die Funktionssicherheit zu verbessern.

Alle 14 Pumpstationen befinden sich in einem guten Zustand und werden regelmässig ge-
wartet. Die grösseren Pumpwerke werden wöchentlich kontrolliert und von Fettablage-
rungen gereinigt, kleinere Pumpwerke alle zwei Wochen. Dank dieser sorgfältigen Pflege 
können Schäden frühzeitig erkannt und Defekte vermieden werden, sodass die zuverlässi-
ge Funktion der Anlagen jederzeit gewährleistet ist.
 
Spülungen öffentliche Kanalisationen
Das ganze öffentliche Kanalisationsnetz der Gemeinde Wattwil beläuft sich auf eine Länge 
von 120 km. Die Leitungen müssen regelmässig gespült und gesichtet werden, um deren Dich-
tigkeit und Funktionsweise zu gewährleisten. Im Berichtsjahr wurden wiederum 19 km Leitun-
gen mit Hochdruck gespült und defekte Schachtdeckel durch Mitarbeitende des Werkhofs er-
setzt oder repariert.
 
Kanalsanierungen
Im Berichtsjahr wurden einige Streckenabschnitte mittels Inliner (grabenlose Technik) sa-
niert.

Der Auftrag zur Schaffung von Grundlagen im Zusammenhang mit dem Generellen Entwäs-
serungsplan «GEP 2.0» wurde erteilt. Die Erstellung der Basisunterlagen ist in Arbeit. 

Pumpenreparatur Lindboden. Bild: zvgKanalsanierung mittels Inliner. Bild: zvg
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Strassensanierungen
Freudenaustrasse
Die Freudenaustrasse im Bereich des Bahnhofs Lichtensteig, der zum Gemeindegebiet 
Wattwil gehört, wurde im laufenden Jahr im Rahmen von Unterhaltsmassnahmen instand-
gesetzt. Konkret wurde der Oberflächenbelag mit einem Splitt-Bitumengemisch behandelt.

Diese Massnahme verhindert insbesondere im Winter das Eindringen von Wasser und beugt 
so einer Vergrösserung von Rissen durch Frost vor. Zusätzlich hat die Behandlung eine 
«selbstheilende» Wirkung: Neue Risse, die im Sommer entstehen, werden durch die Wärme 
wieder mit dem eingebrachten Bitumen verschlossen. Dadurch wird das Eindringen von 
Oberflächenwasser dauerhaft reduziert und die Lebensdauer der Strasse verlängert.

 	
 

Schönenbergstrasse
Die Sanierung der Schönenbergstrasse im Gebiet Würzen wurde teils inklusive Meteorleitun-
gen, Erneuerung von defekten Schächten und einer neuen Leitplanke, die wieder der Norm 
entspricht, realisiert.

 Grubenstrasse
Der Belag der Grubenstrasse in Krinau wur-
de in zwei Abschnitten inklusive der Koffe-
rung erneuert, sodass die Strasse nun wieder 
einwandfrei befahrbar ist.

Im Weiteren wurden in verschiedenen Stras-
sen Belagsrisse mit Bitumen verschlossen, 
um die Verkehrssicherheit und Langlebigkeit 
der Strassen zu gewährleisten.

Wie in jedem Jahr fielen auch im Berichtsjahr 
diverse Instandstellungsarbeiten an Gelän-
dern und beschädigten Signalisationen an. 
Zudem wurden Baumgerüste aufgebaut und 
kleinere Schäden durch die Mitarbeitenden 
des Bauamtes fachgerecht repariert. Um das 
Eindringen von Wasser zu verhindern, wurden 
ausserdem neue Wassersteine eingesetzt.

Strassenentwässerung
Die Strasseneinlaufschächte der Gemeinde 
Wattwil werden jährlich gespült. Das Ge-
meindegebiet ist dafür in die Gebiete Son-
nenhalb und Schattenhalb (inkl. Krinau)    
aufgeteilt, womit ein Zweijahresrhythmus 
entsteht. Im Jahr 2025 wurden die Schächte 
im Gebiet Sonnenhalb gespült und abge-
saugt. Die gesammelten Strassenschlämme 
werden fachgerecht entsorgt und dokumen-
tiert. Gleichzeitig werden die defekten Kon-
troll- und Einlaufschächte durch das Bau-
amt Instand gestellt, damit das Ablaufen des 
Regenwassers, im Besonderen bei Starkre-
gen, gewährleistet ist.

BAUAMT

Sanierung Freudenaustrasse. Bilder: zvg

Sanierungsarbeiten an der Schönenbergstrasse. Bilder: zvg

Grubenstrasse. Bild: zvg
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Abfallbeseitigung und Reinigung
Täglich sind zwei bis drei Mitarbeitende des Bauamts mit der Pflege und Reinigung der öffent-
lichen Strassen und Plätze beschäftigt. Sämtliche Abfallbehälter und Sammelstellen im Ge-
meindegebiet wurden auch in diesem Jahr planmässig gereinigt.

Leider nimmt das Littering weiterhin zu: Immer mehr Abfall wird auf dem Boden statt in den 
zahlreichen Abfalleimern entsorgt. Auch das Abstellen von Möbeln, Fahrrädern und anderen 
Materialien auf öffentlichen Flächen hat zugenommen. Die Abteilung Infrastruktur weist da-
rauf hin, dass Verstösse wie die Ablagerung von Material ohne entsprechende Abfallmarken 
zur Anzeige gebracht werden können.

Altpapiersammlungen
Im Jahr 2025 wurden in der Gemeinde Wattwil insgesamt sieben Altpapiersammlungen von 
Wattwiler Jugendvereinen durchgeführt. Die Vergütung pro Tonne beträgt 70 Franken und 
geht zu Gunsten der Vereinskassen. Die nachfolgende Tabelle veranschaulicht, wie viele Ton-
nen Altpapier in den letzten vier Jahren gesammelt wurde.

Sammlung 2022 2023 2024 2025

Papier in Tonnen 160.30 144.92 124.28 107.78

Karton in Tonnen 51.34 46.64 53.38 43.46

Gemischt 26.88 23.94 11.12 28.20

Wie die Statistik zeigt, sind die Anzahl gesammelten Tonnen Altpapier rückläufig. Die Statis-
tiken des Bundesamtes für Umwelt bestätigen diesen Trend: Im Jahr 2014 wurden in der 
Schweiz 165 kg Altpapier (inkl. Karton) pro Person gesammelt, im Jahr 2024 waren es noch 
125 kg. Als Gründe sind unter anderem die Digitalisierung und damit der Rückgang von Print-
medien zu nennen. Die Bevölkerung nutzt auch zunehmend die Entsorgung über Recycling-
unternehmen. Der Vorteil liegt darin, dass die Abgabe nicht nur ca. alle zwei Monate, sondern 
fast jederzeit möglich ist.

Neu- und Ersatzbeschaffungen von Fahrzeugen, Anbaugeräten und Maschinen
Für die Sportplätze Grüenau wurde ein Rasenmähroboter angeschafft (siehe Foto auf S. 48). 
Weiter durften eine Motorsense, ein Laubbläser und eine Akku-Heckenschere beschafft so-
wie ein Schneepflug ersetzt werden.

Im Hinblick auf eine mögliche Umstellung auf erneuerbare Energie wurden verschiedene 
Geräte getestet:

•	 Elektrofahrzeug Kyburz (Dreirad, wie es beispielsweise die Post verwendet)
•	 Kehrmaschine mit elektrischem Antrieb
•	 Elektro-Meili
•	 Grabenstampfer
•	 Vibrationsplatte
•	 Rigitrac (Kleintraktor)

Die Tests dienen dazu, im Falle einer Ersatzbeschaffung fundierte Entscheidungen für den 
Einsatz elektrisch angetriebener Fahrzeuge und Maschinen treffen zu können.

Elektro-Meili. Bild: zvg
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Titel

Obitis acitis illora susam, escil Cita ex est, alic to berum que volor anduntiur rem ea 
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genis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore prem 
am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se nobitis 
expellupti odipis apita ducientur, quam et et, expellaut eos simet lam, cumet disciis aut in-
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beat.
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vid endelici blaut expersped quidus ex eium sus, quiature corenet, officim ullabor adi cus 
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Itatet aut laccuscia sumquod itatium quunt moluptatqui conse ius rerum dolorum dentota 
ne voluptam, quatur? Am dolorere, ut es esti conecto ommolorempor aut volutat.

Eventibea volo maionse rerum ipsapero eum eror alis dem facerit liquassitiae cum autatem 
nullendio con ped ut occuptis ea doluptatium lacimil ime pa quia nis aut laboribus dolum 
receprero ma debit abore quas aut pe im rerit volupta tistium iuscias perruptae experci 
lligenis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore 
prem am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se no-
bitis expellupti odipis apita ducientur, quam et et, expellaut eos simet lam, cumet disciis aut 
inventemolut a consed et fuga. Odis et, si cusda corrorrume o

VOLKSWIRTSCHAFT

Wattwil im Nachtmodus, Bild: Simon Walter
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Das Berichtsjahr war geprägt von der Sicherstellung der Finanzierung des Bauvorhabens 
sowie der Ausarbeitung des Baurechtsvertrags zwischen der Gemeinde Wattwil und dem 
St.Galler Kantonalverband von Holzbau Schweiz. Beides konnte 2025 erfolgreich abge-
schlossen werden und die Generalversammlung der Genossenschaft Werkraum Holz & 
Energie hat die Umsetzung des Bauprojekts freigegeben. Aktuell laufen das Baubewilli-
gungsverfahren und die Submissionen, um die Bauarbeiten in den ersten Monaten 2026 
aufzunehmen. Der Längsbau (Werkhalle mit ÜK-Zentrum) soll im Sommer/Herbst 2027 
und der Kopfbau (Forum) soll spätestens anfangs 2028 in Betrieb gehen.

Forum für Innovation und Nachhaltigkeit
Für das Forum für Innovation und Nachhaltigkeit konnte mit Matthias Unseld, früherer 
Rektor des Berufs- und Weiterbildungszentrums Toggenburg, ein Mandat für die Kura-
tierung eingegangen werden. Zwischenzeitlich wurden die Rahmenbedingungen dieses 
Mandats definiert und ein Konzept entwickelt.

BESUCH BEI DER HÖGG AG
Kontakt- und Standortpflege
Jedes Jahr besucht der Gemeinderat Wattwil im Rahmen der Kontakt- und Standortpfle-
ge in der Gemeinde ansässige Firmen. Im Jahr 2025 war der Gemeinderat zu Gast bei der 
Högg AG in Wattwil. Die Högg Holding AG besteht aus drei Unternehmen, von welchen 
jedes eigenständig und unabhängig geführt wird: Die Högg AG Produktionstechnik, die 
Högg Liftsysteme AG und die simplify engineering AG. Der Gemeinderat erhielt beim inte-
ressanten Rundgang durch die Högg AG Produktionstechnik einen Einblick in eine sehr gut 
organisierte, international tätige und innovative Unternehmung. 

Produkte mit höchster Präzision
Aus nahezu allen metallischen Werkstof-
fen werden Präzisionskomponenten ge-
fräst, gedreht oder geschliffen. Egal ob für 
eine Schweissmaschine im Sanitärbereich 
oder eine Getriebekomponente für ein     
Motorfahrzeug – mit einem Maschinenpark 
von über 50 CNC-Maschinen kann die Högg 
AG für ihre Kunden sowohl grosse Kompo-
nenten als auch kleine Bauteile in höchster 
Präzision anfertigen.

Massanfertigungen
Ebenfalls interessant zu sehen war der neu 
entwickelte, elektrisch angetriebene Ein-
stiegslift, welcher Menschen mit einge-
schränkter Mobilität das ein- sowie ausstei-
gen aus einem Zug erleichtert oder gar 
ermöglicht. Jeder Treppenlift ist eine Mas-
sanfertigung und wird nach den Anforde-
rungen des Zugherstellers angepasst. Die-
se Entwicklung brachte der Högg AG in den 
letzten Jahren einige grössere Aufträge für 
die Bahnindustrie.

Erweiterungsbau
Aktuell ist die Högg AG an der Realisierung 
einer Erweiterung ihrer Räumlichkeiten in 
Wattwil, um mehr Platz insbesondere für 
die Montage zu schaffen. Der Gemeinderat 
dankt der Högg AG für den spannenden Ein-
blick und wünscht weiterhin erfolgreiche 
Geschäfte sowie eine gute Bauzeit.
 

Von links nach rechts: Gemeinderat Martin Willi, Gemeinderat Thomas Merz, Gemeinderat Andreas 
Stauffacher, Gemeindepräsident Alois Gunzenreiner, Firmeninhaber Ivo Högg, Gemeinderat Simon 
Seiler, Gemeinderat Heinrich Rhyner und Gemeinderätin Olivia Heer auf dem innovativen Treppenlift 
der Högg AG. Bild: zvg
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Sichtbarkeit und Information 
Unsere Präsenz auf den sozialen Medien 
sowie auf unserer Website nutzen wir ge-
zielt, um über Angebote, Veranstaltungen 
und aktuelle Themen rund um die Selb-
ständigkeit zu informieren. So erreichen wir 
auch Personen, die sich noch in einer frühen 
Orientierungsphase befinden. Es freut uns 
sehr, dass wir diese Sichtbarkeit im Jahr 
2025 weiter kontinuierlich steigern konnten. 
 
Verlässliche Partnerschaften 
Ein wichtiger Pfeiler unserer Arbeit bleibt 
die Zusammenarbeit mit starken regiona-
len und nationalen Partnern. Die fortge-
führte Unterstützung durch die Raiffeisen-
banken in unserem Einzugsgebiet ermöglicht 
es uns, unsere Angebote langfristig und 
kostenlos für Gründerinnen und Gründer 
bereitzustellen. 

Im Jahr 2025 konnten wir mit der PAX-Ver-
sicherung einen weiteren langfristigen 
Sponsoring-Partner gewinnen. 

Ausblick 
Auch in einem herausfordernden wirt-
schaftlichen Umfeld bleiben wir eine         
verlässliche Anlaufstelle für unternehme-
rische Vorhaben. Mit Engagement, Fach-
wissen und regionaler Vernetzung setzen 
wir uns weiterhin dafür ein, nachhaltige 
Gründungen und erfolgreiche Unterneh-
mensübernahmen zu fördern. 

Weitere Informationen finden Sie unter 
www.jungunternehmerzentrum.ch.

Jungunternehmerzentrum – Starthilfe für Selbständigkeit und Unternehmens-
nachfolge 
Eine tragfähige Geschäftsidee ist ein wichtiger erster Schritt – für eine erfolgreiche Selb-
ständigkeit braucht es jedoch fundierte Planung, realistische Einschätzungen und die rich-
tigen Entscheide zur richtigen Zeit. Genau hier setzen die Jungunternehmerzentren an: Mit 
kostenlosen Beratungen, praxisnahen Workshops und einem starken regionalen Netzwerk 
unterstützen wir Gründerinnen und Gründer sowie Personen, die eine Firmenübernahme 
planen. 

Unsere Beratungsangebote stehen an den Standorten Flawil, Gossau, Wattwil und Wil zur 
Verfügung und richten sich an Menschen aus der gesamten Ostschweiz. 

Beratungstätigkeit 2025 – leicht rückläufig, aber im Kontext verständlich 
Im Jahr 2025 durften wir wiederum zahlreiche angehende Unternehmerinnen und Unter-
nehmer auf ihrem Weg in die Selbständigkeit begleiten. Im Vergleich zum Vorjahr verzeich-
neten wir leicht weniger Beratungen. Diese Entwicklung widerspiegelt eine generelle Ten-
denz in den Kantonen St.Gallen und Appenzell Ausserrhoden, wo im vergangenen Jahr 
insgesamt weniger neue Firmen gegründet wurden. Dies ist für uns jedoch kein Grund zur 
Sorge, Regionale Schwankungen kommen immer wieder vor. Wichtiger ist der langfristige 
Gründungs-Trend und dieser ist nach wie vor positiv. 

Ein verstärkter Trend zeigt sich im Anstieg von Teilzeitfirmen. Gefördert wird dieser zu-
sätzlich durch die Bereitschaft vieler Arbeitgeber, flexiblere Arbeitsmodelle zuzulassen. 

Unsere Klientinnen und Klienten stammen weiterhin überwiegend aus den Bereichen 
Handwerk, Handel, Gesundheitswesen sowie B2B- und B2C-Dienstleistungen – allesamt 
zentrale Pfeiler der regionalen Wirtschaft. 

Wissen teilen – Workshops mit Praxisbezug 
Auch 2025 ergänzten wir unsere individuelle Beratung mit gezielten Workshops. Themen 
wie Sozial-Versicherungen für Unternehmen, Finanzplanung und Controlling, Strategische 
Planung für Start-ups, Social Media, Künstliche Intelligenz oder Auftrittskompetenz stan-
den im Fokus. Die Veranstaltungen waren durchwegs gut besucht und zeichneten sich 
durch ihren hohen Praxisbezug aus. 

Besonders geschätzt wird der Erfahrungsaustausch unter Gleichgesinnten, der vielen 
Teilnehmenden zusätzliche Sicherheit und Motivation für die Aufbauphase ihres Unterneh-
mens gibt. 

Netzwerke stärken – persönliche Begegnungen ermöglichen 
Ein funktionierendes Netzwerk ist für unternehmerischen Erfolg zentral. Mit unseren Im-
puls-Anlässen und Veranstaltungen schaffen wir bewusst Raum für Austausch, Inspirati-
on und neue Kontakte zwischen Gründerinnen, Gründern, Fachpersonen und etablierten 
Unternehmen aus der Region. Besonders hervorheben möchten wir die durchgeführten 
Anlässe in Kooperation mit dem MACHERZENTRUM in Lichtensteig und unser Martini-Fo-
rum in Flawil, welches wiederum zahlreiche Gäste aus Wirtschaft und Politik anlockten. 
Dabei genossen die Teilnehmenden ein inspirierendes Referat von Jakob Gülünay, CEO der 
Säntis-Schwebebahn AG, der über die Chancen sprach, wie Tradition mit Offenheit und 
Mut zu Innovation in Unternehmen führen kann. 

TRÄGERVEREIN JUNGUNTERNEHMERZENTRUM
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Vom 15. Februar bis 2. März 2025 erfolgte die obligatorische Erfassung für Direktzahlungs-
berechtigte über die entsprechende Internet-Applikation. Daraus ergaben sich folgende 
Zahlen:

Anzahl Betriebe

2024 2025

Rindviehhalter 124 123

Schafhalter 33 33

Geflügelhalter 70 67

Ziegenhalter 70 66

Pferdehalter 44 40

Schweinehalter 16 15

Bienenstandorte 68 64

Anzahl Tiere

2024 2025

Rindvieh 4'812 4'866

Schafe 1'247 1'205

Geflügel 19'728 19'150

Ziegen 378 401

Pferde 180 179

Schweine 1'341 1'328

Bienenvölker 467 502

Es wurden Direktzahlungen in der Höhe von Fr. 7‘740‘207.95 (Vorjahr: Fr. 7‘706‘536.35) an 
123 Betriebe (Vorjahr: 124) ausbezahlt.

An der 21. Toggenburger Stierenschau vom 18. September 2025 wurden in der Markthalle 
Toggenburg total 73 Stiere (Vorjahr: 76) aufgeführt.

Am 24. September 2025 versammelten sich 472 Tiere (Vorjahr: 591) auf dem Gelände der 
Markthalle zur jährlichen Gemeindeviehschau. Am 8. Oktober 2025 wurden in Krinau     
219 Tiere (Vorjahr: 196) zur Schau aufgeführt.

LANDWIRTSCHAFT
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Naturschutz
Für 567 Objekte (Vorjahr: 576) wurden in Wattwil Naturschutzbeiträge von total Fr. 53‘890.10 
(Vorjahr: Fr. 56‘939.20) ausbezahlt.

Gemeinsames Engagement für die Natur
Die «Aktion einheimische Sträucher» der Gemeinde Wattwil stiess auf grossen Anklang. Ziel 
der Aktion war es, mehr einheimische Sträucher und Bäume in die Gärten und Landschaft 
unserer Gemeinde zu bringen. Mit Erfolg: Dank einer Sammelbestellung konnten insgesamt 
404 Sträucher bestellt und anfangs November zu einem vergünstigten Tarif abgegeben 
werden. 33 Haushalte nutzten dieses Angebot. Die Rückmeldungen der Bevölkerung waren 
durchwegs positiv und zeigen, wie gross das Interesse an der lokalen Biodiversität ist.

Schulklassen packen tatkräftig mit an
Im Rahmen dieser Pflanzaktion fanden zwei Arbeitseinsätze mit Schulklassen der 2. Real 
statt. Eine Klasse half auf einem Betrieb in Krinau dabei, eine artenreiche Hecke anzulegen. 
Insgesamt 150 Pflanzen aus 15 verschiedenen Arten wurden sorgfältig gesetzt. Rund 40 % 
der Gehölze tragen Dornen – ein wichtiger Beitrag für den ökologischen Wert der Hecke, 
denn sie bietet zahlreichen Tieren Nahrung und Schutz.

Die zweite Klasse nahm die ökologische Aufwertung eines Ufergehölzes bei einem Bauern-
hof auf dem Hinteren Schönenberg in Angriff. Das bisher lückige und artenarme Gehölz 
wurde mit rund 110 Pflanzen aus 10 Arten ergänzt, ebenfalls mit einem Dornenanteil von 
über 40 %. Zum Schutz vor Wildverbiss erhielten alle Jungpflanzen individuelle Schutzhül-
len. 

Dank dem grossen Einsatz, der Ausdauer und der Motivation der Schülerinnen und Schüler 
wurden beide Projekte zu einem vollen Erfolg.

Kleinstrukturen tragen zur Vernetzung bei
Die diesjährige Flurbegehung der Vernetzungsprojekte legte seinen Fokus auf die ökologi-
sche Bedeutung und Anlage von Kleinstrukturen. Diese Trittsteinbiotope sind ein zentrales 
Element einer vernetzten Landschaft. Es wurden verschiedene Beispiele solcher Trittstein-
biotope wie der Asthaufen, Strauchgruppen, Rückzugsstreifen, kleine Feuchtlebensräume 
oder blütenreiche Wegränder besichtigt und diskutiert. Tiere wie das Hermelin, die Waldei-
dechse oder Amphibien sind auf solche Strukturen angewiesen, um sich zu verstecken, sich 

fortzupflanzen, zu überwintern oder um ein-
facher den Weg von A nach B zu finden. 

Etwas ausführlicher wurden die Aufwer-
tungsmöglichkeiten von Waldrändern be-
sprochen, zu denen Förster Niclo Brodbeck 
fachkundig Auskunft gab. Diesbezüglich be-
steht in der Gemeinde noch viel Potenzial, 
denn auch Waldränder leisten einen ent-
scheidenden Beitrag zur ökologischen Ver-
netzung. Zum Abschluss liess die Gruppe 

den Tag bei einem gemütlichen Beisam-
mensein im Restaurant Churfirsten ausklin-
gen.

Pflanzen werden für die Abgabe an die Besteller bereitgestellt. Bild: zvg Schüler beim Anlegen einer artenreichen Hecke. 
Bild: GeOs GmbH

Förster Niclo Brodbeck zeigt Aufwertungsmög-
lichkeiten bei Waldrändern auf. Bild: zvg
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Die Thurwerke AG kann auch 2025 auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr mit solidem Ergeb-
nis zurückblicken. Die verlässliche Versorgung konnte in allen Tätigkeitsbereichen jeder-
zeit gewährleistet werden. Ein bedeutender Meilenstein in der Geschichte der Unterneh-
mung stellte die Genehmigung der Fusion mit der Elektrogenossenschaft Ulisbach durch 
deren Genossenschafter dar. Die Umsetzung ist auf den 1. Januar 2027 vorgesehen.

Die Strompreise konnten insgesamt um rund 10% gesenkt werden. Die Wasserpreise blie-
ben wiederum gleich. In der Kommunikationsversorgung steht den Kundinnen und Kunden 
auf dem Glasfasernetz eine Auswahl von sechs verschiedenen Providern zur Verfügung. 
Beim Wärmeverbund Wattwil wurde der Energiepreis erstmals nach neun Betriebsjahren 
leicht erhöht und entspricht nun dem Preisniveau der benachbarten Holz-Wärmeverbunde.

Die neue Verordnung zum Stromgesetz bringt zahlreiche Herausforderungen für die Tätig-
keiten und die Preisgestaltung der Thurwerke AG mit sich. Dank der frühzeitigen Umset-
zung der gesetzlichen Vorgaben, der modernen Infrastruktur sowie dem vollständig reali-
sierten Ausbau mit intelligenten Zählern (Smart Meter) ist die Unternehmung in der Lage, 
die neuen Anforderungen zu erfüllen. Der Margendruck hält an – trotz ruhiger Energie-
märkte im vergangenen Jahr. Die Thurwerke AG ist dank der weitsichtigen Arbeit der Ge-
schäftsleitung und des engagierten Teams gut gerüstet, um diesen Entwicklungen zu be-
gegnen und daraus Chancen zu nutzen.

Die Thurwerke AG ist mit rund 63% an der Toggenburg Energie Finanz AG beteiligt. Die 
Schwesterunternehmung konnte ein gutes und stabiles Geschäftsjahr vorweisen.

Der Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung informieren den Gemeinderat halbjährlich 
über das laufende Geschäftsjahr und aktuelle Themen. Der regelmässige Austausch so-
wie die offene Kommunikation fördern das gemeinsame Verständnis für die Herausforde-
rungen der Unternehmung. Ein frühzeitiger Einbezug des Eigentümers in zukünftige Pro-
jekte bildet die Grundlage für eine zielgerichtete Planung und Umsetzung.

Der Ausblick auf das Geschäftsjahr 2026 verspricht einen weiterhin stabilen Geschäfts-
verlauf, trotz anhaltendem Margendruck. Die Strompreise sinken im neuen Jahr leicht; die 
Wasserpreise bleiben unverändert. Der weit fortgeschrittene Ausbau der modernen Kom-
munikationsinfrastruktur wird weitergeführt. Beim Wärmeverbund kommen weitere 
Hausanschlüsse hinzu. Die Unternehmung stellt sich den Herausforderungen, ist gut vor-
bereitet und freut sich auf zahlreiche anstehende Projekte. Das motivierte und breit ab-
gestützte Team der Thurwerke AG blickt zuversichtlich auf die kommenden Aufgaben.

2025 bildet das zweite ordentliche Ge-
schäftsjahr ab. Nachdem erste Mieter – 
nebst dem bestehenden Notfallangebot der 
Berit AG – bereits im Herbst 2024 eingezo-
gen waren, ging es noch um die Fertigstel-
lung der restlichen Untermietflächen. Die-
se waren alle im Frühling bezugsbereit. 
Trotzdem war noch viel Arbeit nötig, um die 
Abschlussarbeiten, Abnahmen und vor al-
lem die Baubrechung zu erstellen. Diese 
liegt vor und entspricht den Erwartungen 
und dem bekannten Projektverlauf.

Besonderen Vorkommnisse sind nicht zu 
erwähnen. Die formelle Genehmigung aller 
Untermietverträge ist abgeschlossen und 
der Umfang die vorgelegten Kosten und die 
Refinanzierung ist mit der Generalmieterin 
Berit AG geklärt.

Am 13. September 2025 konnte mit sehr 
grosser Beteiligung der Wattwiler Bevölke-
rung das ganze Haus offiziell gezeigt wer-
den.

Nebengebäude:
Die Schulgemeinde Wattwil-Krinau hat ihr 
«neues» Quartierschulhaus am 1. Oktober 
2025 nach erfolgreichen Umbauten und 
Anpassungen bezogen und den ordentli-
chen Schulbetrieb aufgenommen.

Modulbau:
Die Spitex Mittleres Toggenburg hat sich 
nach reiflicher Überlegung entschieden, 
den gesamten Modulbau als Mieter zu 
übernehmen. Letzte bauliche Anpassun-
gen dazu erfolgen bis Ende 2025, der Start 
des Betriebs ist per 1. Februar 2026 vorge-
sehen. 

Ausblick:
Im Geschäftsjahr 2026 gilt es noch alle Ab-
rechnungen zu erstellen und zu konsolidie-
ren.

Dann wird erstmals Normalbetrieb ohne 
Bautätigkeit herrschen. 

Die Projekte im Umfeld, wie die Fussverbin-
dung zur Rickenstrasse, werden weiterhin 
beschäftigen.

THURWERKE AG IMMO STEIG WATTWIL AG 
(ISWAG)
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Titel

Obitis acitis illora susam, escil Cita ex est, alic to berum que volor anduntiur rem ea 
verciur sitate rehendit ut lia que sit quaepre hendebis estrum sectius.

Obitis acitis illora susam, escil Nus. Torit vendit alis alisserum et ut vente nam illestio 
ipsam, utem eos dolorit exceriam is aut es audaeperibus prempor eictis et vent eaque pario. 
Aliquidunti sum facerum re, commolupti optasin venihil laboremporae net il id molor sequi 
te estiam veles quam earchillum eum que est estiamus, ipsantibus sinia voluptasped qui a 
nullendus eum et volendam erehend igname voluptium nonem haruntis sedigendant audam 
adit aut qui tetur?

Itatet aut laccuscia sumquod itatium quunt moluptatqui conse ius rerum dolorum dentota 
ne voluptam, quatur? Am dolorere, ut es esti conecto ommolorempor aut volutat.
Eventibea volo maionse rerum ipsapero eum eror alis dem facerit liquassitiae cum autatem 
nullendio con ped ut occuptis ea doluptatium lacimil ime pa quia nis aut laboribus dolum 
receprero ma debit abore quas aut pe im rerit volupta tistium iuscias perruptae experci lli-
genis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore prem 
am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se nobitis 
expellupti odipis apita ducientur, quam et et, expellaut eos simet lam, cumet disciis aut in-
ventemolut a consed et fuga. Odis et, si cusda corrorrume ommolor eceptaes exerum resto 
cusandu cimodis exerem rent harum is exceptat eost voluptat.

Turenda int alibus as quas et velibus aliam, nullaut ape odita erepedit, volupis delit rentur 
re is acculpa ditio. Ratia volorrum fuga. Enest, suntum, cus et explatias eaqui tendelist qui 
beat.

Tem qui ium non nonet eicipit ut et odi to cupta corae es aute repuda voloribus.

Obitis acitis illora susam, escil Us vel illande venias rerum voloremporum inctota plita 
vid endelici blaut expersped quidus ex eium sus, quiature corenet, officim ullabor adi cus 
dolo officilique nis aliqui corem de

Itatet aut laccuscia sumquod itatium quunt moluptatqui conse ius rerum dolorum dentota 
ne voluptam, quatur? Am dolorere, ut es esti conecto ommolorempor aut volutat.

Eventibea volo maionse rerum ipsapero eum eror alis dem facerit liquassitiae cum autatem 
nullendio con ped ut occuptis ea doluptatium lacimil ime pa quia nis aut laboribus dolum 
receprero ma debit abore quas aut pe im rerit volupta tistium iuscias perruptae experci 
lligenis magnimus plaut quis ut offic testo ommodi de vel ipist id qui as as derit ut labore 
prem am re, sapit ommoluptatus alit, vendellit quas apis quidelitio odit voluptatur? Se no-
bitis expellupti odipis apita ducientur, quam et et, expellaut eos simet lam, cumet disciis aut 
inventemolut a consed et fuga. Odis et, si cusda corrorrume o

FINANZEN

Bild: freepik.com
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Der Gemeinderat setzt die Finanzplanung als langfristiges Führungs- 
und Planungsinstrument ein.

Aus der Investitions-, der Abschreibungs- und der Steuerfussplanung 
können verschiedene Informationen entnommen werden. Diese be-
einflussen die Entwicklung der finanziellen Rahmenbedingungen für 
die Gemeinde und fliessen in die mehrjährige Finanzplanung ein.

Die Finanzplanung untersteht einer laufenden Überarbeitung, damit 
relevante Einflüsse aus dem Umfeld frühzeitig in den finanzpoliti-
schen Entscheiden Eingang finden. Aktuell sind zu berücksichtigen:

•	 Finanzpolitische Massnahmen der übergeordneten Staatsebe- 
	 nen mit Verlagerungen auf die Gemeinden (Entlastungspakete 
 	 Bund und Kanton)

•	 Entwicklung Pflegekostenanteile (Demographie)
•	 Wirtschaftliche Entwicklung
•	 Abschaffung Eigenmietwert
•	 Auswirkungen neues Volksschulgesetz

Die Gemeinde Wattwil erhält aufgrund der tiefen Steuerkraft (2024: 
Rang 68 von 75 Gemeinden) erhebliche Mittel aus dem kantonalen 
Finanzausgleich. Die Beiträge aus dem Ressourcenausgleich verän-
dern sich proportional zu den erzielten Steuereinnahmen. Im Jahr 
2025 wurde aufgrund ausserordentlicher Nachzahlungen ein Mehr-
ertrag gegenüber dem Budget von insgesamt 6 Mio. Franken erzielt. 
Dadurch verbessert sich die Steuerkraft deutlich (Rang 41 von 75 Ge-
meinden). Dieser Mehrertrag wird für die Berechnung des Finanzaus-
gleichs der Jahre 2027 und 2028 entsprechend berücksichtigt und 
führt zu massgeblichen Kürzungen. Konkret sieht die Prognose wie 
folgt aus:

Einnahmen Ressourcenausgleich:

2025 2026 2027 2028 2029

Fr. 6.5 Mio. Fr. 7.4 Mio. Fr. 4.8 Mio. Fr. 4.9 Mio. Fr. 7.8 Mio.

Die Kürzung des Ressourcenausgleichs führt zu einem Finanzierungs-
ausfall von über Fr. 5 Mio. Aus diesem Grund muss das ausserordent-
liche Ergebnis für die Überbrückung der Mindererträge in den kom-
menden Jahren dienen. Die bereits bestehende Ausgleichsreserve 
würde für die prognostizierten Defizite nicht ausreichen.

Trotz der Vielzahl an ungewissen Entwicklungen ist dank voraus-
schauender Planung und konsequenter Steuerung die Gemeinde 
Wattwil gut aufgestellt. Es ist mittelfristig auch bei weiteren Investi-
tionen mit einem stabilen Steuerfuss in der bestehenden Grössenord-
nung zu rechnen. 

Ein grosser Anteil an den soliden Finanzen trägt auch die Schulge-
meinde Wattwil-Krinau bei, welche trotz vieler Herausforderungen 
seit Jahren zu den kostengünstigsten Schulgemeinden im Kanton 
zählt. Der geleistete Finanzbedarf entspricht ca. 35.7 % des gesamten 
Aufwandes der laufenden Rechnung der Politischen Gemeinde Watt-
wil und bildet damit ein wesentlicher Faktor für die langfristige Fi-
nanzplanung. 

Investitionsplanung

Verschuldung je Einwohner

Steuerfussentwicklung

(Fremdkapital + Zweckbestimmte Zuwendungen ./. Finanzvermögen    = 
Verschuldung) 

FINANZPLANUNG
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Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 
 

 

Total Erfolgsrechnung 54'017'900 54'017’900 57'962'183.11 57'962'183.11 53'963'900 53'963’900 

Rechnung 2025 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Budget 2026 

 

ERFOLGSRECHNUNG 2025 UND BUDGET 2026
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Allgemeine Verwaltung  
 

 

Allgemeine Verwaltung 4'543'900 1'282'980 4'373'367.10 1'121'891.75 4'337'600 1'054'800 

Netto 
 

3'260'920 
 

3'251'475.35 
 

3'282'800 

Rechnung 2025 Budget 2026 

ALLGEMEINE VERWALTUNG (KONTOGRUPPE 0)
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Öffentliche Ordnung und Sicherheit, Verteidigung  
 

 

Öff. Ordnung und Sicherheit, Verteidigung 3'240'950 2'667'800 3'107'372.85 2'512'842.87 3'235'200 2'644'000 

Netto 
 

573'150 
 

594'529.98 
 

591'200 

Rechnung 2025 Budget 2026 

ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG (KONTOGRUPPE 1)
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Bildung  
 

 

Bildung 20'521'600 13'500 19'236'466.63 
 

20'598'900 26'500 

Netto 
 

20'508'100 
 

19'236'466.63 
 

20'572'400 

Rechnung 2025 Budget 2026 

Kultur, Sport und Freizeit  
 

 

Kultur, Sport und Freizeit 2'486'600 990'400 2'206'294.56 952'757.51 2'293'600 1'018'900 

Netto 
 

1'496'200 
 

1'253'537.05 
 

1'274'700 

      

Rechnung 2025 Budget 2026 

Bildung  
 

 

Bildung 20'521'600 13'500 19'236'466.63 
 

20'598'900 26'500 

Netto 
 

20'508'100 
 

19'236'466.63 
 

20'572'400 

Rechnung 2025 Budget 2026 

Kultur, Sport und Freizeit  
 

 

Kultur, Sport und Freizeit 2'486'600 990'400 2'206'294.56 952'757.51 2'293'600 1'018'900 

Netto 
 

1'496'200 
 

1'253'537.05 
 

1'274'700 

      

Rechnung 2025 Budget 2026 

BILDUNG (KONTOGRUPPE 2)

KULTUR, SPORT UND FREIZEIT (KONTOGRUPPE 3)
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Gesundheit  
 

 

Gesundheit 3'611’050 
 

4'202'723.44 
 

4'261'900 
 

Netto 
 

3'611’050 
 

4'202'723.44 
 

4'261'900 

Rechnung 2025 Budget 2026 

 

GESUNDHEIT (KONTOGRUPPE 4)
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Soziale Sicherheit  
 

 

Soziale Sicherheit 8'487’750 4'633’800 9'194'432.24 4'675'641.16 8'473'600 4'178'200 

Netto 
 

3'853’950 
 

4'518'791.08 
 

4'295'400 

Rechnung 2025 Budget 2026 

SOZIALE SICHERHEIT (KONTOGRUPPE 5)
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Verkehr  
 

 

Verkehr 3'781'800 841'400 4'091'914.42 743'298.36 3'802'400 842'200 

Netto 
 

2'940'400 
 

3'348'616.06 
 

2'960'200 

Rechnung 2025 Budget 2026 

VERKEHR (KONTOGRUPPE 6)
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Umweltschutz und Raumordnung  
 

 

Umweltschutz und Raumordnung 4'114'100 3'016'800 4'049'300.32 2'368'438.68 3'718'600 2'840'700 

Netto 
 

1'097'300 
 

1'680'861.64 
 

877'900 

Rechnung 2025 

UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG (KONTOGRUPPE 7)
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Budget 2026 

Volkswirtschaft  
 

 

Volkswirtschaft 948'900 508'500 726'921.75 355'124.37 887'500 444'000 

Netto 
 

440'400 
 

371'797.38 
 

443'500 

Rechnung 2025 Budget 2026 
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Volkswirtschaft  
 

 

Volkswirtschaft 948'900 508'500 726'921.75 355'124.37 887'500 444'000 

Netto 
 

440'400 
 

371'797.38 
 

443'500 

Rechnung 2025 Budget 2026 

VOLKSWIRTSCHAFT (KONTOGRUPPE 8)
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Finanzen und Steuern  
 

 

Finanzen und Steuern 2'281'250 40'062’720 6'773'389.80 45'232'188.41 2'354'600 40'914’600 

Netto 37'781’470 
 

38'458'798.61 
 

38'560’000 
 

Rechnung 2025 

 

Budget 2026 

FINANZEN UND STEUERN (KONTOGRUPPE 9)
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Übersicht über die Steuererträge 
 

Steuererträge 2025 Budget 2025 Rechnung 2025 Abweichung Fr. in % 

Total 29'396'000.00 35'524'725.70 +6'128'725.70 +20.8 

Neue Ausgaben Budget 2026 (ab Fr. 10'000) 

Kostenstelle / Konto Objekt  Betrag in Fr. 

ÜBERSICHT ÜBER DIE STEUERERTRÄGE
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Total 29'396'000.00 35'524'725.70 +6'128'725.70 +20.8 

Neue Ausgaben Budget 2026 (ab Fr. 10'000) 

Kostenstelle / Konto Objekt  Betrag in Fr. 

NEUE AUSGABEN BUDGET 2026 (AB FR. 10‘000)
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Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 nach Sachgruppengliederung 
 

 Budget 2025 Rechnung 2025 Budget 2026 

Betrieblicher Aufwand -52'025'300 -51'506'118.10 -51'927'100 

    

Betrieblicher Ertrag 50'183'000 54'919'506.65 49'927'300 

    

Betriebsergebnis -1'842'300 3'413'388.55 -1'999'800 

    

Finanzergebnis 350'980 556'907.91 220'600 

    

Operatives Ergebnis -1'491'320 3'970'296.46 -1'779'200 

    

Ergebnis aus Reserveveränderung 1'491’320 -3'970'296.46 1'779’200 

    

GESAMTERGEBNIS 0 0.00 0 

Rechnungsergebnis 2025 und Budgetergebnis 2026 

  Rechnung 2025 Budget 2026 

Operatives Ergebnis  3'970'296.46 - 1'779’200 

 
 
 
Ergebnis nach gesetzlich vorgegebener Reserveveränderung  4'400'261.91 - 1'089’100 

 
 
Gesamtergebnis  0.00 0 

 

  

Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 nach Sachgruppengliederung 
 

 Budget 2025 Rechnung 2025 Budget 2026 

Betrieblicher Aufwand -52'025'300 -51'506'118.10 -51'927'100 

    

Betrieblicher Ertrag 50'183'000 54'919'506.65 49'927'300 

    

Betriebsergebnis -1'842'300 3'413'388.55 -1'999'800 

    

Finanzergebnis 350'980 556'907.91 220'600 

    

Operatives Ergebnis -1'491'320 3'970'296.46 -1'779'200 

    

Ergebnis aus Reserveveränderung 1'491’320 -3'970'296.46 1'779’200 

    

GESAMTERGEBNIS 0 0.00 0 

Rechnungsergebnis 2025 und Budgetergebnis 2026 

  Rechnung 2025 Budget 2026 

Operatives Ergebnis  3'970'296.46 - 1'779’200 

 
 
 
Ergebnis nach gesetzlich vorgegebener Reserveveränderung  4'400'261.91 - 1'089’100 

 
 
Gesamtergebnis  0.00 0 

 

  

ERFOLGSRECHNUNG 2025 UND BUDGET 2026 NACH SACHGRUPPENGLIEDERUNG

RECHNUNGSERGEBNIS 2025 UND BUDGETERGEBNIS 2026
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Bauabrechnungen 2025 

Sanierung Kugelfang Brendi/Bleiken 

 

Bushaltestellen «Klinik Wattwil» und «Bahnhof Lichtensteig» 

 

 

 

 

 

 

 

 

BAUABRECHNUNGEN 2025
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Investitionsrechnung 2025 und Budget 2026 
 

 

Gemeinderechnung total  26'185'700 7'874'700 2'096'522.45 606'134.77 20'896'600 7'874'700 

   18'311'000  1'490'387.68  13'021'900 

Feuerwehr Wattwil  260’000 51’200  51’200.00 260’000 51’200 

Schiessanlagen  748’700      

Liegenschaft Thurpark      1'580’000  

Parkanlagen und Wanderwege  300’000    300’000  

Rechnung 2025 Budget 2026

INVESTITIONSRECHNUNG 2025 UND BUDGET 2026
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Investitionsrechnung 2025 und Budget 2026 
 

 

Strassen, Brücken und Plätze  6'445'600 225’000 1'554'128.23  4'891'500 225'000 

Rechnung 2025 Budget 2026

INVESTITIONSRECHNUNG 2025 UND BUDGET 2026
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Investitionsrechnung 2025 und Budget 2026 
 

 

Kläranlage Flooz      736’000  

Kanalisation und Pumpstationen  220’000 300’000 78'700.74 122'514.07 141'300 300'000 

Gewässerverbauungen Thur  1’250’000    1’250’000  

Übrige Gewässerverbauungen  7'766'700 6'688'500 14'923.30 353'372.00 7'991'800 6'688'500 

Rechnung 2025 Budget 2026 

 

INVESTITIONSRECHNUNG 2025 UND BUDGET 2026
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Investitionsrechnung 2025 und Budget 2026 

 

 

Arten- und Landschaftsschutz  400’000 360’000   400’000 360’000 

 

Elektrizität  3'794'700 250'000 448'770.18 79'048.70 3'346'000 250'000 

Finanzvermögen, übrige  5'000'000      

Rechnung 2025 Budget 2026 

INVESTITIONSRECHNUNG 2025 UND BUDGET 2026
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Bilanz 2025 
 

 

Aktiven  140'272'204.93 3'450'853.92  143'723'058.85 

Finanzvermögen  80'241'137.77 3'988'304.66  84'229'442.43 

Verwaltungsvermögen  60'031'067.16  537'450.74 59'493'616.42 

Passiven  -140'272'204.93 3'450'853.92  -143'723'058.85 

Fremdkapital  -81'308'934.01  640'575.39 -80'668'358.62 

Eigenkapital  -58'963'270.92 4'091'429.31  -63'054'700.23 

Anhang zur Bilanz 

 

BILANZ 2025
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Rechnungszusammenzug 
 

Verwaltungsrechnung 

 

Erfolgsrechnung       

Aufwand-/Ertragsüberschuss  0  0  0 

Investitionsrechnung       

Zu-/Abnahme der Nettoinvestition 18'311’000  1’490’387.68  13’021’900 

Finanzierung       

Finanzierungsfehlbetrag/-überschuss  16'083’000 865'017.04   10'755’900 

Kapitalveränderung       

Zu-/Abnahme des Eigenkapitals  0  0  0 

Rechnungsergebnis 2025 

 

RECHNUNGSZUSAMMENZUG
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Steuerplan 2026 

 

Einkommens- und Vermögenssteuern 
 

Grundsteuern 

 

Feuerwehr-Dienstersatzabgaben 

 

Abschreibungsplan Verwaltungsvermögen 
 

 

Abzuschreibendes Verwaltungsvermögen 42'878'070.67 916'962.67 2'075'004.72 41'720'028.62 

     

 

Steuerplan 2026 

 

Einkommens- und Vermögenssteuern 
 

Grundsteuern 

 

Feuerwehr-Dienstersatzabgaben 

 

Abschreibungsplan Verwaltungsvermögen 
 

 

Abzuschreibendes Verwaltungsvermögen 42'878'070.67 916'962.67 2'075'004.72 41'720'028.62 

     

 

STEUERPLAN 2026

ABSCHREIBUNGSPLAN VERWALTUNGSVERMÖGEN
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Alters- und Pflegeheim Risi 
 

Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 

 

Alters- und Pflegeheim Risi 10'769’559 10'377’300 10'291'725.75 10'712'088.59 10'701’200 11'399’000 

  392’259 420'362.84  697’800  

Rechnung 2025 Budget 2026 

ALTERS- UND PFLEGEHEIM RISI
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Alters- und Pflegeheim Risi 
 

Investitionsrechnung 2026

 

Alters- und Pflegeheim Risi      147’700  

Budget 2026 

 
 

 

Alters- und Pflegeheim Risi 

Bilanz 2025

 

Aktiven  3'917'102.00 475'697.73 133'356.21 4'259'443.52 

Passiven 3'917'102.00 420'362.84 78'021.32 4'259'443.52 

 

Bilanz 

 

 

Alters- und Pflegeheim Risi 
 

Investitionsrechnung 2026

 

Alters- und Pflegeheim Risi      147’700  

Budget 2026 

 
 

 

Alters- und Pflegeheim Risi 

Bilanz 2025

 

Aktiven  3'917'102.00 475'697.73 133'356.21 4'259'443.52 

Passiven 3'917'102.00 420'362.84 78'021.32 4'259'443.52 

 

Bilanz 

 

 

ALTERS- UND PFLEGEHEIM RISI

ALTERS- UND PFLEGEHEIM RISI
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RZSO Toggenburg 

Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 

 

RZSO Toggenburg 800’545 800’545 696'065.46 696'065.46 869'245 869'245 

Rechnung 2025 Budget 2026 

 

RZSO TOGGENBURG
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Feuerwehr Wattwil / Lichtensteig 

Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 

 

Feuerwehr Wattwil/Lichtensteig 883’000 883’000 957'040.02 957'040.02 888'400 888'400 

Investitionsrechnung 2025 und 2026

 

Mobilien      100’000  

Rechnung 2025 Budget 2026 

Feuerwehr Wattwil / Lichtensteig 
 

Bilanz 2025

 

Aktiven  800’209.13  176'709.75 623'499.38 

Finanzvermögen 76’799.38  12'800.00 63'999.38 

Verwaltungsvermögen 723’409.75  163'909.75 559'500.00 

Passiven 800’209.13  176’709.75 623'499.38 

Fremdkapital 800’209.13  176’709.75 623'499.38 

Feuerwehr Wattwil / Lichtensteig 

Erfolgsrechnung 2025 und Budget 2026 

 

Feuerwehr Wattwil/Lichtensteig 883’000 883’000 957'040.02 957'040.02 888'400 888'400 

Investitionsrechnung 2025 und 2026

 

Mobilien      100’000  

Rechnung 2025 Budget 2026 

Feuerwehr Wattwil / Lichtensteig 
 

Bilanz 2025

 

Aktiven  800’209.13  176'709.75 623'499.38 

Finanzvermögen 76’799.38  12'800.00 63'999.38 

Verwaltungsvermögen 723’409.75  163'909.75 559'500.00 

Passiven 800’209.13  176’709.75 623'499.38 

Fremdkapital 800’209.13  176’709.75 623'499.38 

FEUERWEHR WATTWIL / LICHTENSTEIG

FEUERWEHR WATTWIL / LICHTENSTEIG
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Behördenlöhne 2025 

 

Behörde  Name Funktion a) Pensum in 

Prozent 

b) 

Bruttoentschädi-

gung für  

Behördentätigkeit 

c) 

Spesenvergü-

tung für Behör-

dentätigkeit  

d) 

zus.  

Entschädigung  

e) 

total jährliche 

Entschädigung  

Rat       289’942 18’392 5’480 304’358 

GPK 
   

10’033 0 0 10’033 

BEHÖRDENLÖHNE 2025
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Liebe Wattwilerinnen
Liebe Wattwiler
Als Geschäftsprüfungskommission haben wir die Jahresrechnung der Gemeinde Wattwil, 
bestehend aus Berichterstattung, Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geldfluss-
rechnung und Anhang sowie die Amtsführung für das am 31. Dezember 2025 abgeschlos-
sene Rechnungsjahr und das Budget 2026 geprüft.

Verantwortung des Gemeinderates
Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrechnung, des Budgets und die Amtsfüh-
rung in Übereinstimmung mit den kantonalen und kommunalen gesetzlichen Vorschriften 
verantwortlich. Diese Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implementierung und 
Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug auf die Aufstellung der Jah-
resrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge von Verstössen oder Irr-
tümern ist. Darüber hinaus ist der Gemeinderat für die Anwendung sachgemässer Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemessener Schätzungen verantwortlich.

Verantwortung der Geschäftsprüfungskommission
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahres-
rechnung, das Budget sowie die Amtsführung abzugeben. Wir haben unsere Prüfung in Über-
einstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften vorgenommen. Die Prüfung haben wir so zu 
planen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrech-
nung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prü-
fungsnachweisen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen An-
gaben. Die Auswahl der Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prü-
fers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jah-
resrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken 
berücksichtigt der Prüfer das interne Kontrollsystem, soweit es für die Aufstellung der Jah-
resrechnung von Bedeutung ist, um die den Umständen entsprechenden Prüfungshandlun-
gen festzulegen, nicht aber um ein Prüfungsurteil über die Wirksamkeit des internen Kont-
rollsystems abzugeben. Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit 
der angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schät-
zungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jahresrechnung. 

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine ausreichende 
und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. Für die Prüfung der Jahres-
rechnung haben wir die Revisionsstelle PwC beauftragt. Die Prüfergebnisse der Revisions-
stelle PwC haben wir für unser Prüfungsurteil berücksichtigt.

Prüfungsurteil
Nach unserer Beurteilung entsprechen die Jahresrechnung und die Amtsführung für das am 
31. Dezember 2025 abgeschlossene Rechnungsjahr sowie das Budget 2026 den kantonalen 
und kommunalen gesetzlichen Vorschriften.
 
Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften
Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen an die Befähigung gemäss Art. 56 Gemeindege-
setz, sGS 151.2 (GG), erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht vereinbaren Sach-
verhalte vorliegen.

Aufgrund unserer Prüfungstätigkeit und der 
von uns beauftragten externen Revisionsge-
sellschaft stellen wir folgende Anträge:

1.	 Die Jahresrechnung 2025 der Ge-
	 meinde Wattwil sei zu genehmigen
2.	 Die Anträge des Rates über Budget und 
	 Steuerfuss für das Rechnungsjahr 2026 
	 seien zu genehmigen

Wir danken dem Gemeinderat und den Mit-
arbeitenden der Verwaltung für die gute 
Erfüllung ihrer Aufgaben.

Wattwil, 17. Februar 2026 	

Die Geschäftsprüfungskommission
Präsident:	 Hansueli Alder
Schreiberin:	 Florence Baumgartner
Mitglieder:	 Anita Grob
		  Roman Alpiger	
		  Martin Gämperle

Antrag des Gemeinderates 
an die Bürgerschaft

Die Jahresrechnung 2025 schliesst mit 
einem Überschuss von Fr. 4’400’261.91.

Der Gemeinderat beantragt der Bürger-
schaft in Absprache mit der Geschäfts-
prüfungskommission die Verwendung 
wie folgt:			 
			 

- 	 Einlage von 2’000’000 Franken in Vor-
	 finanzierung Infrastruktur Gemeinde-
	 saal

-  	 Einlage von 2’400’261.91 Franken in 
	 Ausgleichsreserven

BERICHT UND ANTRÄGE DER GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION FÜR DIE BÜR-
GERVERSAMMLUNG DER POLITISCHEN GEMEINDE WATTWIL VOM 18. MÄRZ 2026
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Der Gemeinderat hat die Jahresrechnung 2025, das Budget 2026 und den Steuerplan 2026 
geprüft und gutgeheissen.

Wattwil, 17. Februar 2026

GEMEINDERAT WATTWIL
Der Gemeindepräsident
Alois Gunzenreiner

Die Ratsschreiberin
Sarina Wenk

PRÜFUNG DURCH DIE GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION

Die Jahresrechnung 2025 wurde geprüft und für richtig befunden. Budget 2026 und Steuer-
plan 2026 sind korrekt erstellt. Siehe dazu Bericht der Geschäftsprüfungskommission an 
die Bürgerversammlung der Politischen Gemeinde Wattwil vom 17. Februar 2026.

Wattwil, 17. Februar 2026

GESCHÄFTSPRÜFUNGSKOMMISSION
Der Präsident: 	 Hansueli Alder 
Die Mitglieder: 	 Roman Alpiger,  Florence Baumgartner,       
		  Martin Gämperle, Anita Grob

GENEHMIGUNG DURCH DIE BÜRGERSCHAFT

Die Jahresrechnung 2025, das Budget 2026 und der Steuerplan 2026 sind von Bürgerver-
sammlung am 18. März 2026 genehmigt worden.

Der Versammlungsleiter

Die Protokollführerin

Die Stimmenzähler

PRÜFUNG DURCH DEN GEMEINDERAT
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Gemeinde Wattwil
Grüenaustrasse 7

9630 Wattwil
+41 71 987 55 55

info@wattwil.ch
www.wattwil.ch




